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Kbenö - Kusgabe.
1 . Wlatt . _

Kür ^ eßructr urrö Wärtz
auf Lar

„Wiesbadener Tagblatt"
zu abonnieren, findet sich Gelegenheit

f«n Derlsg „Tngbiatt -Kaus " Langsame 81,
in der Zweigstelle Kiswavckrins 29,
irr den Ausgabestelle » der Ktndt und Dochbavovts,

und bei sämtlichen deutfchen Reichsv - staustatten . _

fit WMMtdatte I« AdWMMftw.
Aus den Verhandlungen des Abgeordnetenhauses

Mer die Interpellation Wallenborn  und den Antrag
Bartling  auf Hebung des schwerbedrängtenWeinbaus,
Beihilsegewährung  an unverschuldet in Notlage
geratene Winzer und Bekämpfung der Rebschädlinge
geben wir in Ergänzung des Drähtberichts in der Sonu-
tagsansgabe die Ausführungen einiger naflauischer Abge¬
ordneter, des Wg . ä) r. Träger-  Hagen und die zweite
Rede des Landwirtschafisntinisters v. Schorlemer
noch eingehender wieder. ^ ’ ■. .. . . ..

Nach der mitgeteilten Erkläruirg des Landwirt,chasts-
Ministers v. Schorlemer fährt

Abg. Wolff-Biebrich (natl.) aus : Unser Antrag ist ver¬
anlaßt durch die ungeheure Rot, in der sich unsere wcmbau-
treibende Bevölkerung, insbesondere die kleinen Wm^ r,
durch die Mißernten der letzten Jahre befindet. Ich hofte,
daß das Hohe Haus die Rot der Winzer wnrdrgt uns
iniierm , Antrag einstimmig zustiurmt. Die Notlage des
Winzerstaudes erstreckt sich aus das ganze Deutsche Reich.

Besonders aber befinden sich die Weinbauern i,n
Rhein- und Maings » in vollständiger Verzweiflung, 'da>seit
sün? wahren vollständige Mißernten eintraten und da»

Fehljahr ILIO so groß war wie noch me zuvor,
siu diesen letzten schlechten Weinjahren traten die allgemeine
Verteerung aller Lebens mittel , die
Steuererhöh nn gen  aller , Art hinzu, und um das
Unglück voll zu machen tan: für die Rherngauer Windei
uock de'' Zusammenbruch der Winzer-Wemverkauf̂geno-äen-
schcht in Eltville,  ein Ereignis der empörendsten
Art indem man den leichtgläubigen Mmen Wmzer zur
Gründung von Genossenschaften mit imb-icyranUer Hast-
Pflicht verleitete. Nun ist das vielversprechendeUnter¬
nehmen schmählich verkracht und die kleinen armen Wrnzer
sollen 225000 M. ausbringen. Die Not ist so groß, daß der
Büraermeister von Eltville die Lustbarkeiten  nur noch
in ganz beschränktem Umfang gestattet. Eine ähnliche Ver¬
fügung hat das Landratsamt in Rudesherm erlaffen,
Interesse des Staates liegt es, den ohne  eigenes Ver¬
schulden in Not geratenen Winzern mit Staatshils . b. ifti

Der Winzerstand ist erschöpft,
er hat nicht mehr die finanzielle Kraft, um sich selbst Helsen
zu können. Er braucht einen Wohltäter, der ihm in fein«
verzweifelten Not billiges Geld für viele ^ chre zinslos undteilweise auch als bare, Nicht rückzahlbar.  Unüi-
stüLilna hergibt, damit er den sehr kostspieligen Kamps
gAn die Aädlinge , insbesondere den Heu- und Sauer¬
wurm. ausnehmen kann. Der durch den Sauerwurm ent¬
standene Schaden beträgt im Rhein- und Ma.agau jahr-

ch I bis 3 Millionen Mark. Daß die Bekampsung dieser
Schädlinge möglich ist. darüber besteht eure förmliche
Sveftalliteratur , die dies bestätigt. Einen geradezu glan¬
zenden Erfolg auf diesem Gebiet hat die Verwaltung der

preußischen Rheingüter im R h e in gau erzielt; sie
sr ' -initwi unter der sachgemäßen Leitung des Geheimrats
Ereb  aus Wiesbaden schon seit 10 Jahren die Bekämp-
-nna des Heu- ttnb- Sauerwurms und soll im Verlauf der
legten Fahre dem Staate einen Nutzen von ungefähr einer
bAben^Million Mar? cingebrach: haben. Dem Geheimrat
in-eg sowie all den fleißigen Leuten, die dabei nuigewlrkt
babm ' gebührt hierfür der aufrichtigste Dank. Auch tu
MeVe-r gahr soll die Königliche Domäne nach Zeitungs-
berkchtm wieder staunenerregend-  Weinerträge er-
rielt haben während man sonst im Rheingau nur ein
aef,«M sa' sogar nur ein Zwanzigstel einer vollen Ernte
erzielt ' bat Einzelne Winzer sollen überhaupt keine
Trauben mehr erhalten haben (Hört! Hört !) Der Erfolg
ans den Königlichen Domamalgutern Ware nacy der Be¬
hauptung"von"Sachverständigennoch günstiger ausgcMen,

-re Ncbenlieger  an dem Kamps be-
teiXicct hätten was leider aus Mißtrauen gegen das Ver-
"tan und - u- «MM «*« »»«

Mangel an Mitteln nicht geschehen ist. Da es sich»
Millionenwerte handelt, die gerettet werden, können, so muß
mit oller Energie und mit bedeutenden Mitteln emgegrifftn
w" den 4u aebört aber eine wohldurchdachte Orgam-
^ und wie zu jeder Arbeit, Geld. Der notleidende
Winzerstand kann dieses Geld n'.cht aufbringen, deshalb

bitte ich das Hohe Haus, unserm Antrag zuzustimmen. Die
Staatsreqierung ersuche ich, alsbald die geeigneten Schritte
einzuleiten, damit recht bald, womöglich noch vor Ende
dieses Monats , das Erforderliche veranlaßt wird, danrit
unsere Winzer in diesem Jahre nicht wieder eine
Fe hl ernte  haben . Schließlich bittet der Redner den
Landwirtschaftsminister,

ein Gesuch der weinbautreibenden Bevölkerung von
Hochheim

zu berücksichtigen, die uni eine Beihilfe aus dem Dis¬
positionsfonds ersucht. Da es im Plenum nicht angeht,
alle Einzelheiten zu bespreche», bitte ich um 1rberwei,ung
unseres Antrags an eine Kommission  von 21 Mit¬
gliedern, die dann boffentlrch rasch arbeiten wird. Denn
wenn noch eine Schädlingsbekämpsungdurchgeführt werden
soll, dann muß die Anordnung dazu

noch im Lause dieses Monats
getroffen werden, weil bekanntlich die Arbeiten in den
Weinbergen an Maria Lichtmeß, beginnen , und die
Arbeiten zur Bekänchfung der Schädlinge gleichzeitig
vorgenommen werden müssen. (Zustlmmnng im ganzen

^Rach dem Abg. Förster (sreikons.) spricht dann
Abg. v. Heimburg (kons.) : Wir nehmen denselben

Standpunkt in dieser Frage ein, den im Reichstag mein
Parteifreund Or. Roestcke dargelegt hat. Er hat damals
beantragt, im Etat des Mmisteriuws des Innern Äie
Mittel zur Bekämpftrng der Schädlinge von 30 000 aus
500000 M. zu erhöhen. Wir stehen ganz auf dem Boden
der Antragsteller. Auch wir wollen den Winzerstand mit
allen Mitteln erhalten. Ich hoffe, daß die Kommission, an
die wir de» Antrag verweisen werden, rasch arbeitet, da¬
mit noch am Dienstag oder Mittwoch nächster Woche di-
Sache im Plenum endgültig verabschiedet werden kann.

Die Bekämpfung des Heu- und Sauerwurms must
einheitlich erfolgen, so daß nicht der eine oder der andere

sich ausschlresten kann.
Die 45Q000 die der Finanzminister zur Verfügung ge
stellt hat, werden nicht aus reichen.  Sollten nicht alle
Winzer 'gemeinsam Vorgehen wollen, so müssen wir mit
Zwangs  rn a ß r e gel  n Vorgehen. Eine Handhabe
dazu gibt eine einfache Polizeiverfügung, die die Orts-
polizeibehörde erlassen kann. Freilich gibt es , noch kein
Mittel gegen die Schädlinge, das unbedingt sicher wirkt,
aber cs gibt so viele Mittel, mit denen man weiter kommen
Lann, daß das kein Grund sein kann, nicht mit einer Poli¬
zeilichen Verfügung vorzugchen. Es sind bereits Unter¬
suchungen augestellt worden, um ein wirksames Mittel zu
finden, und wenn sich die ganze Bevölkerung daran be-
teiliat, wird ein Mittel gesunden werden. Ein Tunchev
meister in der Nähe von Wiesbaden  glaubt ein gutes
Mittel gefunden zu haben, das man wohl noch erproben
muß.

Jedenfalls must noch in diesem Nlonat etwas geschehen,
sonst ist die diesjährige Ernte nicht mehr zu retten. .

Die Verhältnisse sind so trostlos,  daß sie gar nicht
schlimmer gedacht werden können. Die Winzer vermögen
die Kosten des Lebensunterhaltes kaum noch zu bestreiten,
Auch zur Unterstützung  der , Winzer müssen erhebliche
Mittel aufgebracht werden. Es ist so weit gekommen, daß
die Winzer ihren Hypothekargläubigern  ange-
boten haben, sie sollten ihre Grundstücke nehmen. Die
Gläubiger tun das aber nicht, denn augenblicklich ist der
Wert so gesunken , daß sie nichts hcrausbe-
koinmen  würden . Wird nicht gsholsen, dann werden
schon unsere Kinder oder unsere Enkel, wenn sie am Rhein
entlangsabren iind nur öde Gegenden finden, sagen: Allein
Großvater hat mir erzählt, da sei früher mal Wein ge¬
wachsen. Und die Urenkel werden dann zum Vater sagen:
Wein? Was ist das cigeutlichsür ein Getränk? Davon haben
früher mal die Leute gesprochen. (Sehr gilt! und Heiter
keit.)
Aber wenn geholfen wird, daun wird cs anders werden,

dann wird der 1911er ein , würdiger Nachkomme seines
hundertjährigen Vorfahren werden.

-vir Leute werden in der weiuumrankteu Laube sitzen und
ihren schönen 1911 er mit freudigem Gesicht und mit froher
Hoffnung trinken. Das ist der Wunsch, den ich ausspreche.
Wir werden alles bewilligen, was von uns verlangt wird.
Die Verantwortung wird lediglich eine nichtbewilligende
Staatsregierung tragen. _ _

Abg. T>r. Crüger-Hagen (Fortschr. Vpt.) : Die Er¬
klärung, die Wir heute vom Minister gehört haben, geht
erheblich weiter, als die Erklärungen früherer Minister rn
ähnlichen Fällen. Aber

trotzdem entspricht das. was die Staatsreg, -rung m
Aussicht stellt, noch lange nicht scm außergewöhnl Äen

großen Rotstand, der bei unseren Leutzern tatsächlichbesteht.
(Sehr richtigI links.) .Wenn nur bescheidene Mittel äuge-

meiudcn befinden sich in dem gleichen  ill o t st an  d wie
ihre Bürger. Wäre die Staatsregierung im Jahre 1905
energisch eingeschritten, so hätte der R'ttstand n ich t d:e

wendet werLn , dann ist Geld einfach zum Fenster hin
ausgeworsen. (Sehr richtig! links.) Entweder die .-.ceoc
runa moL ganze Arbeit, oder sie verrichtet überhaupt keine
Arbeit Die Heranziehuns der G emembcn  itt '.t einem
Drittel zu den Unkosten ist undurchführbar, denn die Ge-

Dimensionen angenommen, wre tatjachlrch der Fall,
(Sehr richtig! links.) Man hat bloß einen Sachverstan-
dlF-n nach Geisenheim zur Erforschung des Wurins ge¬
schickt ihm aber so viel Nebenarbeiten  aufgeburdet,
daß ihn: für die Hauptarbeit gar keine Zeit übrig blieb.
Und gerade jetzt, während wir über den Atotsrand sprechen,
hat man den Betreffenden Zur Durchführung anderer
Arbeiten in die Reichslande geschickt. (Hört! Hört! ltMs.)
Nur durch Zusammenfassungaller Beteiligten kann unserer
Meinung nach etwas erreicht werden. Nach meinen In¬
formationen ist die Mutlosigkeit in den beteiligten Kreisen
bereits eine derartige, daß nicht auf eine Verständigung
innerhalb dieser Kreise gerechnet werden kann, wenn nicht
von obenher « ine sehr energische Anregung
gegeben wird.

Es wundert mich, daß der Minister heute noch die
Behauptung aufstellt, es müßte erst das Vorhandensein der

Notlage geprüft und nachgewiesm werden.
Das Material ist bereits vorhanden und die Staatsregie¬
rung könnte sofort an die Arbeit gehen. Zweifellos bilden
die Schädlinge nicht allein den Grund der Notlage, die
schlechten Ernten sind auch ans andere Dinge zurückzu-
sühren. Aber darüber sind alle Sachverständigen einig,
daß die gesamten Verhältnisse sich nicht so trostlos ent¬
wickelt hätten, wenn rechtzeitig gegen die Schäocurge vor-
gegangen wäre. Der Notstand beschränkt sich nicht aus die
Winzer, sondern eine ganze Reihe anderer Berufe  ist
mitgetrossen. Um die richtigen Mittel ausfindig zu machen,
ist vor «Ken Dina".c eine Erforschung der Ursachen der
Schädlinge notwendig. Ich hübe es eigentlich in den Aus¬
führungen des Ministers vermißt,  daß er sich gerade
mit der Forderung der Winzer beschäftigt hat.

Bon der Stadt Rüdesheim
ist mir mit einem Bericht Material zur Verfügung gestellt
worden das ich dem Minister zu überweisen bereit bin. Es
geht daraus hervor, wie weit man in diesen Kreism schon
in die Erforschung der heutigen Lage des Notstandes cin-
getveten ist. Es ist ein Verdienst des Landrats des Kreises,
des Landrats Wagner. Sie sehen,

wir aus der Linken sind objektiv.
Wo ein L andr at  zu loben ist, sind wir gern dazu bereit,
und ich freue mich, hervorheben zu dmrfeu, daß dem Land-
rat Wagner ein großes Verdienst  zuzusprechen ist.
Gerade gegen-diesen Landrat sind vor 2 Jahren vorn Z eu -
t r u m schwere Angriffe gerichtet worden. _Die Vorwürfe
gegen ihn sind aber in nichts zerfallen. Die Untersuchun¬
gen, von denen ich spreche, erstrecken sich auf 30 Jahre.
Daraus ergibt sich, daß die letzten 20 Jahre die schlimmsten
sind. Der Ertrag im Bezirk Rüdesheim belief sich von
1890 bis 1900 aus 700000 All. Von 1900 bis 1909 war der
Fehlbetrag 745600 M. und im Jahre 1916 allein 281000
Mark Also nicht nur keine Erträge , sondern Fehlbeträge
iu so außerordentlicher Höhe. In deni Bericht heißt es
unter artberem: Die vorhanden gewesenen Kapitalien sind
ausgszchrt, der Verdienst aus gewinnbringender Beschäf¬
tigung ist in die Weinberge geflossen und es sind Schulden
gemacht, so daß jetzt der Real- und Personallredit völlig
erschöpft ist. Der Verkauf von Ländereien,̂ namentlich aber
von Weinbergen, ist zur Unmöglichkeit  geworden, da
der Bevölkerung die Mittel fehle,: und weil niemand mehr
ein so schlechte Ergcbmsic lieferndes Gelände, wie Wein¬
berge, will. Die Folge davon ist, daß abgehaltene Guter-
versteigernngen ohne Angebote  verlaufen.

Ein trostloseres Bild kann tatsächlich nicht entworfen
werden.

Der Bericht erklärt dann, cs müssen, wenn man den Wein¬
bau nicht als den! Untergang geweiht betrachten will, rn
c'-sier Linie Mittel für die Bebauung der Weinberge und die
Bekämpfung der Schädlinge bereitgcstellt werden. Das
kann aber nicht durch die Gemeinden ge,chehen; hier mutz
der Staat eingreifen. Sie sehen also, daß Nachprüfungen
nicht mehr notwendig sind, sondern daß man schl cu n l g ft
handeln muß und die außerordentlich w ch-
ciaen Wintermonate  nicht vorubergehen lassin i.«n,.
S -hr rMig ! links.) Auch hier ist ja eine Fülle von

Materi"l beigebracht worden, das aus unbedingt zuvor-
lässigen Quellen fließt und das ich noch vervollkommen
könnte. Ick könnte Nachweisen,

da» in den Weinbergen, z. B. in Aßnmnnshauscn, die
Rute noch vor wenigen Jahren 116 M. brachte, die heute

mit 25 M. im Preise stehen,
/Hört ' Hört! linls .), also ein Notstand der aller-
schlimmsten Art.  Wir stehen sicherlich nicht im Ver¬
dacht allzu voreilig  nach Staatshilfe zu rufen, aber hier
ist allerdings die Selbsthilfe b i s zu m l etzt cn T r o p f e n
erschöpft,  hier nmtz an den Staat appelliert werden.
Mit solchen kleinen Summen,  die der Minister wie
beute vorgetraaen hat, kann diesem Notstand aus die Dauer
nicht abgeholfen werde». Ich wiederhole es : Halbe Arbeit
iss in diesem Fall überhaupt keine Arbeit. (Lebhafter Bei¬
fall links.) (Schluß folgt.)
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Dnrtsches Reich.
* Veränderungen im diplomatischen Dienst. Wie

die „Norddeutsche Allgemeine Zerrung " meldet, tft für
die Wiederdesetzung des durch die Pensionierung des
Grafen Pückler erledigten Postens des Gesandten in
Stockholm der bisherige Gesandte in Belgrad Wirklicher
Geh. Rat v. Reichenau  und als dessen Nachfolger
in Belgrad der bisherige Vortragende Rat im Aus-
wärtigen Amt Wirklicher Legationsrat Freiherr von
Griesinger  in Aussicht genommen. Für den durch
den Tod des Grafen v. G o e tze n frei gewordenen Ge¬
sandtenposten in Hamburg ist der bisherige Gesandte
in Oldenburg Hans Adolf v. Bülow  ausersehen.

* Neue französische Treibereien gegen das deutsch-
russische Abkommen. Das „Journal des Dubais"
schreibt: Die Tatsache, daß die itt Potsdam ^ zwischen
Öent russischen Minister des Auswärtigen Ssasonow
und dem Staatssekretär des Auswärtigen v. Kiderlen-
Wüchter begonnenen Verhandlungen f o r t d a u e r u,
ohne bisher zu einem ernstlichen Ergebnis geführt zu
hoben, ist der beste Beweis dafür , daß die Kabinette
von Paris und London keineswegs einer vollendeten
.Tatsache gegenüber gestellt und von Rußland bei diesen
Verhandlungen beiseite gelassen worden sind. Den
Dolmetschern der deutschen Politik ist es gelungen, m
da« Lager der Rivalen Verwirrung  zu
bringen . Das ist zweifellos ein Erfolg . Aber w'.c
haben damit gleichzeitig die russische Diplomatie zur
Wachsamkeit  veranlaßt . Herr Ssasonow hat
eingesehen, daß ihn die deutschen Diplomaten über ftne
Grenzen , welche er sich vorgezeichnet hatte , hrnauS-
locken  wollten . Kaiser Nikolaus und seine Munster
sind auf der Hut , sie werden nichts unterzeichnen, was
das System der europäischen Politik , welchem,sie uner¬
schütterlich treu bleiben, auch nur auf das leiseste er¬
schüttern könnte. Die öffentliche Memung rn Frank¬
reich mrd England ist hauptsächlich dadurch ubex die
Absichten der russischen Regierung in Irrtum gefuhr.
worden, daß in gewissen Petersburger Kreisen die ffre
Idee herrschte, daß Rußland einen diplomatischen Er¬
folg davon tragen müsse, um die während der
Annexionskrise erlittene Schlappe wett zu machen.
Weder Jswolski noch Ssasonow haben auch nur einen
Augenblick daran gedacht, sich in eine zweite Auflage
des" ostasiatischen Abenteuers einzulasten. Aber deshalb
besteht der Plan noch immer , Rußland von Europa
abzulenken. Ssasonow jedoch erinnert sich an Buchlau.
Die Seiten sind glücklicherweise vorüber , wo die russi¬
schen Staatsmäiiner um eines ferneren Zieles wlllell
die sichere GegeMoart geopfert haben.

* Ein neuer Protest gegen den Antimodernisteneid
wird von dem vonl Bischof von Augsburg seines
Amtes enthobenen Subregenten Franz Wiel an  o
vom Dilliiiger Priesterseminar veröffentlicht. Neuer¬
dings erklärt , er, daß der Eid eine Sunde sei und daß
es in Überzeugungssachen nur Gott  gegen¬
über einen Gehorsam gebe. Zu einem Memeide lasse
er sich nicht bringen . Vor allem protestiert er dagegen,
daß das Augsburger Ordinariat chn m dem Ab¬
setzungsdekret wegen Insubordination maßregelt.
..Mag die Obrigkeit auch mit dem Äußersten gegen mich
Vorgehen", so schließt der leideiischaftliche Protest „ne
hat die Macht und ich bin wehrlos . Aber einer ist. der¬
einst richten wird — mich und sie!"

* Die Berliner Wahlrechts-Versammlungen . Am
Sonntagmittag sandeii in Berlin 31, im Wahlkreise
Teltow -Beeskow 28 und in Niederbarnini 20 lozial-
demokratische Waylrechtsversammlungen statt , die alle
gut besucht waren und ohne Störung verliefen . Über¬
all wurde einstimmig eine scharfe Resolution angenom¬
men, in der der Entrüstung Ausdruck gegeben wird
über die Nichteinlösung des Versprechens, dem preußi¬
schen Volk endlich eine der heutigen Kultur angemessene
Vertretung zu schaffen. Die Versammelten geloben,
unablässig zu wirken und zu agitieren , um ,,vw
lose Reaktion in Preußen zu bekämpfen, besonders die
kommenden Reichstagswahlen durch sozialdemokransche
Stimmabgabe zu einer vernichtenden Niederlage der
Junker und Scharfmacher zu gestalten und me Regie¬
rung zur Gewährung des allgemeinen gleichen, direk¬
ter: und geheime!: Wahlrechts zu zwingen". - - Auch, ttt
zahlreichen Großstädten Preußens fanden gestern sozial¬
demokratische Wahlrechtsversammlungen statt , die nach
den vorliegenden Meldungen aus Breslau , Barmen.
Cöln, Halle, Magdeburg überall einen ruhigen Verlaus
nahmen . In Berlin verhielt sich die Polizei vollkom¬
men reserviert . Nur hier und da waren kleine Vonzei-
Patroiitllen sichtbar, die aber keinen Anlaß zum Ein¬
schreiten fanden. ' .

* Arbeiter -Aussperrung in Westfalen. Ter Arbeit¬
geber-Verband der Textil -Industriellen des, Munster-
landes beschloß, alle dem Verband chr t ft i t che x
Textilarbeiter  angehörettden Arbeiter und Ar-
beiterinnen zu entlassen und die Betriebest tll zu legen,
sofern von den streikendei: Arbeitern , der Firma Hecking
in Neuenkirchen nicht die Arbeit iviedec ausgenommen
wird . Von dieser Aussperrung würden etwa 8000 Ar-
beiier und Arbeiterinnen betroffen werden.

* Noch ein verbotenes französisches Konzert. Dem
Sportverein „Union - Lorraine " :n Grob-
M o y e u v r e wurde die Abhaltung eures Konzerte
mit ausschließlich französischem Programm verboten.

Mrchlbsm- grms.
r . Fortschrittliche Kandidatur im 5. nassauischen

Wahlkreis . Am Sonntag , den 22. Januar , fand nach¬
mittags in Westerburg die stark besuchte Vertrauens,
männerversammlung der Fortschritlichen Volk.-parte:
des 5 nasiauischen Wahlkreises (Tillenburg -Oberwester-
waldkreis ) statt , in der P f ar re r Fr es ent us-
Essentzeim,  der bekannte Förderer der Volkü-
bildungsbestrebungen des Rhein -Mamischen Verbandes,
als fortschrittlicher Reichstagskandidat proklamiert
wurde. ^ „§uv  mrd Florto

Nur Unterseebootskatastrophe. Die Beerdigung des
Matrosen Riep er  erfolgte in Kiel nach vorhergehen,
der Trauerfeier , bei der Marineoberpsarrer Geheimer
Oberkonsistorialrat Goedel die Gedächtmsreoe rnelr,
iin Beisein der ortsanwesenden Admirale iilid vieler
Abordnungen unter großen militärischen „Ehren und
einer überaus regen Anteilnahme der Bevölkerung aus
dem Garnlsonkirchhos. - Unter großer Terlnahme
wurde gestern nachnlittag auch der imt^ dem Untersee¬
boot ,17. 3" verunglückte Leutnant zur « ee Kalbe  m
Berlin zu Grabe getragen . Der Beisetzung auf dem
Treffaltigkeitsfriedhof ging eine Trauerfe :er n: , der
Friedhofskapelle voran , bei der Obekkonststonalrat
Lnhussen die Gedächtnisrede hielt . Auf der zu Fußan

deS Katafalks trapierten Kriegsflagge lag der Kranz
des Kaisers , den der Chef des Marmekabmetts uber¬
bracht hatte . Prinz und Prinzessin Heinrich hätten
eilt weißes Blumenkreuz gespendet. Die Eltern des
Verstorbenen nahmen an  der Trauerfeier , teil . Aus
öem Hauptwege des Friedhofs bildeten die Beamten
des Postamts Spalier , bei dem der Vater des verun¬
glückten Offiziers tätig ist. — Kapitänleutnant Ludwig
Fischer  wurde am Sonntagnachmittag, , 3 Uhr m
Darmstadt zu Grabe getragen . Weit , über 10 00V
Menschen hatten den Friedhof und die anliegenden
Straßen besetzt, so daß es den Polizeimannschaften nur
mit Mühe möglich war . dem offiziellen Trauergefolge
den Weg zu bahnen . Von Kiel waren zehn Kameraden
deS Vetstorbenen. darunter zwei der geretteten Offi¬
ziere des „17. 3" erschienen.

Ausland«
Tirrkrk.

Die Lage im Jemen . Nach den letzten amtlichen
Meldungen ist die Lage im Jemen beunruhigend . w:e
Verbindung mit Sana und Umgebung ist noch unter¬
brochen. Die leitenden Kreise sind über die eigentliche
Lage der türkischen Truppen im uiiklareii . Ter Kriegs-
minister verfügte die sofortige Emberufiing der Redijs
erster Klasse von Monastir . Perlepe . Kropruln und
ferner voi: zwölf Bataillonen von Kossowo. Die
Truppet : werden teils in Saloniki , teils in Tedeagatie
zur Einschiffung nach Hodeida gelangen . Jussiif -Pasä)a,
der Kommandant von Dedeagatje . erhielt den Ober¬
befehl über die von Rumelien nach dem Jemen ao>
gebenden Truppen . „Jen : Gazetta " bestätigt cm?
Grund von Informationen seitens der Pforte , baß
Sana zerniert sei, hingegen seien die Gegenden von
Taaz und Hodeida nicht iinmittelbar gefährdet, -vre
Negierung hat zum Truppentransport mehrere
Dampfer von der russischen Freiwilligenflotte gemietet.

Ein ernster Zwischenfall an der südarabischen Küste.
Aus sicherer Äuelle erhält per Äonslantinopeter Störte*
spondent der „Franks . Ztg ." Kenntnis von einem ern¬
sten Zwischenfall, der sich am 19. d. M . m Dubaya nn
Küstengebiet von Hadrmnaut zugetragen hat . Nach
Telegrammen aus Bassorah hätten dortselbst gelandew
e n g l i s che Matrosen  sich an museftnanischen
Frauen vergangen . Ter Bevölkerung bemächtigte sich
eine große Erregung : es kam Mischet: Türken und den
englischen Matrosen zu einem erbitterten Handgemenge,
wobei mehrere Mairosen t o t auf dem Platze bliebet,.
Kurze Zeit uach diesem Zwischenfall begann das eng¬
lische Schiff Dubaya zu bombardieren . T :e Beschießung
wurde erst eingestellt, als die, Scheikhs von wubaya das
von dem englisch-indischen Kriegsschiff geforderte
Sübnegeld  von 13000 Rupien erlegt hatten.
Dubaya gehört nicht direkt zur Türkei : es zahlt zu der
Zone, über die England eine Art von Protektorat
ausübt.

Verrrmgte ütaaUn.
Tic Maßregelung des Admirals Sims . Im Generalbe.

fehl des Marinesekreiärs . worin der .Kommandeur wg
nach Anweisungen Tafts getadelt Wird, heißt es : Taft
habe die Schwere des vorliegenden Vergehens so Aar
zun: Ausdruck gebracht, daß ioeitere Bemerkungen un¬
nötig erscheinen, um dieMarme auf det: vou sinw ^o^-

Ke mUet on.
Das Futhrrschspiel.

Das Lutheffest spiel in dem weiten und schönetr Saale
der Turngesellschaft hat nun auch hier seine „Premiere
erlebt Aber man sollte besser sagen , es hat seinen weihe¬
vollen Einzug gehalten , denn mit Theater hat es nur lehr
wenia au tun . Es handelt sich weder um ein Schaustück noch
um ein historisches Drama , es handelt sich vielmehr um erne
aus echt deutschem Empfinden herausgeborene Dichtung , die
sich dramatisches Beiwerk lieh , um vor Augen geführt 3u
werden auf ihrer Wanderung zum Herzen der Zuhörerschaft
Sans Herrig (tz) hat es verstanden , in fernen schlichten
Sans -Sachs -Versen die deutsche Seele sprechen zu lassem
Gleich zu Anfang schon klingt es durch kmftvE einge¬
streute Sentenzen aus der Rede heraus , wie Sch wert
scklaa Er Hai es weise vermieden , ein religiöses Tendenz-
werk zu schaffen, er hat uns den Luther im wesentlichen nur
als den deutschen „Ritter ohne Furcyt und Tadel hrnge--
stellt, als den überzeugmigstreuen Wann , der sich VEer
vor Kaiser und Reich noch vor des Erdenrunds gefährlichster
Macht , der römffchen Papstkirche, -furchtet, und fast sollte
man denken, selbst Andersgläubige , wenn nur echte
Deutsche sind, müßten wenigstens an dem kernhasten
dreinschlagefreudigen , bekennerftarkeu Auftreten d -s
deutschen Ketzers" ihre Freude haben . Wie gesagt , keine
außdrMglichc Tendenz machte sich in diesem Werke breft.
und so wandelten dmn die Einzelbilder aus dem Leben
des großen Rcsonnators . der von der Geistessklaverel der
römischen Priefterherrschaft Zwetonttcl der Deutschen be¬
freite wirksam und plastisch an unS vorüber W'.r sme .r
das arme Mönchlein in seiner Seelennot im Eoster rmgen,
vergebens beredet von seinem milden LchrerStaupitz . W«
iebm ihn mit feurigem Herzen den schmachvollen Ablaß¬
handel bekämpfen, und frei und stolz die päpstliche Bannbulle
erhalten und verbrennen , und begleiten ihn — « u Rats¬
herr und ein Herold bilden durch ihre Gespracy- die Brücke
zwischen den einzelnen Abteilungen -7 au ? den Reichstag
zu Worms , wo er vor Kaiser und Reich und schimmernden
Bischöfen seine Überzeugung kühn ittid doch beschstden ver¬
ficht Dann übersetzt er im Schutze der Wartburg dte Bibel,
tritt den Bilderstürmern entgegen , und schließlich sehen wrr
ihn . dm treuen deutschen Hausvater , gemütlich rm Kreise,
der Semen . Stimmungsvoll reihten sich m dte Btlderfolgc
die machtvollen Luthergesänge ein, das Lied von der festen
-Burg, und das „Nun danket alle Gott ". Die Schar der
andäcküiq Versammelten fangen sie -wie in der Kirche. Der

evangelische Kirchengcsangvcrem , der Ringkirchenchor und
der Bachverern sorgten , daß der musikalische und gesangliche
Teil atlch künstlerisch gut vertreten lvurde

Und die Ausführung selbst, bewirkt durch über zwei¬
hundert Personen aus der Mrgerschast , geleitet von der
bewährten Hand Atax .Halters . Man darf kemen th ^ ter
kritischen Maßstab an die Elnzelleistmrg begeisterter Dilet¬
tanten legeik. Vielleicht würde gar manches von der naiven,
starken Wirkung des Festspiels verloren gehen, w -mt Luther
im Bühnenschritt an uns vorüberwandelte „»der sem
Zungen -R . schnarren ließ . Hier tvar das Ursprüngliche , an
dem man gleichsam das Handgemachte kannte , das Mahre
und protestantische Begeisterung und redlicher Eifer ersetzten
die Routine . Auch äußerlich kamen sehr WJ;
frohe Bilder zustande, so etwa m der MichstagssMe.
Der Darsteller des Luther trat aus der großen Reihe de
Mitspielenden nicht ,mr dilrch seine Rolle , sondern auch
durch sein temperamentvolles Spiel und durch seine St mm-
gewalt hervor . Wenn er sich bei dni künftigen AM -hmngen
bemüht , seine Rode stärker zu schattieren und Mittel zur
Steigerung für die stärksten Affekte in Reserve zu halten
wird sein Spiel noch gewinnen Die ganze V^ fuhrung
fand ein begeistertes , wahrhaft genießendes Mblikum,
zum großen Teil auS empfänglicher Jugend bestehend.
Welche Bedeutung der Veranstaltung entgegengebracht w: .o,
bewies die Anwesenheit vieler angesehener Personen , u . a.
die des Herrn Oberbürgermeisters . Nur erner war rmtz--
vergnüat und jedenfalls von jesuitischem Eifer über die
ganze Ketzerei erfüllt — die elektrische Beleuchtung Sie
suchte durch surretsde, störende Geräusche oft dem Refornta-
tor und den anderen Mitspielenden in des Wortes ver¬
wegenster Bedeutung die Rede zu verschlagen. Gewry wrrv
das bei den folgenden Darbietungen behoben sein m® un-
cefiört wird das schöne Festspiel seinen wcibevollen Zweck
erfüllen . _ _ __ _ __ _ _ _ Sck v‘ E '

ResidönZ'-Theater.
Samstag,  den 21. Januar : „Im LuMzug ". Lust-

svirl in 4 Aufzügen von Abel Hern:  a n t . Deutsch bearbeitet
von Rudolf Lothar.  Spielleitung : Ernst Bertram.

Man nehme . " Mit diesen Worten werden gute
— und schlechte Rezepte eingeleitet!

Also , man nehme - eine Infantin aus Jberien , einen
Er -Prästdenten mit Sohn und Gemahlin aus Dingsda,
zwei Priniessinnen . Mutter und Tochter , von dmüler jij*
Iiittft und einen ebensolchen Großfürsten . Dre en ^ .-igre-
dienzien die schon zum Teil verdorben sind, — taugen tun
sie alle nichts —. setze man eine starke  Prise Papnka zu,

um das Laut -gmit etwas zu mildern , und schüttle dann das
Ganze Mt durcheinander . ^ ^

Rach einer langen Weile — kurze und lange WciiL
wechseln miteinander ab — ergibt cs sich, daß die ^ tlfanim
und der Ex-Prästdeniensöhn in innige Berührung geraten
Der junge Marmel ist ganz bedeutend angebrannt und z.rgt
bedenkliche Neigung , an der Infantin Elviva hanMN zu
bleiben . Die Sache ist so „brenzlig ", daß rasey noch ein¬
mal geschüttelt werden muß . Run ist cs . se-urlgen.
Manuel nähert sich der Prinzesyn Hedwig und letzt stehen
beide als neugebackenes Brautpaar da (das allerdings
,ckon vor 6 Wochen di- Geheimnisse der Ehe heimlich mit-
einander zu ergründen suchte), als Gannerung stehen die
allderen drum herum . „Ehar —mant ", sagt Großfürst N:ktta,
der citrer ausgepreßtctl Zitrone gleicht, zur Braut , dre bis¬
her seine Braut war und die jetzt plötzlich emem anderen
angehört , und überreicht ihr ein Bukett. ,

Ehar —mant ? Zischen, Maischen , Lachen und cm Paar
entrüstete Ausrufe erstickten fast das letzte Wort . . Char¬
mant ? AÄ, nein . Das Stück, das sich Lustspiel tituliert,
verdient höchstens eine Satire genannt zu werden . Emr
teilweise recht witzige Satire über die Fürstlichkeiten,
die in Paris eine Rolle spielen. Der Titöl „Im Luxus¬
zug" ist symbolisch gemeint und hängt nur äußerst lose Mt
der Handlung zusammen . Abel Hermant hätte sein Mach¬
werk ebensogut „Pariser Crtzme" oder ähnlich nennen können.
Starkes Streichen würde für das Stück nur von Vorteil
sein. Da es aber sicher bald sowieso vom — Spiel-
plan  gestrichen wird , wäre es schade um die viele
Müde . Es ist jetzt schon schade darum . Herr Bertram
hatte das Stück mit Sorgfalt und G -schnrack inszeniert , und
die Künstler taten ihr Bestes , um cs zu retten . Ihnen galt
denn auch der Beifall , während das Zischen und die ent¬
rüsteten Rute für den Autor warm.

Herr Tautz als Prästdenteusohn betonte «nt Mtem
Gelingen das Gaminhafte , das Schüchterne des jungen An¬
fängers in seiner LicbeskarriLre . Dadurch gelang cs ihm,
Mit „Anstand " über heikle Situationen hinwegzukommen.
Ebenso brachte es Frl . Hammer  als liebestolle Jnsantm
Elvira fertig , fein zu bleiben , trotz all dern Gewagten , bas
sic zu sagen hatte . Allerliebst war Frl . Richter,  die
neugierige Prinzeß Hedwig , die vieles halb weiß und gern
alles ganz  wissen möchte. Auch sie fand den richtigen
von : e'n Gemisch vr « Unschuld und Keckheit. Köstlich waren
die Prinzessin -Mutter der Frau van Born  mit dem
starken Schtmrrbart und Herr Schäfer,  der Großfürst
und entthronte Bräutigam . Auch Frau Schenk,  sowie
die Herren Degen er und Hager  hatten mit Glück dis
kleinen Rollen übernommen . B.
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wresenen Mangel an Takt und seine Unkenntnis der
Pflichten eines Seeoffiziers besonders Hinzuwersen, und
so eine Wiederholung des so bedauerlichen Vorfalles zu
verhindern.

Tie falsche Ursache des spamsch-amerrkamschrn
Krieges . Bei der Bergung des zu Begum des sparnsch-
nordamerikanischen Krieges vor Habana gesunkenen
Kreuzers „Maine " hat sich herausgestellt , daß das
Schiff infolge einer inneren Explosion  gesunken
ist. Nach der „Washingtoner Post " gibt man auch m
amtlichen Kreisen jetzt die Darstellung auf, wonach em
von spanischen Torpedobooten abgeschosene-- Torpedo
dis Katastrophe herbeigeführt haben soll.^

Keine Verpachtung der Galapagos -^ nsein durch
Ecuador . Der Präsident hatte mit einer Reche hervor¬
ragenden Bürger des Landes eine Besprechung, welche
die Mitteilung der Unionstaaten , daß sie genergt sind
gegen einen Pachtzins von fünfzehn Millionen Dollar
die Galapagos -Jnseln auf 99 Jahre zu pachten, zum
Gegenstand hatte . Tie Anwesenden befürworteten ein¬
stimmig die Ablehnung  des Anerbieten -, mit der
Bearündung , daß die Annahme unputrrotr,  ch r,
In " dem Staatsdepartement in Washington wurde zu¬
gegeben, daß zwischen den Vereinigten « taaten und
Ecmador über die Verpachtung der Galapagos -^ nseln
unverbindliche Verhandlungen  gep,logen
worden sind. (Das Interesse der Vereinigten Staaten
an den bisher im Besitz Ecuadors an der Westküste ge-
hjmn  Jn !°I„ ergibt sich ohne weiter « « ftreieg,.
scheu Rücksichten auf den P a n a in a k a n a t.)

Mitrelamerika.
Haiti und San Domingo . Das englische Kriegs

schiff „Brilliant " ist am Freitag m Truiillo ein ge¬
troffen . Das Marinedepartement erhielt von dem
Kommandanten des amerikanischen Kanonenboots
Marietta ", das vor Puerto Cortez liegt , die Nachricht,

lvonach der Präsident , von Haiti Simon um me Ver¬
mittelung der Vereinigten Staaten , sucht, um emen
Krieg zwischen Haiti und San Domingo zu verhindern.
Nach Mitteilung des amerikanischen Gesandten m Haiti
erb? t sich Simon , die Grenzstreitfrage sofort emem
Schiedsgericht zu unterwerfen , vorausgesetzt, daß bmde
Regierungen ihre Truppen zuruckzogen und vMi
Domingo ^den Bau einer Heerstraße durch das strittige
Gebiet einstelle.

Das Krömmgs- und Ordenssist.
wb. Berlin, 22. Jamvar . Anläßlich des Ordensfeste- ,

dessen 'Feier in der üblichen Weise sich heute vollzog,
erhielten nachstehende Parlamentarier Orden-auszeich-
nungen: den Roten Adlerorden 1. Klage mit Eichenlaub
Herrenhausmitglied Graf v. Reventlow; den Stern zum
Roten Adlerorden 2. Klasse mit Eichenlaub »nd der komg-

W «Ä w
W .-l,°d ta "Ärne
« ' ftSfel « » Mtgtted des Herrenhauses Br.  Wächter: den

WÜ ®^ »taffe mit Schleis- Reichstagsabge-
WellsteiN' den Roten Adlerorden 3. Klasse Reichs-ordneter W m , oen ^ ^Präsident des

Swultz? den Roten Adlerorden 4. Klaffe
« ^ RüLLs - bVn -t-« Bccker-Cöln, Br . Brunster-
,UEN Enaelen Br. Goerck-Holstein, Bi-. Grögonc Lrnz.
ÄSÄnet « Johanssen, die Reichstagsabgeord
; ( : L2 Frhr . v. Pleiten , Siebenburger, Stubben

Wallenborn und der Landtagsabgeordnete
äj ’ tJaaW » Stimmen  2 . « falle « >---
mSib nt Br . Spahn und Abgeordneter Kämpf; den
«^ norden 3 Klasse die Reichstaasabgeordneten Haus-
—Hannover vr Mugdan, Trimborn, das Mitglied
d-s Herrenhauses Oberbürgermeister Rrve-Halle und die
Landtagsabgeordneten Hirsch-Essen, Pernrock und Schmre-

^^ Äne ^ SoUderausgabe des „Militär -Wochenblattes" ent
wlaende Ordensverleihungen: das Großireuz des

Roten Ädlerordens mtt Eichenlaub General der Infanterie
v Schwer - Boyadel, kommandierender General des
11 Armeekorps; den Roten Adlerorden 1. Klasse mit
Eickenlaub die Generale der Infanterie v. Boehn. Gouver¬
neur von Ulm, v. Linfingen, kommandierender General des
^ Armeekorps urld v. Sperling , Gouverneur von Coln,
ü-i^ eral der Kavallerie z. D. v. Dammtz m Ersdorf , zuletzt
R-m^meinsvcktcur; den Stern zunr Roten Adlerorden
? Klasse mü Eichenlaub die Generalleutnants nnd
DivMonsrommandeure Gronen. 14. Div.. Frhr . v. d. Goltz,

kranke 34. Div., v. Strubberg , 38. Dlb., Kolewe,
utS Generalleutnant v. Thiefenhausen, Vorsitzender

der ^ 'bermilitär-Prüsungskommission; den Roten Adler-
nüt Eichenlaub und Schwertern am Ringe

Keneralmaior Dame, Kommandeur der 26. Jnf .-Brigade;
Zn  TönSen Krönenorden 1. Klasse die Generalleut-
Lws und Ästonskommandeure Gallwih, 15. Div Sixt
v Arnim13 . Div., v. Pritzelwitz. 17. Div., Kuntze 16. Div ;
?'i- G neralleutna its Frhr . v. Meden, Chef der Land-
aendarmerie, Mudra, Chef des Ingenieur - und Piomer-
korvs rind Generalinspckteurder Festungen v. Etzdorf,̂ u-
ivekteur der 2. Jngenieur -Jnfpektion und Generalstabsarzt
Äi . T>r Schjerning , Chef des Sanitätskorps ; den
RMen Wlerotden 4. Klassev. Fahland im 2. Nass. Fcldart .-
Reat Nr 63, Frankfurt, Preine bei der Fortisikation m
Maini Kübel beim Magdeb. Drag .-Regt . Nr 6 ; den
«ünialichen Kronenorden 3 Klasse Br . Föhlisch, Garn .-Arzt

den Königlichen Kronenorden 4. Klasse Pfefler-
Art -Depot in Mainz, kommandiert zur Dienst

beim Kriegsministerium, Machmer beim 1. Ras,
MM LZ Zr 27, Oranien, Hoffmann beim Füs.-Regt.

ff.) Nr. 80, Bulle beim 1. Raff. Feld-

§ £ £§ &lÄSÄfS « V
m  I. W »«

(Kurhess.) Nr. 80, Tractow im Jns .-Leib-Rcgt. Großher¬
zogin (3. Grohhcrzogl. Hess.) Nr. 117, Euler im 1. Nass.
Jnf .-Rogt. Nr. 87, Wagner bei der Militärbäcker-Abt. in
Mainz, Schmidt (Artur ) beim Art.-Depot in Mainz,

Aus Stadt und Land.
WiLSvKdsrrsr Nachrichlr«.

Wiesbaden,  23 . Januar.
Deutsches Abend.

Alljährlich einmal veranstaltet die hiesige Ortsgruppe
des „Vereins zur Erhaltung des Deutschtums im Ausland"
(Allg'em. deutscher Schulderem) in Erinnerung an die am
18.Januar 1871 zu Versailles erfolgte Wiedererrichtung des
Reichs einen „Deutschen Abend". Die Feier fand gestern in
der Turnhalle in der Hellmünd-straße statt und gestaltete sich
anläßlich der 40. Wiederkehr dieses denkwürdigen Tages
Zu einer inchosanten Kundgebung für den Gedanken des
Deutschtums. Der Heräumige Saal war bis auf den letzten
Platz besetzt. Unter den Gästen waren n. a, Regierungs¬
präsident Be. v. Meister, Landeshauptmann Krekel und
Polizeipräsident v. Schenck zu bemerken. Professor
Sp am er begrüßte die Anwesenden mit herzlichen Worten.
Verwaltungsgerichtsdirektor Kantel -Düsseldorf hielt die
Kaiserrede in der er das Bestreben des deutschen Volkes,
die Eigenart auszübilden und zu pflogen, hervorhob, dieser
Eigenart verdanken wir viele hervorragende Männer, aber
sie berge auch die Gefahr in sich, daß der Deutsche seine
Ansicht als die allein richtige anznerkennen leicht geneigt ist.
Bei der Lebhaftigkeit des Kaisers un>d bei seiner ungewöhn¬
lichen Rednergabe sei es leicht möglich, daß wir manchmal
ans seinem Munde Worte zu hören bokmnmen, die nicht
ans die Goldwage gelegt werden dürfen. In seiner mehr
als 22jährigen Regierung sollten wir aber wissen, wie die
Kaiserworte gemeint sind. Der Redner ettvahnte kurz die
Königsberger Rede, in der er. nach seinen Ausführungen,
sich nicht über Volk und Volksvertretung hinwcgsetzen
wollte Von neuem sollten wir geloben, die Worte des
Kaisers, der das Beste für Volk und Vaterland wolle, nicht
falsch zn beurteilen. Die Ansprache schloß mit einem Hoch
auf den Kaiser, nach dem -gemeinschaftlich die National¬
hymne gesungen wurde. Nach einem Ghorvortrag des
„Lehrergesangvereins" folgte dre Festere , dre Umversitat-.-
proscssor Di-. Unzer -Kiel hielt. Der Vortragende gedachte
in erster Linie des Tages , an denr vor nunmehr 40 Jahren
die mehr als lOvOjährige Geschichte des deutschen Volkes an
einem bedeutsamen Wendepu-rrkt angelangt war und schil¬
derte dann des näheren den Weg zur deutschen Emhert seit
dem Jahre 1806 bis zu dem Tag von Versailles. Dre wich¬
tigste Ausgabe darnach war , die wiedererlangte Freiheit zu
sichern Der weisen Staatskunst Bismarcks in Verbindung
mit der Friedensliebe Kaiser Wilhclnrs I . sei cs gelungen,
die Geister -zu bannen. Bismarcks Werk ist auch der Drei¬
bund, der -einen maßgebenden Einfluß aus die europäische
Politik ausübt . Der Redner schilderte dann dre Entwick¬
lung von Heer und Marine, die sich die ForLschritte der
Neuzeit zu nutze machte un'd dem Reich emen Stützpunkt
zur Erhaltung des Friedens bietet. Wir dürfen die Ml
jtunci hegen, daß es dem Deutschen Reich unter zielbcwu!? er
Leitung gelingt, das Erworbene zü behaupten und weiter
fortznschreit-en, getreu dem -Spruch: „Deutschland rn der
Welt voran". Besonders chervorge-hoben zu Werder, ver¬
dient die Vorführung der „lebenden Bilder  durch
Mitglieder des „Turnvereins ". Obwohl die Prosen hierzu
wegen ganz unvorhergesehener Schwierigkeit-en erst am
Sonntagnachmittag beginnen konnten, warm die Bilder
doch vorzüglich gelungen. Den begleitenden Text zu
den -einzelnen Bildern hatte Herr Hemz E>/rrenz  ge¬
dichtet. Er hat die zur Darstellung -gelangwr Monrmte
aus der deutschen Geschichte in vorzüglicher Wem gephi -
dert. Den Vortrag dieser Festdichtung hatte
G or reng - P -enz  e rt  freundlichst übeniommen. Mit
ihrer klangvollen Stimme entledigte sie sichd-er Aufgabe m
bester Weise, In -einer kurzen Rede danikte Gymuasial-
professor Lohr  den Anwesenden und insbesondere den
Mitwirkenden, die durch ihre Darbietungen zum Gelingen
des Abends beig-etragen hatten Der KvwiMts, der emen
ungetrübten Verlaus nahm, hatte ctst nach Mitternacht fern
Ende -erreicht. _ _ _ s

Der Abendverkchr in den Rheingan
läßt sehr zu wmischen iübÄg, soweit es sich um die Orte
bandelt die Weiter rheinabwärts wie Rudesheim liegen.
Zwischen den Interessenten und der ElscUbahiwerwaltung
SS frit Jahren über die Verbesserung-des Verkehrs ver¬
handelt, und zwar kommt in der Hauptsache em von u-rank-
furt kommender Personenzug in Betracht, der Mamz-Kastel
um 10 Uhr 39 Min. und Wiesbaden um 11 lihr 10 Min.
abends verläßt und den Ms -chluß von Mainz (Hauptbahn-
hos) ausnimmt. Vor Jahren ging dieser Zug, der von
Franflurt kommt, bis Niederlahnstern durch, wuroe aber,
als infolge des Verkchrsrückgangs die Ersenbahnemnahmen
aorin-ger wurden, Mir noch bis Md -esherm gcfa-yrcn. Seme
Beketzuna ist bis dorthin durchiveg ziemlich gut, wenn c»
sich auch in der Hauptsache um Reisende 4. Kr-asse handelt.
Schon bald nach der Aushebung des Zuges begannen die
Rheinaau-er zu petitionieren, man möge ihn wieder mmflen,
demi es sei ihnen nicht möglich, in Wiesbaden oder Mainz
Veranstaltungen aus-zusuchen, ins Theater zu g»hen usw.,
wenn man ihnen diese günstige Verbindung Mr Heimfahrt
nicht lasse. Der Regierungspräsident, die Landrate und j
Abgeordneten n-ahnren sich der Sache 1
Eisenbahnverwaltung entschloß, an ^ -«fahren
Feiertagen den Zug bis St . Goarshausen oEufahrem
Die Besetzung zwischen Rudeshemi und M.^^ a - h ^
ist stets derartig schwach»dag der Z g . oder
Existenzberechtigung hat.^ re ^ i M .d a{(crI'ct, tcn  Zug.
Wiesbaden un osbaden abgeht und durchweg
•ImüÄtc Besitzung ausweist. Jni Hinblick aus btc,e

l konnte sich die EiseUbahndirc-ktion Mainz trotz
»iw «i* ' ÄS ; S

srüheren Zug an mehr als einem Tag m ui  Woche bis

St . Goarshausen durchzusühren. Sie hat sich jetzt bereit
erklärt, dies an irgend einem anderen Werktag zu tun, wenn
di- Interessenten glauben, daß dies für sie angenehmer se .
Mer St Goarshausen mit dem Zug htnanszugehm , ist
zwecklos,' denn die kleinen Rheinorte weisen in den Nacht¬
stunden nicht den allergeringsten Verkehr auf. , -o-

— Ordensverleihungen. Bei dem gkstern in Berlin
abgehaltenen Ordenssest haben erhalten: Den Roten Adler¬
orden 4. Klaffe: b. Barde leben.  Oberregl -ernngsrat m
Wiesbaden; Bürhaus,  Forstmeister m Diez; EN «rz,
Rechnnngsrat, Rentmeister in Biedenkopf; ri rnk,  Krers-
deputierter, Gutsbesitzer in Weher, . .-fl^ EEreis,
vo . v. -Gülich  Legationsrat , ständiger Hckiäarb-itcr UN
Auswärtigen Amt; -Hüger,  Forstmeister in Montabaur;
Jtschert,  Steuerinspektor, Katasterkontrolleurm D.ez,
Dr. Kilian -, Domkapitular in Limburg; Markers,
Forstmeister in Wiesbaden (Fasanerie) ; Br . Schmrot,
Ghmnasialdirektor in Wiesbaden; Stenbing,  LaNWe-
richtsrat in Limburg; Wolf,  Regierungs - und Gewerbe-
schulrat in Wiesbaden. — Den Königl. Kronenorden
4. Klasse: Eckl , Königl. Kammervirtuos rn Wiesbaden,
Kortb,  Königl . Kammermusiker in Wiesbaden; ^rom,
Königl.' Kammermusiker in Wiesbaden. " Den Adlerver
Ritter : Walter,  Direktor der MusterschUle lnrFramsun
a.  M . — Das Allgemeinc Ehrenzeichen: -BaldUS  r -, Kart,
Ortsgerichtsmann, Landwirt in Rotzenhahn; Verbott
Brandmeister in Niederreifenberg; D i l Ser, KanzleMhilsi
beim Amtsgericht in Herborn; Füller,  Balthasar , Fabrik¬
arbeiter in Köppern; Hauser,  Eis enbahnwelche.nß^ ^
1. Klasse in Flörsheim ; H-ee P , -Schuhmacherm Sterrwach.
Jung,  Gemeinderechner in Micheläüh; Kessel,  Dahn-
steigschaMer in St . Goarshaus-en; Kohler,  Strasachtalts-
aufseher in Diez; Korn,  Bürgermeister m Nied-rgladbach,
Krämer,  Posthosreiniger in Wiesbaden; Ku8 ^ stadr.
Reaierungsbote in Wiesbaden; Lob er , KrrchenL>orsteher
in ^ Eppstein; Marquardt,  Zollausseher ZU Diez;
Maurer,  G emeiudch ol zha uer-me ister rn Ezchbach,
Michaelis,  Auswärter beim KadetteUhaus in Oramem
stein: Prüm,  Schlcusenmeistcr -ge-hrlse rn Oberlahusiein,
Schmidt,  Kasscndiener bei der ReichManEnebenMe rn
Biebrich; Stahl, EiseUbahnlokomotrvfuhrerrn Rudes¬
heim; St einmann,  Eiseniba-Hnwa genmerster " r Rrcdcr-
lahnstein; Stöbbe,  Zollausseher in Brebrrch; Thre .mc.
Kr-eisvollziehungsbeamtsr in Weiterburg; , Wagner,
Philipp , Arbeiter, in Gonsenheim.

— Todesfall. Samstagabend verstarb nach langem
Leiden Landessekretär Gustav N oack ' im  63 . Lebens ;ahre.
Er gehörte seit Jahrzehnten zu -den Beamten der hiesigen
LaUdesdirektion- und war als Beamter und Memch gleich
beliebt und geachtet. Der Dahiu-geschiedene war semerzert
Feldwebel im Rassauischen Feldartillerie-Regiment Nr. 11.
jetzt Nr. 27, und machte rn demselben den Feldzug von

^ ‘0̂ ^ Kmhausmaskenball. Prinz Karneval flat
numrrehr auch in die vornehmm Räume des Kurhauses
seinen Einzug gehalten. Der erste Maskenball fand am Sams¬
tag statt, Und war , wenn mrch nicht so besucht, wre es viel¬
leicht wünschenswert gewesen, doch immerhin frequentierter,
als sonst der erste Kurhausmaskenball zu sein pflegte. Das
erstere vermochte jedoch nicht, der sich bald mriwickeluden
Fröhlichkeit irgendwie Abbruch zu tun. Zwei Musikkapellen
im großen Saale , die labwechselnd konzeri'ieTtm, sorgten d-a -̂
ür, daß sich die einzelnen Tänze in ununterbrochenerReche
dlgten. Die übergroße Mehrzahl der Herren war , wre
üblich, rmmaskiert erschimcn und bildete im Frack oder
Smoking den Rahmen zu der farbigen Kostümpracht der
Damen. Scherz und Frohsinn beherrschte den Abend und
ließ die Festlichkeit unter ällgenrernenr Bedauern erst in den
ersten Morgenstundenein Ende finden.

— Lismucseier. Man schreibt uns : Am Vorabend des
Tages von Versailles versammelten sich aktive und inaktive
Herren des Jusanterie -Regiments Rr . 30, Gras Werder,
Gaarlouis , im Wintergarten des „Rhernhotels zur « erer
der 40jährigen Wiederkehr des ruhmreichen Tages a-u . der
Lisaine, wo das Regiment sich besonders auszerchnete imd
die Halste von Offizieren und Mannschaften verlor. Zu der
Feier waren drei Vertreter des Regiments unter Führung
v« r Herrn Major Schmidt erschienen. Generallentnam
z D b. Dreising -gedachte in kerniger Ansprache der Regr-
mentsgeschichte vergangener großer Zeiten, worauf Maior
Schmidt auf das herzlichste dankte. Dre Fewr verlies rn
allen Teilen in erhebender, schöner Weise.

— Sozialdemokratische Demonstrationsversammlung.
Wie in allen größeren Städten Preußens , so Md gestern
mittag auch in Wiesbaden eine lozialdemokratucheDcmon-
strationsversammrung statt, in welcher gegen das ^Fehlen
eines Passus über die preußische Wahlvorlage ,n der
Thronrede anläßlich der Eröffnung 'des Landtags pr«testiert
wurde. In der hiesigen Versammlung, dre nnttags ll Mr
im „Gewerrschaftshaus" stattfaUd, referrerte Rer̂ tags-
abgeordneter L ehmann  über das Thema „Thronrede und
vrcußiswe Wahlresorm". Der Redner protestierte geg. .'
die in der derzeitigen Vorlage vorgesehenen Verich.echsi'
rungen und gab nochmals einen h:stori,chen Ruckbl' ck nber
d Entstehmrg und den Verlaus der KärMe um d e Wah -
resorm. Seitdem löir uns , so führte er aus . an dem Wahb

MckAm Tötm dasbBAL '^ 'r uüdwcr

Mittel sie a-nzu-wenden habe, um zum Ziel zu kommen, und
üe" wird diese Mittel anwcnden. wenn es an der Zeit ist.
Der i»kiae Wa-Hlrechtskampfsei gewissermaßen auch dre Ern-
leituna » r den RcichstagswahUarnpf, der an die Opscr-
willigkeit und Tatkraft der Wähler ganz a-ndere Anforoe-
rungen stelle -als in den Vorjahren. Der Erfolg werde
sein, daß Deutschland .endlich aus 'der polrtisckM Rück¬
ständigkeit herauskommt, in der -es sich seit Jahre « befinde:.
Die gut besuchte Versammlung nahm hieraus eine Reso¬
lution  an , in der auf das entschiedeuste gegen die Miß¬
achtung der Rechten des preußischen Volkes von seit« r der
Regierung in der Wa-Hlrechtssrage protestiert und eMart
wird, Naß''das Proletariat im Kamps ausharrt bis zum
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Sieg für das allgemeine , gleiche und geheime Wahlrecht
für den Landtag . Die Teilnehmer blieben ruhig und zer-
sttruten sich nach Schluß der Versammlung bald nach den
verschiedener Richtungen der Stadt.

— Der Gqrtcndauverein Wiesbaden hielt am Samstag,
tax  21. !d. M., abends 9 Uhr. in Hotel „Union" seine dies¬
jährige Hauptversammlung  ab . Bevor in dre
Tagesordnung eingetreten tourde , gab der Vorsitzende der
recht gut vesuchten Versammlung Kenntnis von dem am
17. d. M . erfolgten Ableben des Landesölonomierats
Goethe -Darmstadt , Ehrenmitglied des „Garteubauvereius ",
und widmete denn Verstorbenen einen in warmen Worten
gehaltenen ehrenden Nachruf , worauf die Anwesenden zur
Ehrung des Heimgegangenen sich von ihm Sitzen erhoben.
Der Vorsitzende hatte im Namen des Vereins eine Kranz¬
spende an die Hinterbliebenen abgesandt , worauf von die¬
sen ein DaMchreiben bei dem Vorstand eingegangen war,
von welchenr die Versammlung Kenntnis nahm . Als
Punkt 1 stand die Ergänzungswahl des Vorstandes auf der
Tagesordnung . Auszuschciden hatten laut Statut die
Herren Hoflieferant E . Becker, erster Vorsitz-uder , Rosen-
schuleNbesitzer H. König , zweiter Schriftführer , Gärtnersi-
besitzer F . Eatta , Beisitzer, und Kreisohstbaulehrer I . Bickel,
Beisitzer. Diese Herren wurden fast einstimmig wieder-
gewahlt . Von seinem Amt als erster Schriftführer war
Herr Gärtnereibesitzer M . König zurückgekreten, an dessen
Stelle wurde Herr Stadtobergärtner H. Steinringer gc-
wächtt. Bei Punkt 2 berichtete namens der Rechmmgs-
prüsungiskommission Herr Architekt W. Roßbach über die
Rechnungslegung , woraus dem als Kafflerer des Vereins
langjährig tätigen Herrn Gg . Wcvgaudt Entlastung erteilt
wurde . Es folgten Beratungen über gestellte Anträge uud
Wahl der verschiedenen Kommissionen. Das für diesen
Abend vorgesehene Referat mußte wegen der vorgerückten
Zeit ans den nächsten Vereinsabend verschoben werden.

— Der Wiesbadener Antersiütznngsbund (Sterbekasse,
gegründet 1876) hielt vorgestem abend im „Hotel Vater
Rhein " unter Leitung seines Vorsitzenden, Redakteur
Rötherdt,  seine diesjährige erste HauPiversamm-
lun  g ab . Der Verein hat während seines 34jährigen Be¬
stehens in 807 Sterbefälle,r nicht weniger als 780 000 M.
für Sterberenten an Hinterbliebene seiner Mitglieder ausgc-
zahlt und dadurch 'manchen Segen gestiftet. Fm vorigen
Jahr allein sind 48600 M . Sterberenten fällig geworden.
Nach den eingehenden Berichten des Schriftführers,
Bureauvorstehers PH. Beck , und des Rechners , Magr-
sttatssekretärs Emil St oll,  betrug die Mitgliederzahl
Ende 1909 1698. Der Zugang im abgelausencn Jahre war
nicht erheblich , es darf aber gehofft werden , das; Zweck und
Ziele des „Wiesbadener Unterstützungsbundes " in immer
weiteren Kreisen Anklaug finden und dem Verein einen
weiteren » stärkeren MitMederz -uwachs verschaffen. Von
den 43 verstorbenen Mitgliedern ioaren 36 Männer und
12 Frauen , die im Alter von 40 bis 80 Jahren standen . Die
Sterberenten kamen in der Regel sofort nach Anmeldung
der Todesfälle bei dem Vorstand zur Auszahlung . Das
Vermögen des Vereins betrug Ende 1910 rund 220 000 M.
und ist angelegt in sicheren Reichs-, Staats -,. Provinzial-
und Städtepapieren . Zur Prüfung der Kasse sind stets zwei
Kassenrevisoren tätig , außerdem werden alljährlich Rech¬
nungsprüfer gewählt und ist die Aufsicht der Königl . Re-
oieruug vorhanden . Nach Festsetzung des Gehalts des
Rechners wurde dessen Wiederwahl vorgenommen , ebenio
diejenige des stellvertretenden Rechners , Buchhalters
August Gruber . Von den satzungsgemäß ausscheidenden
Vorstandsmitgliedern wurden die Herren F . Schräder,
B . Kusus , H. Nemnich und I . Walter wiedergewählt . Neu
kamen in den Vorstand die Herren Aug . Stell und Karl
Dienethal an Stelle der Herren I . Gruel und F . Licht, von
denen letzterer verstorben ist und erste rer eine Wiederwahl
obgelehnt hat . Die Wahl der Kassenrevisoren siel wieder¬
um auf die Herren Karl Poths und Wich. Münster , beziv.
als Stellvertreter auf Herrn Adolf Petrh . Zu Rechnungs¬
prüfern für 1910 wurden ernannt die Herren W. Friedrick.
I . Kaufmann , K. Ruppcrt , Ph . Kettel , H. Becker und
D. Ackermann. Zwei Gesuche um Wiederherstellung der
Mitgliedschaft wurden genehmigt und unter „Allgemeines"
Anoelegenheiten interner Art erledigt . Es wäre zu wün¬
schen, daß die Wirksamkeit des „Wiesbadener Unter¬
stützungsbundes " immer mehr anerkannt und recht viele
dadurch veranlaßt würden , ihm als Mitglieder beizutreten.
Es können gegen sehr mäßige Molratsbeiträge Sterberenten
im Betrag von 400, 600 und 1000 M . erworben werden,
und hiernach sind die Austmhmegebühren uüd Mowats-
beiträge bemessen. Der Vorstand gibt Prospekte aus , die
Interessenten jede gewünschte Auskunft über Aufnahme¬
bedingungen , sowie Rechte und Pflichten der Mitglieder
ruMaNen.

Ehrung . Anläßlich seiner 25jähri §en Aug-chörrgkert
zum Vorstand der „Wiesbadener Lokal-Sterbe -Versiche-
runaskasse" wurde in der gestrigen Hauptversammlung
dem Schreinermeister Jakob Reusing  ein entsprechendes
Diplom unter Mas und Rahmen durch den Schriftführer
Herrn Johannes Lenius überreicht.

— Kmrfmimnsgerichtswkchlen . Dos Augenmerk der
Wiesbadener Handlungsgehilfen richtet sich jetzt wieder aus
die bevorstehenden Neuwahlen zum hiesigen Kaufmanns-
Bericht. von welchen die am 31. Januvr stattfindende Wahl
der Gchilfe -Nbeisitzer naturgemäß das Hauptinteresse be¬
ansprucht. Wie bekannt sein dürfte , kommen diesmal fünf
Vorschlagslisten in Frage , unter denen Nr . 2 diejenige des
Verbandes deutscher Handlungsgehilfen zu Leipzig rst. Am
Dienstag , den 24. Januar , abends 9 Uhr , wrrd seitens Äic-
ses Verbandes im Saal des „Katholischen Gezelleuhauses ,
Dotzheimer Straße 24, die erste öffentliche Wählerverfamm-
lung abgehalten , in welcher dessen Geschäftsführer , Herr
Armin Gehner aus Erfurt , über das Thema : _ „Warum
hi« Liste des Leipziger Verbands ?" sprechen wird . Wie
aus der heutigen Anzeige hervorgeht , sind hierzu alle Hand¬
lungsgehilfen dringend eingeladen.

— Moderne Bibeläbeude . Der erste dieser Abende war
so stark' besucht, daß der Saal der Lutherkirche nicht ans-
reichte und Ulan in die Kirche übersiedeln mußte . Beschäf¬
tigte sich dieser erste Abend im wesentlichen mrt der wrpen-
schastlichen Grundlage unserer Kenntnis der evangelischen
Geschichte, so führt der zweite Abend mit dem Referat von
Pfarrer Veesenmeher uns mitten hinein in die Gedanken¬

welt Jesu . Es sei nochmals daran erinnert , daß die Ver¬
anstalter auch Wert legen aus eine völlig freie Anssprache.
Auch aus den Fragekasten sei erneut hingcwie ;eu. Also
Mittwochabend 8% Uhr Lutherkirche, Eingang Hauptportal.

— Goldene Hochzeit. Aus Anlaß der goldenen Hoch¬
zeit der Eheleute Heinrich Schäfer,  Neugasse 14, wurde
denselben durch Herrn Pfarrer Beckmann die ihnen vom
Kaiser verliehene Ehejubiläumsmedaille überreicht.

— Störung des Gottesdienstes . Bei dem Gottesdienst,
der gestern nachmittag in der Bonifatiuskirche abgehackten
wurde , machte sich ein junger Mensch von etwa 17 Jahren
durch lautes und freches Betragen unangenehm bemerkbar.
Als einige Kirchenbesucher feine Personalien zur Be¬
strafung feststellen wollten , ergriff der Mensch die Flucht
und versteckte sich in einem Kinematographentheater in der
Rheiustraße . Dort wurde er aber ermittelt , so daß die Fest¬
stellung der Personalien durch einen hinzugemfenen Schutz¬
mann erfolgen konnte.

— Wintergual . Jetzt , wo Flur und Hain auch bei uns
andauernd mit einer schier undurchdringlichen Schneedecke
versehen sind, ist es keine Seltenheit , daß das Wild des
Waldes , getrieben von quälendem Hunger , bis an die
menschlichen Wohnungen herankommt . So geschieht es seit
einiger Zeit schon im Walkmühltal , gleich hinter der
Brauerei Esch, wo lsich mehrere Gärtnereien ! befinden . Dort
suchen die armen Tiere an eingeschlagenen Gemüsen und
ähnlichen Sachen Atzung, und um sie zu erlangen , schrecken
sie sogar vor gewaltigen Sätzen über hohe Zäune und an¬
dere Hindernisse nicht zurück. Auf einer solchen. Streife ge¬
riet nun vor kurzem eine Rehricke  in Berührung mrt
einer Hundegesellschaft, die sich in der Nähe herunrtreM
uitd die natürlich in ihrem vollen Element ist, kann sie dem
Wild nachstellen und es verfolgen . Unser Reh wäre ihnen
zweifellos ungeschoren entgangen , tvenn es nicht durch
irgend eine Verletzung seiner Läufe am raschen Entkommen
behindert gewesen. So aber fiel es den wütenden Kläffern
in die Zähne und die Folge war , daß das bedauernswerte
Tier von mitleidigen Menschen mit einer klaffenden, stark
blutenden Wunde am Hals , aus dem ein Stück Fleisch förm-
lich herausgebissen war , total erschöpft, eines Morgens aus¬
gefunden wurde . Man nahm es auf und brachte es in die
Behausung , bis es von dort durch den herbeigerusenen zu¬
ständigen Jagdaufseher nach dessen Wohnung verbracht
wurde . Hier befindet sich die Ricke, die Nachwuchs verrät , in
sorgsamer Pflege , sogar ein Tierarzt ist um sie beschäftigt,
und man hofft , das edle Geschöpf am Löben erhalten und
späterh -dr, wenn der Frühling wiederkommt , seiner Frei¬
heit wiedergeben zu können. Einstweilen hat man ihm in
der warmen Küche des Forstmanns ein weiches Lager be¬
reitet . worauf der kranke Wildling , ruhig ergeben in fein
Schicksal, gebettet ist : dankerfüllten Blickes und ohne jede
Scheu zu seinen guten Pflegern ausschanend und nur ängst¬
lich um sich äugend , wenn fremde Laute an sein Ohr
dringen.

— Eissport . Auf dem Schloßweiher m Biebrich, an
der „Adolfshöhe ", auf dem Sportplatz an der Kaiferstraße,
auf der Blumenwiesen -Anlage , am  Sportplatz „Eisllub"
am „Wolkenbruch" sowie „Unter den Eichen" wurde gestern
fleißig dem Schlittschuhsport gehuldigt.

— Die Milchdiebstähle , die in den letzten Tagen im
Westendviertel verübt wurden , werden mrnmehr ihre Ahn¬
dung finden . Die Kriminalpolizei ermittelte am Samstag
einen Milchhändler aus einen! westlichen Vororte , der
morgens mit leeren Milchkannen hierher kam, die er mit¬
tags ^gefüllt wieder mitnahm , ohne sich dabei irgendwie in
Unkosten gestürzt zu haben . Um den Umfang der Dieb¬
stähle feststellen zu können, werden die Geschädigten ge¬
beten, ihren Namen auf Zimmer 20 der Polizeidtrcktion
anzugeben . ,

— In der Wemlanne machten sich gestern früh z-vei
Herren das Vergnügen , einem Milchhändler mehrere ge¬
füllte Kannen zu entführe « und sie einem anderen Händler
zuzutragen . Der Scherz wurde bemerkt und das Eigentum
wieder au Ort und Stelle gebracht. Di - Mutwilligen
waren zunächst freilich in schweren Verdacht gekommen.

_Eine mysteriöse Geschichte hat sich gestern nachmittag
in einem hiesigen Gasthof zugetragen . Dort bezog ern
angebliches Ehepaar ein Zimmer , das der Mann bald
darauf wieder verließ , während die Frau geraume hctt
nichts von sich hören ließ . Als aus mehrmaliges Klopsen
nicht geantwortet wurde , öffnete man das Zimmer gewalt¬
sam und fand die Frau bewußtlos vor der Tür liegend auf.
Sie hatte versucht, sich mit dem Schuhband an der tt-ur zu
erhängen . Die Sanitätswache brachte die Frau , dre sich
später als die 19 Jahre alte unverehelichte Auguste K. von
hier ermitteln ließ , nach dem städtischen Kraickenhaus , wo
sich ihr Zustand bis heute wieder soweit gebessert halte,
daß Lebensgefahr nicht mehr besteht. Ihr männlicher Be¬
gleiter konnte bisher nicht ermittelt werden.

— Verhaftung . Die Kriminalpolizei verhaftete den
Malermeister Baas von hier wegen zahlreicher Betrügereien
und verschiedener schwerer Urkundenfälschungen , vegangeu
durch fingierte Bauforderungen usw . Die Gesamtsumme
der bisher festgestellten Betrügereien beläuft ftcy aus
mehrere Tausend Mark.

— Wcguusertig , lautet der lapidare Ausdruck für hilf¬
lose Personen , welche aus irgend einer unliebsamen Ursache
auf der Straße liegen bleiben und entweder der Polizei
oder barmherzigen Passanten anheimfallen . In deu aller¬
meisten Fällen hat der Alkohol, der Allgewaltige , sich starker
erwiesen als die schwachen Beine ; doch gibt 's auch andere
Zufälligkeiten . Einer solchen unterlag Samstagabend tu
hex Bleichstraße die Freifrau v. M ., welche trotz eines
Stockes als Hilfsmittel auf der Straße zusammenbrach
und in das nächste Geschäft gebracht werden mußte . Ein
Unfall , den sie 1809 im Bahnhof hier erlitt und wodurch der
Knöchel des rechten Beines gequetscht wurde , war , wie die
Bedauernswerte angab , die Ursache, der sie schon öfters
erlegen sei. wenn sie sich ohne führende Begleitung auf dre
Straße gewagt hatte . Nun wird sie cs wohl nicht mehr

***** _ Nassau-ische Ettnnerrmgsr .redaille 1999. Der Kaiser
hat den ehemaligen naffauischen Soldaten nunmehr die
landesherrliche Erlaubnis zuni Tragen der ihnen aus An¬
laß der Enthüllung des Landesdenkmals von der Groß
herzogin -Regentm , von Luxemburg verliehenen Erinne
rungsmedaille erteilt.

— Der Rhein ist vollkommen eisfrei , desgleichen der
Schiersteiner Hafen . Nur oberhalb desselben , zwischen den
Krippen , war nahe dem Ufer so viel tragfähiges E :s , das
einige Leute dorten Schlittschuhe laufen konnten.

— Rhoingmicr Wein . Die deutsche Kolonie in Tientsin
wird dem deutschen Kronprinzen einen Ehrentrunk über¬
reichen, und .zwar 1368er Marköbrumrer Kabinett , Kreszenz
Graf von Schoenborn , bestes Faß dieses berühmten Jahr¬
gangs , tvelcher seinerzeit bei Einweihung des National-
denLmals auf dem Riederwald -Kaiser Wilhelm I . als
EhrentrmÄ kredenzt wurde . Die Firma W. Ruthe hierserbst
wurde mit der Lieferung beauftragt.

_25 . Wanderausstellung der Deutschen LaNdwirtschaftS-
gescllfchaft zu Cassel. Die sprunghafte .Ausdehnung der
Maul - und Klauenseuche, wie sie leider tu den iepten
Monaten in Deutschland zutage getteten ist und ihre Wir-
kunaen auf die Markte in so unangenehmer Weise geltend
macht, hat auck die Beschickung 'der Wanderausstellung
Cassel der Deutschen Landwirffchaftsgeiechchast mrt
Klauenvieh (Riüder , Schafe , Ziegen , Schweine ) b^ ührt.
Das ZufammensÄLmen einer großen Masse von Tieren
bietet außerordentliche Gefahren für die Weiterverbreitung
der Seuche , und die Rücksichtnahme auf die dadurch ge¬
fährdeten Interessen der Viehaussteller hat die Deutsche
Lündwirtschastsgesellschaft zu dem Enffchlutz geftchtt , samt-
lickes Klauettvieh von der Casseler Ausstellung vom 22. brs
27. Juni 1911 auszuschließen . An Tieren werden daher ui
Eassel nur Pferde , Geflügel , Kaninchen, Fische, Sü )aser-
hunde . Bienen ansgestellt werden . Dafür soll aber ange-
strebt worden , n . a. durch Vermehrung der Preise , eme mög¬
lichst unffangreiche Beschickung der übrigen Aote :lungen
l' evbeizuWhren. So soll etil Reit - und Fahrweifftrert mrr
hohen Preisen den Zücht- rvereinigungen und Einzelzuchtern
Gelegenheit zur Vorführung deutscher Gebrauchspferde
geben Auch die Kolonialausstellung soll umfangreicher,
als ursprünglich geplant , vertreten sein. Ferner w-.rd dre
Deutsche Landwirtschaftsgesellschaft selber aus dem Reich
ihrer Tätigkeit eine größere Ausstellung veranstalten.

— W-nional -Nachrichten. Unser engerer Landsmann , der
bisberiae Gesandte in Belgrad Wirklicher Geheimer Rat von
Reichenau,  ist zum Gesandten in Stockholm m nusstchi ge-
nommem ^ M sind hier emgetroffen: Graf v. Basse-
iv i b aus Perlin i. M. im „Biktoria-Hotel . Korvettenkapitän
Grnü Ritter v I a c o d i mit Frau aus Klagenfurt nn --Hotss
Quisisanass Oberstleutnant a. D. Schmidt von Schwind
aus Eschberg im „Hotel Quisisana ". ^

Theater , Knust, Vorträge.
« Kurhaus . Der hünenhafte Nordländer Björn Björii.

son  der übermorgen Mittwoch sich mit emem Reoi-
tati ' ons -Abend  nordischer Dichtungen m Wiesbadm
einiübren wird, ist ein großer Schauspieler, der auch :m
Konzertsaal seinen Beruf nicht verleugnen kann, yt  versteht^ ^ ;st' „ sta!!nlicher Kunst, seine Vorträge zu beseelen, wozu
außer seiner vorzüglichen Aussprache sein volles, weittragende-
Organ nicht zu-n wenigsten beiträgt Das ganze Programm
trägt nordischen Charakter, u . a. schildert Brornson Aases Doö
aus „Peer Gynt" van Henrik Ibsen , Musik von E. Grreg.

» Protestversammlung. Wir machen auf die heute abend
8V, Uhr im großen Saale der „Wartburg " stattflndende Protest¬
versammlung gegen den Gesetzentwurf, betreffend MißstiMhe

j tm Heilgewerbe, hiermit nochmals aufmerksam. Cs se.en -
sonders auch diejenigen an den Besuch erinnert , die einmal etrt
klares Bild darüber haben wollen, was die Vorlage eigentlich
will, worüber der Referent , Herr Schirrmeister aus Berlin , eme
erschöpfende Schilderung geben wird. Der Zutritt zur Ver¬
sammlung ist für jedermann frei.

* Verein für naffamsche Altertumskunde und Geschrchts-
forsckmng. Am nächsten Mittwoch, den 2o. Januar , aben^»
6 Uhr, wird im „Taunus -Hotel Dr . Pehn,  Assistent am
römisch-germanischen Zentral -Museum, einen ^ ortrag ^hatten
über „Das Tier in der Kunst des Altertums . Die Mitglieder
sind freundlichst dazu eingeladen. Gaste, Herren wie Damei >,
sind willkommen, soweit ihr Besuch bezweckt, die Bsstrebungen
des Vereins kennen zu lernen . An den Vortrag schnetzt sich,
wie immer , ein zwangloses geielliges Zusammenism an.

* Vorletzter Bortrag des Rcichsverbandes. Am 80. Januar,
abends 8"st Uhr, wird Herr Professor R. Macke , rm unteren
Wartburgsaale im Reichsverband gegen dre Sozmldemokrane
seinen bereits im Bolksbildungsverein gehaltenen Vortrag ub^^ie Bedeutung des 18. Januar wiederholen. Da -, zeitge¬
mäße Thema und der ungeteilte Beifall , der dem Redner zuteil
ward , wird hoffentlich den Besuch dieses Abends besonders rege
gestalten. Der Zutritt ist für jedermann frei . Damen sind be¬
sonders eingeladen. __

Aus dem Landkreis MieskadsK.
* Sonn -nberg, 21. Januar . Mit militärischen

Ehren  wurde heute nachmittag der Veteran Hemrich Hend --
ler  zu *Grabe getragen. Hendler war Inhaber des Eisernen
Kreuzes welches er sich im Feldzuge 1870/71 rn der Schlacht bei
Wörth durch außerordentliche Tapferkeit erworbmr hat. Es
war dieserbalb zu dem Leichenbegängnis em Halbzug des
Infanterie -Regiments von Gersdorff (Hess.) Nr. 80 und eine
Abteilung der Regimentsmusik beordert, welche in Gemeinschaft
mit den hiesigen Vereinen, insbesondere dem Krreger- und
Militärverein , unter sehr reger Beteiligung dem alten Krieger
die letzte Ehre erwiesen haben.

AAS dsv UmgevAAg.
Komödianten, Zeitungsschreiber und Narren.

(Der erste Vorball des Mainzer Karnevalvereins .)
— Mainz . 22. Januar . Seitdem der Wintersport auch m

unseren Gegenden Fuß gefaßt hat , kann man ihn gar nicht mehr
entbehren. Bis in die Bälle des Mainzer Karnevals hinein
wird gerodelt, geskit und was der schönen Winterbeschaftigungen
mehr sind. Kein Wunder, denn der Schauplatz war ia St.
Moritz. Eis und Schnee starrte von den Wanden der Stadt¬
halle, ein Schneemann beherrschte in seiner Riesengroße die
Situation und gab dem fröhlichen Quartett , das hier zu Gaste
geladen hatte , den Ton an . Denn kein gewöhnlicher Zorbau
war das heute, es war das Wohltätigkeitsfest der Mainzer
Bühn enmitglied er und der Journalisten.  Das
Quartett stimmte gut zusammen : die leitende Stimme mi
hoben Sopran , der siegreich oben aufklang und mit sich fortrrv,
hatte die Ortsgruppe der Bühnengenossenschaftmne. ^ m ge¬
schäftlichen. vorsichtigen Alt begleitete der Mainzer Journalisten;
und Schriftstellerverein, sieghaften Tenor sang der Karneval
und die solide Grundlage des Basses, das war das gute atte
Mainz , karnevalsfroh und kunstbegeistert. Der schmucke weiße
Sweater , das Maskengewand des Abends, stand den scgtamen
Rheinländerinnen gar gut, aber die bunten Bilder ärmerer
Kostüme hätte man auch nicht gern vermißt und St . Moritz
ist ja bekanntlich international . Die Wohltätigkeit kam natür¬
lich nicht zu kurz. Edelweiß konnte . man aus den schönsten
Händen pflücken, sich bei liebenswürdigen Verkäufern den an
diesem Abend unbedingt notwendigen „Vogel kaufen, für innere
Stärkung sorgte die Bolsbude und untrügliche Zukunftsbilder
kündete Madame Lenormand II . Der „Prz Bernina waro
eifrig als Ausguck benutzt. Riesengedrange herrschte am Kur-
theater, einem erstklassigen Kabarett , wo dre stlmmckrafngen
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Sänaer außen und die schönsten innen tätig waren. Ĵn der
Sektbude konnte der kräftigste Kapitalist siicharnrtrmfen . «m
Ansichtskartenstand die Begeisterung für Buhnengreßen Nch
aus toben, Fanfaren verkündeten die Lotterie, rüber all dem
batte niemand bergenen, daß auf einem Bau getanzt nnr-J.
Mit Jauchzen und Schreien bewegten sich dre orancaisetetten
gegeneinander, tobten die Two Steps durch den Saal Und
zum Schluß wurde dre Stimmung io warni , daß, gtauve r )̂,
sogar der Schneemann zu schmelzen begann.SS

— Biedenkopf, 21. Januar . Dem „Hinterländer Anzeiger
schreibt man aus Niederhörlen:  Unser sonst so ver-
kehrsMlles Dorf hat sich in der vergangenen Woche ernes außer¬
ordentlich lebhaften Besuchs aus den NachüaiwrtLn zu erfreuen
gehabt. Es waren sektiererische GememschaMleute, dre be¬
sonders in den Abendstunden zu den Vortragen ihres so¬
genannten „Evangelisten", ernes , gewissen Herrn ^ Älem^^ rn

längst zu einem unentbehrlichen Ratgeber geworden, der in der
Zeit seines nunmehr zwanzigjährigen Bestehens auf große
Erfolge zurückblicken kann.

Ale im  Chronik.

betssLude . in der diejenigen, über die angeblich, der Geist-
aekommen war , das Wort ergreifen durften . Den Schluß ^ idete
die übliche Entgegennahme der Privatbeichte, von deren ^.b-
legurm dre Aufnahme in die Zahler .Erleuchteten aohangt.
Das im nördlichen und mittleren >reil unseres Kremes rn be¬
denklicher Zunahme begriffene Sektenwesen zeitigt dre übelsten
Begleiterscheinungen. Nicht nur rn den Zivil-, sondern auch mden Kirchengememden ia sogar innerhatb der ^ amiU. bilden
fidj fdmrfe Gegensätze zwischen ,,BekeyrLen. und „̂ elt-
lindern " heraus und stören ein friedliches Bereimmderleven.
So ein Bruder Evangelist hat übrigens ,gar: kein Eileckstes
Geschäft. Allerorts von den „Gläubigen herzlich und nut
großen Ehren anfgenommen. gut verpflegt und bedient zwht
er von Dorf zu Dorf , wo er solange bleibt, bis dre zwueiten
LegiE . spärlicher zu fallen. Wie vertrauensselig man
manchem solcher Leute entgegenkommt, beweist dre Tatsache,
daß vor etlichen Jahren ein zwar ungetairfier. ;edoch mit allen
Wassern gewaschener Jude das EvangeRstenhand.verk wochen¬
lang unter großem Zulauf in hiesiger Gegend betrrckb, ehe e->
gelang, den Schwindler zu entlarven . Auch andere Sekten-
häuptlinge haben schon des öfteren sich in wehr wie auf¬
fallende Widersprüche zwischen Lehre und Wandel verwickelt,
ohne daß das erneu merklichen Ruchchlag ailf dre lernerernche
Gemeinschaftsbewegung ausgeübt hatte.

m. Bingen, 20. Januar . Die Zahl der Studierenden am
Rhein Technikum betrug 505 im Sommerhalbiahr 1910 und
515 im Winterhalbjahr 1910/11. Die Baugewerkschule wurde
1910 und 1910/11 von 455 Schülern besucht.

* Mainz , 23. Januar , Rhein Pegel : 71 cm gegen
72 cm am gestrigen Vormittag.

Gerichtliches.
A»s ttWsrvKvtrgstt GerrchtsfAls«.

m Das SLreikPoMstehAl. Das Kammsrgericht
hat bezüglich des Streikposterrstcheus eine Entscheidung ge-
fällt, welche neue Gesichtspunkte enthält. Sch. und Gen.
hatten in früher Morgenstunde Streikposten gestanden, als
sich in der in Frage kommenden Straße so gut wie kern
Verkehr entwickelt hatte. Als die Streikposten den Auf¬
forderungen der Polizeibeamten, sich aus der betreffenden
Straße zu entfernen, nicht nachkamen, wurden sie auf Grund
einer Obsr-präsidialpolizeiverordnung angeklagt, aber vom
Landgericht freigesprochen. Die Revision der Staatsan¬
waltschaft wurde vom KaMmergericht als unbegründet zu¬
rückgewiesen und u. a. ausgeführt, an sich sei das Streik-
postenstehen nicht strafbar; strafbar mache sich jedoch, wer
den zur Erhaltung der öffentlichen Ruhe, Ordnung und
Sicherheit auf der Straße erlassenen Anordnungen der Auf¬
fichtsbeamten nicht Folge leiste. Soldaten gehören nicht zu
den Auffichtsbsamten. Unwirksam sei auch eme Aufforoe-
runa , welche nicht eine bevorstehende, sondern erst eme m
der Zukunft zu erwartende Gefahr beseitigen wolle; es ser
davon auszugehen, daß die Polizeibeamten die S .reu-
Posten nur dann eÄsernen können- wenn eme
einigermaßen nahe liege.

Spart.
* Rennvereme und HeSuug der Pferdezucht. Wi¬

ens mitaeteilt wird, ist soeben ein Erlaß des Laudwrrtscha>ts-
llünisters Freiherrn v. Schorlemer ergangen, der wesentlich zur
Hebung unserer Pferdezucht beitragen durfte. srubllck
auf die durch die Abänderung des Totalrsa .torges  etz es
vom Jahre 1905 eingetretene erhebliche Eryoounsl der Em-
nahmen der Rennvereine aus dem, Totalrsatorbetrreb^ hat derMinister angeordnet, daß dre Bereme künftig 2 Proz . ihrer
Einnahmen aus dem Wettunternehmen an den Norddeutschen
Zuchtverein zur Stärkung seines Swtmrmportfonds abM-
führen haben. Die Bestimmung verpflichtet alio ore V- ê,n„
sich sämtlich mit Geldmitteln , au Maßnahmen M beteiligen,
die einer unmittelbaren Förderung , der Land.̂ -Pferdezucht
dienen sollen. Bisher hatten nur dre dem Unwnklub ange¬
schloffenen Vereine , freiwillig , e-ne derartige Ve-pflrchtung
übernommen, also im allgemeinen demnach nur die gr-eßeren
Vereine. Der Stutenimportfonds des Norddeutschen Zuchiver-
eins erfährt durch diese Vorschrift des Ministers eme oedeut-
same Erhöhung. Diese würde noch wesentlicher ms Gewicht
fallen wum für die nickt preußischen Rennvererne eme gleiche
Bestimmung erlassen werden sollte.

c Die internationale Ausstellung von Hunden aller Raffen,
.die infillae der über Frankfurt  verhängten Hundesperre im
vergangenen Herbst nicht abgehalten,werden rannte , findet nun¬
mehr am 19. und 20. Marz d. I . m der Festyallsgmtt . Sre
verspricht als erste, größere Hundeausstellung dieses Jahres,
ein sportliches Ereignis ersten Ranges zu werden. Dian hofft,
bei dieser Gelegenheit den von der Berliner Hektar-Ausstellung
1909 mit aeaen 1400 Hunden aufgestellten deutschen Be-
schickungs-Rekerd zu brechen. ' Werter ist beabsichtigt, die m
England , Holland und Belgien seit Jahren bekannten und vier
geschätzten Hunde-Wettrennen wahrend der Ausstellung .rn
Frankfurt erstmalig zu zeigen. Mit der Veranstaltung ist eure
Ausstellung einschlägiger Industrie -Erzeugnisse verbunden.

* Hausgvmnastik. Zum Erfolg des Lebens trägt , nicht nur
geistige sondern sehr wesentlich aucy körperliche Fähigkeit und
Wohlgestalt bei. Biele schlimmen Begleiterscheinungen eines
aufreibenden Berufs und dergleichen Nervmzustände, Krank¬
heiten usw würden durch zweckmäßige Wrperübmrgerr von
vornherein vermieden: ,sie können aber auch durch mcktS so
gründlich beseitigt werden. wre durch das Allheilmittel . Be¬
wegung Die anerkannt bette Anleitung zu emer für reden
sehr geeigneten Hausghmnastik als Mittel zu gesunder, schöner
Körperentwickelung ist^ das Lehrbuch der , Kraft und Mus -A-, ausbildung . das rm Ber ag der „Illustrierten Svortzertung ,
München 3^ soeben m 4. Auflage (16. bis 2i . Laufend ) er¬
schienen ist " nd bei vortrefflichem, mit 80 Abbildungen ver¬
sehenen Inhalt nur 1.50 M. kostet. .

» Die Illustrierte Sportzeitung zur Hebung der Boiks-
kraft" (Verlag A. Stolz u . Ko München. Königinstraße 37
und 89) bietet auch in chrer letzten Rummeer eine -i-ulle nutz-

Ern ländliches Idyll aus Schwaben hat den bayeri¬
schen Lerwaltungsgerichtshof in München beschäftigt.
In Unterammingen brannte ein Anwesen nieder, ob¬
wob! ein Hydrant vor dem Hause stand. Allein der
gab kein Wasser, weil die Leitung schon seit Wochen
schadhaft war . Die Feuerwehr aber war auf dem
Jahrmarkt in Mindelheiu , beiläufig gesagt, Georg
von Frundsbergs Heimat , und die Feuerspritze war rn
Viberach zur Ausbesserung. Tie Besitzerin des abge¬
brannten Anwesens wollte nun von der Gememde
1l 000 Mark Schadenersatz haben. Nachdem jedoch der
Bürgermeister Nachweisen konnte, daß er, wenn auch
vergeblich, versucht habe, die ordnungswidrigen Zu¬
stände zu beseitigen, hat.  der Verwaltungsgerichtshos
in einer Vorentscheidung über die Haftpflicht des
Bürgermeisters die Klage abgewiesen.

Hinter hohlen Wänden für 48 000 Mark Waren
gesunden. Bodendiebe unternahmen in den letzten
Monaten reiche Beutezüge in den Vororten Hamburgs,
besonders in Harvestehude, Uhlenhorst, Winterhude und
Eppendorf . Drei Männer und zwei 17jährige Mäd¬
chen wurden verhaftet , darunter eine in der Eckernförder
Straße zu Hamburg wohnende Schneiderin , deren
Mutter gegenwärtig eine Gefängnisstrafe wegen
Kuppelei verbüßt . In der Wohnung dieser Schneiderin
wurden schon bei der ersten Haussuchung zahlreiche ge¬
stohlene Sachen aufgefunden : dann wurde die Wohnung
polizeilich geschlossen. Viele Gegenstände waren bereits
verkauft oder versetzt worden. Bei einer erneuten
Haussuchung wurden jetzt für weitere 40 000 Mark
Gegenstands aufgefunden, die in der Wohnung so gut
versteckt waren , daß sie nur bei ganz genauen und
scharfen Nachforschungen zu finden waren . Die Ver¬
brecher hatten regelrechte Wände gezogen, die aber hohl
und mit Tapeten verkleidet waren . Hinter diesen
Wänden wurden die Sachen einfach aufgestapelt.

Feuer im Schiff. Auf dem englischen Dampfer
„Parisiana ", von New York nach Melbourne unter-
Wegs, brach am 13. Dezember Feuer aus . Nach vergeb¬
lichen Anstrengungen , die Flammen zu ersticken, verließ
die aus 35 Köpfen bestehende Besatzung das Schiff und
erreichte in Rettungsbooten am 19. Dezember die
St . Paulsinsel . Drei Mann starben infolge Erschöpfung.
Die Überlebenden fanden an der Küste ein NahrungS-
rnitteldepot , von dessen Vorrat sie lebten, bis sie von
einem englischen Dampfer aufgefunden wurden , der
sie nach Albany brachte.

30 800 Mark unterschlagen. Der Rendant Müller
an der Kreissparkasse in Zell a. d. Mosel .hat dem
Staatsanwalt gestanden, 30 600 Mark unterschlagen
zu haben. Das Defizit wurde bei der Untersuchung
gegen den mit 25 000 Mark geflüchteten Gegenbuch-
sichrer Johann festgestellt. . ,

Der große Zigarren -Schmuggel. In Duisburg
wurde ein weiterer Schaffner der Eisenbahnlinie Cleve-
Nymwegen, der der großen Zigarren -Schmugglerband-
a»gehört, über deren Entdeckung mehrfach berichtet
wurde, in dem Augenblick verhaftet , als er in einem
Ziaarrenladen 20 000 geschmuggelte Zigarren ab¬
lieferte . Eine polizeiliche Durchsuchung des Ladens er¬
gab, daß sich in den Zigarrenbeständen 120 Mille ge¬
schmuggelte Ware befanden.

Ein großer Lagerbrand . Das große Warenmagazin
einer Baumwollspinnerei zu Roubaix wurde durch eine
Feuersbrunst eingeäschert. 5000 Kilo Waren sind ver¬
nichtet. Ter Schaden beläuft sich auf über eine Million
Frank . _ .. . . ..

35 000 Mark unterschlagen. In der Depofftenkasie
der Kommerz- und Diskontobank in der Chausseestratze
in Berlin sind, vermutlich von einem Angestellten, durch
Quittungsfälschungen Unterschlagungen von 35 000
Mark begangen worden.

Handel . Industrie.
EES3 VolkswirfsdfrafL

:dten UiSocijcrtidiUTr um »«d .
nur für jeden Sports mann, sondern Überhaupt für alle, die
Sinn haben fir aesunde körperliche Ausbilduna durch ver-
nünttig betriebene Leibeszucht, ist die „Illustrierte Sportzeitung

Wirtschaftliche und soziale Wochenschau.
Wio stark die Witterung auf die Gestaltung des Be¬

schäftigungsgrades zurück wirkt, das zeigt wieder deutlich der
Verlauf des diesmaligen Winters. Sonst bringen die Monate
Dezember und Januar ein starkes Abflauen der Tätigkeit im
Freien, das bis zum völligen Stillstand der meisten Arbeiten
führt : es tritt die Periode der Winterruhe ein, die für Hundert¬
tausende von Arbeitskräften eine zwar regelmäßige Erscheinung
ist,"aber trotzdem1 stets ein Ansteigen der sozialen Not be¬
deutet. Der diesmalige Winter hat aber die Unterbrechung der
Arbeiten irn Freien nicht unbedingt für längere Zeit gefordert,
vielmehr war, abgesehen von einzelnen Tagen, die Aufrecht-
erhältung der Bautätigkeit, der Schiffahrt und vieler anderer
sich im "Freien abspielenden Arbeiten durchaus möglich. Da
für die Arbeitgeber aber die Verwendung der Arbeiter im
Winter aus mancherlei Gründen etwas billiger ist als zur guten
Jahreszeit mit der stärkeren Nachfrage auf dem Arbeitsmarkt,
so entschließen sie sich beim Vorhandensein von Arbeits¬
gelegenheit leicht, die Wintermoiiate äuszunützen ._ So wird
zurzeit an zahlreichen Orten Deutschlands verhältnismäßig
rege gebaut, was zweifellos eine Verminderung der erwerbs¬
losen Schichten bedeutet. Der Verlauf des Andrangs am
Arbeitsmarkt zeigt unter der Einführung der Aufrechterhaltung
der Arbeiten im Freien eine relativ günstige Bewegung. A er
so erfreulich dieses Bild für den Augenblick ist, so ia man
diese Wirkung des milden Winters doch auch noch unter
einem anderen Gesichtspunkt zu _betrachten. Durc i ] £
Tätigkeit im Freien tritt eine Verschieb u n „ der
Arbeitsgelegenheit  ein , die sich mi F r uh jahr una
Sommer  rächen kann. Was in den Wintermonaten fertig-
gestellt wird, um das wird die Arbeitsgelegenheit irn Frühjahr
und Sommer vermindert. Ist die Unternehmungslust m einem
Jahre besonders groß, so wird durch die Wintertätigseit einer

zu scharfen Forcierung des Beschäftigungsgrades entgegen ge¬
wirkt Ist sie aber matt, so wirkt der arbeitsreiche Winter sehr
nachteilig  auf die Beschäftigung im weiteren Ver¬
lauf  des Jahres. Erfreulicherweise liegen die Aussichten m
dieser Beziehung für das laufende Jahr nicht ungünstig. Durch
die Unterbrechung der Bautätigkeit im -führe 1910 ist ein
ziemlich lebhafter Aufschwung des Geschäfts im laufenden
Jahre zu erwarten. Wenn nun auch die Wmtermonate schon
einen Teil der kommenden Arbeitsgelegenheit vorweg¬
genommen haben, so dürfte doch bei der zu erwartenden Leo-
haftigkeit die Vortätigkeit im Winter das Baugeschäft im Früh¬
jahr und Sommer kaum allzu merklich beeinträchtigen. Das
Baugewerbe kann dank der geltenden Tarifvereinbarung
mit Ruhe seine Vorbereitungen treffen, da es einen größeren
wirtschaftlichen Kampf zwischen Arbeitgebern und Arbeitern
nicht zu befürchten braucht.

In anderen Gewerben ist der Horizont aber keineswegs so
unbewölkt. Das Jahr 1911 wird weiter irn Zeichen des Auf¬
stieg  s stehen und damit im großen und ganzen den Arbeitern
die Möglichkeit eröffnen, ihre Arbeitsbedingungen ^ zu ver¬
bessern , teils nachzuholen , was in den Jahren der Krise ver¬
loren gegangen ist, teils neue Vorteile zu erringen. ^Damit
müssen die Arbeitgeber genau ebenso rechnen, wie mit Preis¬
steigerungen für Rohmaterialien , mit Verteuerung des Kredits
usw. Von größeren Bewegungen, die die öffentliche Aufmerk¬
samkeit erregen, ist vor allem die der Bergleute in
Rheinland - Westfalen  zu nennen, deren Lohnforde¬
rungen zwar zunächst abgewiesen wurden, aber vielleicht ge¬
rade deshalb um so energischer von ihnen vertreten werden.
Es wird nun viel darüber gestritten, ob die Lage des Kohlen¬
marktes schon günstig genug für die glückliche Durchführung
eines Streiks sei. Im Anschluß an die sichtlicne Besserung der
letzten Monate werden die Aussichten vielfach schon reent
optimistisch geschildert. Man verweist auch auf den glück¬
lichen Ausgang der belgischen Bewegung,  die mit
einem Erfolge der Streikenden geendet hat . Aber man darf
darüber doch nicht vergessen, daß die Zunahme des Kohlen¬
verbrauchs im Jahre 1910 noch nicht in dem Grade erfolgt ist,
daß dadurch die starken Vorräte  schon nennenswert ge¬
schwunden wären. Direktes Material zur Erfassung der
Kohlenvorräte haben wir ja leider nicht, aber eine ganze Reihe
von Beobachtungen läßt es doch geraten erscheinen, sich in der
Beurteilung der Marktlage für Kohle nicht durch d,e F ö r d e r -
und Absatzziffern  der letzten Monate täuschen zu
lassen. Die Wintermonate pflegen stets besser zu sein, wenn
es auch auffällt , daß diese Besserung im laufenden Winter trotz
des geringen Hausbrand'bedarfs recht erheblich ist. Aber oo
diese Besserung auf eine tatsächliche Steigerung des Verbrauchs
oder vielmehr auf eine stärkere Versorgung des Handels und
der Lager zurückzuführen ist, das ist doch sehr die Frage.
Viele Erwägungen sprechen für die zuletzt genannte Eventuali¬
tät . Daß das Jahr 1911 auch für den Kohlenbergbau im Zeichen
einer kräftigen Besserung stehen wird, das ist bei der Entwicke¬
lung des gewerblichen Beschäftigungsgrades so gut wie sicher
anzunehmen . Damit ist aber noch nicht gesagt, daß sich schon
jetzt diese Besserung soweit durchgesetzt hat , daß bei einer
Unterbrechung der Förderung für einige Wochen ernstliche
Verlegenheiten  in der Versorgung des Konsums mit
Kohlen entstehen könnten. Dazu müßten die Vorräte im Handel
und bei den Verbrauchern niedriger sein, als sie unseres Er¬
achtens zurzeit noch sind. Namentlich in den Städten ist die
Kohlenversorgung noch reichlich, was man aus den immer
noch geringen Zufuhren schließen kann.

Anleihen,
== 5proz. steuerfreie Staatsanleihe vom Jahre 1911 des

Republik Chile. Laut Bekanntmachung im Anzeigenteil der
vorliegenden Ausgabe emittiert die Republik Chile eine 5proz.
steuerfreie Staatsanleihe im Nennbetrag von 100 307 250 M.
= 4 905 000 Pfund Sterling. Von dieser Anleihe wird die
eine Hälfte im Nennbetrag von 50 153 625 M. — 2 452 500
Pfund Sterling von der Diskonto-Gesellschaft und der Deutschen
Bank am 26. Januar d. J. in Berlin, Frankfurt a . M. und
Hamburg zum Kurse von SS Proz. zur öffentlichen Subskrip¬
tion gebracht. Die andere Hälfte wird am Montag, den
23. Januar , von den Herren N. M. Rothschild in London aufge¬
legt. Die Zulassung der Anleihe zur amtlichen Notiz an den
Börsen von Berlin, Frankfurt a. M. und Hamburg wird bald¬
möglichst beantragt werden, wegen der Einzelheiten der An¬
leihe- nud Subskriptionsbedingungen verweisen wir auf den
Anzeigenteil, wo auch einige zur Beurteilung der finanziellen
und wirtschaftlichen Lage Chiles dienliche Mitteilungen wieder¬
gegeben sind. Chile befindet sich wirtschaftlich zurzeit in einer
Periode der Erholung und Genesung von den schweren
Schlägen, die ihm die furchtbaren Erdbebenkatastropnen von
1906 und eine bald auf sie folgende Handelskrise versetzt
haben. In erfreulicher Weise hat sich der Wechselkurs
stabilisiert. Der Anteil Englands am Gesamtimport schwankte
in dieser Zeit zwischen 31.4 und 38.6 Proz., der Deutschlands,
das im Außenhandel Chiles die zweite Stelle einnimmt,
zwischen 25.2 Proz. und 28.8 Proz. An dritter Stelle stehen
die Vereinigten Staaten mit etwa 10 Proz . Die Ausfuhr aus
Chile, deren größten Posten die Mineralien und unter ihnen
wieder das Salpeter bilden, betrug in Millionen Pesos : 1905:
265.2, 1906: 283.8, 1907: 274.4, 1908: 314.2. 1909: 297.9. Auf
obige Anleihe nehmen kostenlos Zeichnungen zu den Original¬
bedingungen entgegen: Direktion der Diskonto - Geselle
Schaft und Deutsche Bank Wiesbaden

Berg - und Hüttenwesen.
v . Kalisyndikat In der heutigen Gesellschaftsversamm¬

lung des Kalisyndikats bestätigte' der Vorstand die Schätzungen,
weiche in der letzten Versammlung abgegeben wurden. Dar¬
nach beläuft sich der Mehrabsatz der Syndikatswerke im
Jahre 1910 gegen das Jahr 1909 auf 8 400 OOOM. Das amerika¬
nische Syndikatsgeschäft gestaltete sich im Jahre 1909 außer¬
ordentlich günstig. Obgleich die außersyndikatlichen Merke für
etwa 25 Mill. M. Kalisalze unter Zugrundelegung der Syndikats¬
preise nach den Vereinigten Staaten lieferten, ist das Syndikat
in seinem Absatz gegen das Jahr 1909 nur um 4 Millionen
zurückgeblieben. Das Geschäft nach den übrigen transatlan¬
tischen Ländern , Südamerika, Westindiern den Hawaunsem,
Ceylon und Australien entwickelte gich in befriedigender Weise,
so daß ein Mehrabsatz von 1 Million für diese Gebiete zu ver¬
zeichnen ist Die europäischen Länder brachten einen Mehr¬
absatz von H14, Mill. M. ; dieser kommt in erster Linie au!
Deutschland, Holland, Frankreich, Italien , Rußland , Skandi¬
navien und England. Mit den großen deutschen landwirtschaft¬
lichen Körperschaften wurde ein neues Abkommen für das
Jahr 1911 vereinbart, welches demnächst unterzeichnet werden
soll. Das ICalisyndikat steht auf 'dem Standpunkt , daß zur Auf¬
klärung über die rationelle Aekerwirlschaft, die in engem Zu¬
sammenhänge mit der künstlichen Düngung steht, ein Zu¬
sammenwirken der landwirtschaftlichen Körperschaften und des
Kalisyndikats unbedingt erforderlich ist. Bestellungen laufen
in den letzten Tagen sehr reichlich ein, besonders von den so¬
genannten Independenten und den alten Kontrahenten Sollstedts.
Das deutsche Absatzgeschält litt etwas unter der nassen
Witterung. Seit einigen Tagen trat eine Belebung ein. Schließ¬
lich sei noch bemerkt, daß das Kalisynöitai eine Regreßklage
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gegen Sollstedt anstrengt , weil Sollstedt durch nachträglich
abgeschlossene Sonderverträge mit den Independenten eigen¬
mächtig dem Syndikat unmöglich machte, das Recht zum Ein¬
tritt in Verträge gemäß dem Abkommen vom 10, Mai 1907 für
die Zeit vom 1. Januar 1911 ab auszuüben.

Industrie imd Mandel.
* Dhsrüschs Bierbrauerei, A.-G., Mains. Die Gesellschaft

Kat das jetzige Geschäftsjahr wieder mit einem erheblichen
Verluste abgeschlossen. Wie die „Frankf. Ztg.“ hört, hat sich
die Unterbilanz, die im Vorjahr nach Absorbierung von
84 670M. Reserven 130 268M. betrug, sich auf rund B20 000 M.
erhöht . Die wenig günstige Beurteilung des Unternehmens er¬
gibt sich auch daraus , daß der Kurs der 4%,proz. zu 103 Proz.
rückzahlbaren Anleihe der Gesellschaft sich am Samstag auf
nur 75 Proz . stellte.

* Voigt n. Haeffnar, A.-G., Frankfurt a. M. Auf den
13. Februar wird eine außerordentliche Generalversammlung
einberufen behufs Beschlußfassung über die Erhöhung des
Aktienkapitals von 3 auf 5 Mill. M.

* Gummiwerke Fulde, A.-G. Die 1909 gegründeten Gummi¬
werke Fulde, A.-G., sehlägt der Generalversammlung die Zu¬
sammenlegung von Aktien und die Erhöhung des Grundkapitals
vor. Für 1908 bis 1909 wurden 4 Proz. Dividende verteilt.
Das Kapital beträgt 800 000 M.

* Die Deutsch-Ostafrikaaischs Handelsgesellschaft ia Ham¬
burg berichtet , daß der letztjährige Geschäftsgang im allge¬
meinen befriedigend gewesen sei. Der Gesamtumsatz belaufe
sich auf etwas über 6 Mill. M. gegen 5Va Mill. M. im Jahre
1909 und 5.2 Mill. M. im Jahre 1903. Nach den bis jetzt vor¬
liegenden Abrechnungen und Berichten steht für das Jahr 1910
ein günstigeres Gesamtergebnis in Aussicht, als in den beiden
Vorjahren, wo 6 bezw. 4 Proz . Dividende verteilt wurden.

Frankfurter Scklaclifcviehmarkt.
Amtl. Notierung vom 'A3. Januar 1911.

(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)

Ochsen: a) vollfleiecb., ausgem. höchsten
Schlachtwerts, höchstens 6 Jahre alt

b) j. fleisch,, nicht ausgem. u. Zit. ausgeru.
c ) mäßig genährte j ., gut genährte ält.
d >gering genährte jeden Alters . .

Bullern a) vollfl., aiisgew.höchst. Schlacht'w.
b) vollfleischigojüngere.
c) mäßig gen. jüug. u. gut gen. ältere
d) gering genährte.

Tarsen und Kühe: a ) vollfleisch., ausgem.
Färsen höchsten Schlaohtwerts . .

b) völlfleischige, ausgemästete Kühe
höchsten Sehiaehtwerts bis zu7Jahren

c)  ältere ausgemästete Kühe und wenig
gut entwickelte üngere Küheu.Färsen

d) mäßig genährte Kühe und Färsen
e) gering genährte Kühe und Färsen

Gering genährtes Jungvieh (Fre -ser) . .
Kälber : a) Doppellender, feinste Mast . .

b) f. Mast- (Vollm.-Mast ü. beste Saugk.
c) mittlere Mast- und gute Saugkälber
d) geringere Saugkälber . . . . . .

Schafe: a) Mastlämmer u. jüng . Masth.
b) ält . Masthämmel u. gut gen, Schafe
c) maß.gen.Hammel u.Schafe(Merz>ch.)
d) Marscltschafe oder Niederungsschafe

Schweine : a)Fettschw.üb.3Ztr.Lebend»ew.
b) vollfl. Schweine üb. 2'/s Ztr.Lebendgew.
c) vollfl. Schweine Über2 Ztr. LeVendgew.
d) volifl. Schweine bis 2 Ztr.Lebendgew.
e) fleischige Schweine.f) Sauen.

Auftrieb : Ochsen 420, Bullen 46, Färsen und Kühe
Kälber 280, Schafe 342, Schweine 1872.

Das Geschäft war in Rindern langsam, Ueberstand gering;
im übrigen gut, Ueberstand keiner.

Uebend- !Schlecht-
gewicht gewiohi
per Ztr. per Ztr.
49- 53 88 91

44- 48 80- 87
39- 42 72- 77
44- 4? 73- 78
41- 43 68- 71

41- 46 74- 83

41- 47 78—84

37—40 71—77
34—40 63—74
21- 31 43 - 62

56- 60 93- 100
52- 55 88—93
50—51 85—86
38 - 40 80- 84

31 74

51--.-52'/- 65- 67
i 52>/i 85—67
51Va-53'/s 63- 67
5i ‘/s-53'/a 64- 67

785,

Berliner Börse.
Letzte Notierungen vom 23, Januar.

(Eigener Drahibericht des Wiesbadener Tagblatts .)
Dir. °/e _ _ _ Vorletzte letzte

Notierung.
9 Berliner Handelsgesellschaft . » 172 1:3.30
6 Commerz- u. Discontobank . , » 117,25 117
6V* Darmstädter Dank 131.75 131.70

12'/, 265.40 285.50
8 Deutsch-Asiatische Lank . . . . 147 147
b Deutsche Effekten- u. VVechselbaak 112 111.25
91/* B-äConto-Conunaudit a » » » 195 194.60
Ö'/j Dresdener Bank « . . 1 4.40 164.60
6*/. Nationalbank für Deutschland . . 133.49 133,4U

lO Oeaterreichische Kreditanstalt , 213.50 213.50
5.83 Reichsbank . . . . . . . . . 142.75 142.30
7-/. Schaafhausener Bankverein . . 144.20 144.29
7 7* Wiener Bankverein 142.25 142.25
4 Hamburger Hyp.-Bank-Pfandbr. . 147.50 147.50

Berliner Grosse Strassenbaha . . 197.75 197.25
Süddeutsche Kisenbahn-Geseilschaft 121.90 122.25

5 Hamburg-Amerik. X̂ ketfahrfc u . 14.’.70 141.75
0 Norddeutsche Lloyd-Actien « > 107.75 107.25
6»/s Oesterreieh-Ung. btaatsbahn > . — 1 .7
0 Oesterr. Südbahn (Lombarden) . 21.50 21.40
6»/» Gotthard. . * » * • — --
6' (a Oriental. Eisenb.-Betrieb . . » — 155.25
6 Baltimore u. Ohio 107.90 107.75
6 Pennsylvania . » . . . . » , — 125.60
4si» Lux. Prinz Henri . . . , ' - 144.25

10 Neue Bodengesellschaft Berlin » n 143.75 143.75
5 Südd. Immobilien 60 % . . . . 88.5) 88.25
0 Schöfferhof Bürgerbräu , > , ■ 88.60 88.50
0 CJeinent̂v. Lothringca « « » « 123.80 123.31

27 Farbwerke Höchst , » . » » » 539.50 529.50
32 Chem. Aibert . 485.50 4h5
10 Deutsch Uebersee Elektr . Act. , 186.50 187
6 Felten & Guilleaume Lahm, ■ ■ 183 163
5 118.50 118.50

Bchuckert . « » . » - « » » 160.40 160.50
10 Rhein.-Westfäl. Kalkwerke . . . 173 173
r>5 Adler Kleyer « « » » » » 415 447
15 Zellstoff Waldhof 253 252.90
12 Bochumer Guss, ■ > ■ • < > > 227 227
5 Buderua . . . > . » » » » » 111 111.60

11 Deutsch-Luxemburg » » » « . » 11)5.90 1-05.50
8 Eschweiler Bergw, • • a u i * 1*59 80 189
3 Friedrichshütte . > ■ • ■ ■ ■ 138.25 133.50
9 Gelaenkireheaer Berg ■ s « • ■ 208.70 2 iS.öu
0 do« Guss ■ s • * m 78 78.25
8 Harpener , . . 184.60 183.90

15 238.90 2 -8.50
4 Laurahütte . . . > » . » > , 137/0 138.25

14 Alldem. Elektr . Gesellach - . . » 218.50
Tendenz

261
ruhig.

Kotzte Nachrichten.
Von der italienischen Marine.

lid . Paris , 23. Januar . „Echo de Paris " meldet aus
Mailand : Im Zusammenhang mit der Maßregelung
verschiedener Marineoffiziere hat jetzt auch der Admiral
de Orestes, Oberbefehlshaber des Mittelmeergeschwa¬
ders . seine Demission geben müssen. Er hat gestern
einen letzten Tagesbefehl an die Mannschaften gerichtet
und wird am 8. Februar durch den Admiral Aubry er¬
setzt werden.

Tie Verfassungsbcwegung in Monaco.
M . Monaco, 23. Januar . Eine sehr bewegte, von

zahlreichen Monegassen gestern abgehaltene Versamm¬
lung , wurde durch den Vertreter der Regierung aufge¬
löst. Dieser widersetzte sich der Annahme einer den
Fürsten tadelnden Tagesordnung , die dann auch gemil¬
dert wurde, aber die Führer der Bewegung seilten doch
durch, daß die heftigen Ausdrücke der ersten Tagesord¬
nung beibehalten wurden . Daraufhin erfolgte die Auf¬
lösung. In der Stadt herrscht hierüber große Auf¬
regung.

Eine neue Niederlage RooseveltZ.
tu). Paris , 23. Januar . Ter „Matin " meldet aus

New Jork : Tie Wahl des Herrn Barney zum Präsi-
dcnteu der republikanischen Partei des Staates New
Z)ork fand gestern statt . Diese Wahl bedeutet eine
empfindliche Niederlage für Roosevelt, der Barney in
in den letzten Monaten scharf bekämpft  hat . In
politischen Kreisen versichert man , daß der nächste Prä¬
sidentschaftskandidat wiederum Taft sein werde.

Ein gefährlicher Deserteur.
wb. Kaiserslautern , 23. Januar . Wie die „Pfälz.

Presse" aus Speyer  berichtet , hat der Pionier
Klotz , Schlosser aus Pforzheim , der aus Furcht vor
Strafe desertiert war , bei der Verfolgung durch 20
Pioniere einen Offizier und einen Unteroffizier lebens¬
gefährlich verletzt; als Klotz dann bei^ Dudenhofen ge¬
stellt wurde, tötete er sich durch einen Schuß aus seinem
Tienstgewehr.

Einsturz eines Hafen-Kais.
bst. Paris , 23. Januar . Aus der Stadt Nantes

wird gemeldet, daß dort der Hafen-Kai vorgestern nach¬
mittag 6 Uhr in einer Länge von 80 und einer Breite
von 20 Metern plötzlich im Wasser versank. Es war
dies eine Folge des vorjährigen Hochwassers, welches
den Kai unterwusch, ohne daß sich bisher Spuren einer
Beschädigung gezeigt hätten . Bei dem Einsturz wurden
mehrere Eisenbahnwagen , ein großer Hebekrahn und
ein kleines Schleppschiff mit in die Tiefe der dort in
mächtiger Breite ins Meer strömenden Loire gerissen.
Ter Schaden wird auf 600 000 Frank geschätzt.

Ein GrubemmsaL.
wb . Paris , 23. Januar . In St . Clair de Halouze

(Departement Orne ) wurden 4 Bergleute verschüttet:
zwei derselben wurden als Leichen zutage gefördert;
die Rettungsarbeiten werden eifrig fortgesetzt, da man
glaubt , daß die beiden anderen am Leben sind.

Schwere Folgen einer Gasolmcrplosion.
Moskau , 23. Januar . (Eigener Drahibericht .) In¬

folge einer Gasolinexplosion geriet ein Restaurant in
Brand . Drei Personen sind dabei umgekommen.
Sieben Bedienstete des Restaurants wurden schwer,
vier leicht verletzt.

Juwelendiebstähle.
Berlin , 23. Januar . (Eigener Drahibericht.) Dem Edel-

steinhändler Mdmann wurden in der Nacht zum Morttag aus
dem Geldschrank in seiner Wohnung in der Grünstratze schmuck-
suchen im Werte von 5 0 0 0 0 M. gestohl  e n.

Würzburg, 23. Januar . (Eigener Drahtbericht.) Bei
einem Einbrüche  in ein Juwelen - und Goldwarengeschast
in der Domstratze wurden gestern, nachmittag Uhren und
Juwelen im Werte von 50 000 M. gestohlen. Vom Tater fehlt
jede Spur . _ _ _

Berlin , 23. Januar . (Eigener Drahibericht .) Ter
bekannte polnische Parlamentarier Abgeordneter Dr.
v. Jazdzewski (Pole ) ist heute vormittag im
Abgeordnetenhause  im Alter von ^ fast 73
Jahren an einem Herzschlage gestorben, v. Jazdzewski
gehörte dem Abgeordnetenhause seit 1873 an, er war
auch verschiedentlichMitglied des Reichstags./  #

Magdeburg, 23. Januar . (Eigener Drahtbericht ) Die
Zuckerfabrik Wandsleben ist bis auf das Kessel- und Wohnhaus
abgebrannt. n

Fechts Handelstt-rMrickrsn.
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitgeteili vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko.. Langgasse 16.)
Frankfurter Börse, 23. Januar , mittags 1214 Uhr. Kredit-

Aktien 213.60, Diskmtto-Kommandit 1953/s, Dresdner Barn
164.75, Deutsche Bank 264, Handelsgesellschaft 17150, Staats¬
bahn 157.75, Lombarden 213/’s, Baltimore und Ohio 107.75,
Gelsenkirchen 2085/a, Bochumer 227, Harpener 184, Türken¬
lose 182.50, Norddeutscher Lloyd 107°/», Hamburg-Amerika-Paket
142»/», 4proz. Russen 94L/a, Phönix 238.75, Edison 266.25,
Schuckert 159.75, Übersee 186.25. Tendenz: ruhig.

Wiener Börse, 23. Januar . LsterrcichischeKredit-Aktien
678. Staatsbahn -Aktien 767.50, Lombarden 117, Mark-
noten 117.86.

SchW - MchnchreN.
Vambura -Bmerika-Linie . Bureau der Gesellschaft

Wilbclmstrake 10. F 329
Die Hamburg - Amerika - Linie meldet : Nordamerika:

Dampfer „Badenia " nach Baltimore , 19. Jan . 12 Uhr 15 Min.
mittags in Boston. „Bosnia " nach Boston und Baltimore,
19 Januar 12 Uhr 10 Min . mittags Lizzard passiert. „Cin¬
cinnati ", von New Dorf kommend, 19. Januar 8 Uhr morgens
in Genua . „Dortmund " nach Neworleans, 20. Januar 3 Uhr
15 Min . morgens Cuxhaven passiert. „Mecklenburg", von
New York und Newport News kommend, 19. Januar 2 Uhr
15 Mm . nachm, in Mobile. „Patricia ", 19. Januar 5 Uhr
45 Mm . nachm, in Baltimore . „Pennsylvania " nach New Jork,

19 Januar 11 Uhr 80 Min . morgens Cuxhaven passiert.
.Prinz Adalbert". 13. Januar 9 Uhr 45 Min . morgens tu
Philadelphia . „Prinz Oskar", 18. Januar 11 Uhr morgens
von Philadelphia nach Hamburg. — Westmdien, Mcxtko, Suü-
am-rika : Dampfer „Bavaria ", von Mexiko kommend, 20., ?̂an.
7 Uhr morgens in Hamburg. „Croaiia ", von ,Westtndieu
kommend, 19. Januar 9 Uhr 80 Mm . abends auf der Elbe.
„Dalblair " nach Mexiko, 19. Januar 2 Uhr nachm, von Ant¬
werpen. „Hohenstaufen" . nach Mittelbrasilien , 19. Januar
11 Uhr 25 Min . morgens Cuxhaven passiert. „Nastovia" nacq
Mittelbrasilien . 19. Januar St . Vincent passiert. „Numantra"
nach Mittelbrasilien , 18. Januar 11 Uhr nachts von Vtissingcn.
.Vontos", 19. Januar morgens auf der Reede von Buenos

Aires . Siegmund " nach Südbrasilien , 18. Januar 8 Uhr
abends von Lissabon. „Spreewald " nach Havanna und Mexiko,
19. Januar 3 Uhr nachm, in Antwerpen. — Ostasien: Dampfer
„Jstria " , 19. .Januar nachm, von Djibouti nach Dseddah.
Saxonia ", 18. Januar von Manila nach Schanghai. „Sene-

gambia". heimkehrend, 19. Januar 11 Uhr 10 Min . nachts auf
der Elbe. „Sithonia ". heimkehrend, 20. Februar morgens in
Suez . „Suevia ", 19. Januar 2 Uhr nachm, von Havre über
Bremerhaven nach Hamburg. „Westptzalia", heimkehrend.
18. Januar Sagres passiert. — Verschiedene Fahrten : Dampfer
, Lome" nach Westafrika, 18. Januar 9 Uhr morgens in Norden¬
ham. „Rhenamü" nach Westafrika, 18. Januar in Teneriffa.
„Windhuk", von Ostafrika kommend, 19. Januar S Uhr 20 Mm.W/'V/'fl.Wt CC'SrtlAi' -V* Vl/T

Meteowlog.Beobachtungen. Nation Wiesbaden.
21. Januar 7 Uhr

morgrus
2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer auf 0o u. Normal-
schwere. 762.7 760.6 759.7 761.0

Barometer a. b. Meeresspiegel 778.5 771.4 770.5 771.8
Thermometer (Celsius) . . . . —0.8 0.1 -1 .1 -0 .7
Dunstspannung Millimeter) 3.9 3.9 3.7 8.8
Nelative Feuchtigkeit(» . . 80 85 SS 87.7
Windrichtung. NO. 2 NO.'l 0 .2 —
Niederschlagshöhe(Millimeter) — — ■ _ —

Höchste Temperatur (Celsius) 0.8._ Niedrigste Tem peratur —1.1

22. Januar. 7 Ubr
morgens

2 Uhr
nachin.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer auf 0' u. Normal-
759.8 761.1 7684 761.4

Barometers , d. Meeresspiegel 770.6 771.9 774 2 772.2
Thermonieter (Celsius) . . . . —2.2 -15 -1 .8 -1 .8
Dunstspannimg (Millimeter) 8.6 8.2 8.4 3.4
Sfefatto Feuchtigkeit("/») • - 62 78 84 84.7
Windrichtung . . SW .2 NW.2 N 2 -*

N derschlagShöhelMillimüer! — — — —

Höchste Temperatur (Celsius) --0 .3. Niedrigste Temperatur —2.4.

Anf- und Untergang fi'iv  Sonne (©) nnd Mond (5 ).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischerZeit.)

ij G !i c
Fa,mar ßim Süden ! SUticmna Untergang!; Aufgang Untergang

>!uhr Min.,Uhr MinsUhr MinKlhr Minsild r Min.
“fTril 16iB 4P 19 SB. !12 6 R.

Inner tritt ein für dm Mond : Am 24. Januar , 9 Uhr
abend», Erdferne.

SeschüftLicheZ»

Sit« husten,.d»....
Grbältungvhvankdritcn , Instnenxn , Lungenleiden , Ver¬
schleimung der Brust. Herr Dr. moä. K. in Streßburg schreibt: Unter
den heutigen medizinischen Präparaten steht ihr Kirn » einzig
dn etr» Dr msfl. B. in V.: Der hartnnMge Anste» . der
schon längere Zeit bestand, wurde durch Kirn » lehr bald ge-
urttdert und während der Gebrauches gänzlich behoben.
Dr. med. G. in R. schreibt unterm 5. Januar 1911: Mit Kiron
hatte ich in einem Falle von Lungenspitzenkatarrh, bei dem
andere Uräparnfe versagten , sehr gnten Erfolg.
Derartige Atteste laufen täglich von Acrzten ein. Kirn » ist in
den Apotheken erhältlich. 5080

Bestandteile: K. Kal. sulfoguaj«ccl 10.0, Acid. thyminio 1.0,
Extract . tliymi conc. 8.0, Sir. Stenthae praep. ad. 170.0.

Bitte nur dar gesetzlich geschützte Präparat Sir «» zu verlangen.

Freiscrmässigo!}̂ J ;',r MassaMeilung
während der Monate Januar und Februar . K46

Erstklassige Zuschneider . Modernes Stoßlager.
Gebrüder W« n »« r , Sfauritiasntrivsse 4.

Promenade-, Geaellscbaits-,Reise-,Jagd - u, Sport-Kleidung.

Die Avottd -Ansgabe tttnfaP 16 SoiLen.
veiwng: W. Sidulie vom Brühe

Berautwortlirter Redaktour tür Politik «. Handel: 31. Hegerhorst , Erbenheimer
für Feuilleton: W- Schotte vom Brühl , Somienber«: für Wiesbadener

Nacorichten: C Rötherdn Stallanil-re ÄaMrichlen. Sius der Nmqebimg
und GerichtSiaa!: H. Die je ns ach: für BermiichtkS, Svort und Brteftasten:
C Losaekcr ; fürdreAnzeigen ». Reklamen: H. Dornaui ; iämtlichinR-.cSbaden.
Druck und Berlaa der L SÄ - tt - ubecgschen Hos-Buchdruckeret tu Wiesbaden.
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eins gänadiche J&ännmng in

Ende Februar unseres

zu erzielen, haben 'Wir

galtz lbes ©iiders billig verkaufen \ >ir

wegen Aufgabe
®ler>Lokalitäten

Älrcülig ’ass © 43

ca.
80/185
cross

weisse
Tibet-Schaf.

Xrie'Wehrbeins Sehrinstilni1«»» « »«» x»»» «»» « »»” » »}
t^ Saas- ^ ^ jgafiS 'b Rfistnraflt (kurtHns . 8

vis-k-vis vom Rathaus.vis-a-vis vom Kgl. Schloss.

Vollständig neu renoviertes, hohes, angenehmes,
rauchfreies und EUrenommlerte », eigenes

Bestgepflegtes , lielle » Bier nach Pilsener
und dunkle « Bier nach Münchener Rrauart.

üeisslikaltSge Tageskarte bei billigsten Freisen.
Vorzügl . Mittagstisch ä Mk. 0.80 u . 1.20. Abends 6 Uhr ab Soupers ä Mk. 1.10

Im Abonnement entsprechende Ermässigung.

Um gütigen Zuspruch bittet höflichst
Heinrich Jahn,

Ganz vorzüglich
■wirken

E. Walthar’s Fichtennadel-
:Brustbonbons:

der Einziehung der Beiträge für eine halbe Hebung
-nrd um pünktliche Zahlung »Nicht 110-Dcr Voriraud»

Für Unfall und Haftpflicht
^ werden

•= =— . SpeziM -BesrMie -==-=7
axfuüit van Direktion erster Gesellschaft. Sofortiges Fn
auch für Neulinge, ohne Probetätigkeit. u. HV. L. «
an « » eivir »losse # Frankfurt a . M. (Facto 4571) E

bei

Husten und Heiserkeit
L 30 und 50 Pf. bei

O0.1« Sie Isert , Markts traase 9,
H älh . Maclienlieimer,

Bismarckring 1. 1’55

Fertig am Lager Vorrätig in feinster Ausführung
und hervorragend schöner Passform.

2-Pfund-Kiste Mk. 1.2®,
frisch eittgetroffen inFrack -ftnzüge

Smoking -Anzüge

Qehrock -Anzüge

Jackett -Anzüge

G-rabenstraße 16,
Btetchstratze 20,
Kirchgaffe 7,
MichetSverg « .

LU ZSLZSSA
KUNkEbMbNR ' SSl

Preis©
im Ausverkauf solPen sich zur Beschaffung zweckmässiger gutsitzender Bandagen nursoll"e‘ an ein vertrauenswürdiges

—-  Spezialgeschäft = = = = =
wenden. Als solches kommt am Platze in erster Linie in Betracht die Firma

Fritz Ässmaniii
Saalgasse 30 . Telephon  2023.

Bandagist des.Städt. Krankenhaus^ =  der meisten

Anfertigung nach Nass in tadelloser Ausführung
zu billigst gestellten Preisen.

su 3tntt8l-iWtetl üÄ?
verschickt in Postkolli von 9 Pfd. feinste
Tafelbutter täglich irisch and pasteuri¬
siertem Rahm zum Preise von Mk. 12.80
franko. ^ 191. mmmmMMtn- " - . -

n « x « « rr « « « « x « rrrrx « » « rr » « » x « « re» « « xrrxxr^
8  Konkurs - HusveekaMf . 8

I Kristall-. Porzellan- und Luxuswaren i

Marktstrasse 34

terstellt und bietet sich Gelegenheit zum günstigen Erwerb dieser Gegenstände

ülarfeistpasse 22 , ^
spreisen abgegeben wird.Der Konkursverwalter : C. Broat.

zur Kranken- und Kinderpflege in ganz tadelloser frischer Ware
empfiehlt

Chr . Tauber , Wiesbaden,
Pernspr. 717. Nassovia - Drogerie , Kircfcgasse 20.
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Barnen «Ifaiifelktiom sy ganz

enorm billigen Dreisen.
Benutzen Ss© dies © günstig © iCaMfggelegienlieit auf alle F all© «

jetzt Ton
Mk.

an
Ein Posten sclw . Frauen -Paletots

Ein Posten Engl . Mäntel , darunter Modelle,
jetzt Stück Mk.

Ein Posten Jackenkleider aus engl, melierten Stoffen, £)£j|

2
Ein Restposten Kimonos , Mäntel und Jacken

Ca. 65 Tueh -Abend -Mäntel,
jedes Stück E) Mk

früh. York. 30 —35 Mk. . . jetzt II und Id Mk.

Jacken auf Seide, früh.Yerk. 50 —7® Mk. jetzt Stück Mk.

Ca. 60 Plüsch -Mäntel , durchweg auf Seide, Q9
früh. Yerk. KO bis 110 Mk. jetzt Stück ui)  Mk.

Ein Saldo Samt -, Plüsch , und Taffet -Jacken K 6letzt Stück O und ö Mk.

Ein Posten engl . Paletots,
früh. Yerk. 24 bis 50 Mk. , jetzt Stück 8 Mk.

bis 0* Mk.
Ein Saldo Aheudmäntel in Tuch, Seide und Samt,

früh. Yerk. bis 135 Mk. jetzt
Unser Vorrat Pfmsecss-  und Modellkleider in Seide, Crepe de

chineu. Liberty, m.Perlstickereien, Spitzen, Foulard etc., JA KA
darunter Orig.-Modelle, früh.Yerk. 5 ®—250 Mk., jetzt üf bis wv Mk.

Ein Posten Seiden “ 'and Spitzen -Blusen , darunter einzelne
Modelle, früh. Yerk. 15 bis 4 © Mk. . . . . . jetzt 4,8 Mk.

Kinder -, Backfisch - Paletots und -Kostüme jetzt unter Kostenpreis.
Unser Vorrat Pelz -Mäntel u , Jacken , Kolliers ffl. Muffe in allen Fellarten

jetzt zu jedem nur annehmbaren Preis , um damit vollständig
zu räumen.

holen - und Sport -Kostüme W50
ans wasserdichten Stoffen . . von lv Mk,

Ein Ständer Jacken -Kostüme , . ,̂ , , ^ | |früh. Yerk. 25 - 70 Mk.
Ein Rest Sehn . Frauen -Jacken,

früh. Yerk. 15 - 35 Mk. . .

jedes Stück

jedes Stück 8,5
Mk.

Mk.

Ca. 145 Paletots englischer Art
jetzt Stück Ö und t) Mk.

Mk.Ca. 80 Schw . Tuch - Schneider Jacken , teils auf Seide
jedes Stück

5undU?) Mk.
4und̂1

Unser Vorrat Kostüm -Stöcke , ^ 75
früh. Yerk. bis 20 Mk. jetzt Stück ü und U Mk.

Ein Saldo welssev Cheviot -Kostüme , ,
früh. Yerk. bis 55 Mk. jetzt ustück

Ein Posten Jackenkleider Iss Keinen , , L„ .
früh. Yerk. bis 22  Mk . jetzt Stück * und 0 Mic

Ein Saldo Jackenkleides * Ln Keinen , jfh,
früh. Yerk. bis 5 ® Mk. . . . jetzt Stück M  Mk.

Unser Bestand Paletots in Keinen

Ein Rest welssei * Cheviot -Paletots

Ca. 120 Kostüm -Bücke in Keinen

jetzt Stück 0 und Ö Mk,

jetzt Stück b und ^ Mk.

jetzt Stück
Ein Saldo Prinzess - nnd Taillenkleider in Batist K Q

.jetzt Wjund Leinen

Srst fartar JtafsMi®iB-Jfas JjJ, SdllOSS %
IduiSgasse &S , neben Kaufhaus Hemmer.

äsche
in allen Preislagen.

Tfemddjen, Jäckchen,
Windeln, THultwindstn,

Wickelscftnüre, Wickeldecken, Tauf-
kieidd)en, enqüsd)e Tragkieidd)en.

Beiieiniagen aus wasserdid) ien Sfoffen.
Kinderbetten etc, etc.

Spezialität:Knaben-u.THädcfym-Wäscbe,
za Stoffe , billig fte Preise.

S. Blummtbat & Co.
Kirchgasse 39 ,41.

weisSj schwarz u.
farbig,

in allen Preislagen.

8.H.Lsgcnbühl,
LK SBarüitstrasse,

SCefeot»rä&5jesistrffls8te S.
103

probieren Sic meine verschiedenen Sorten , Sie werden
sicher finden, was Ihrem Geschmack entspricht. B302

1 Per Pfd . Mk . LTV otme Gias frei HauZ.

Carl Praetorins, KiemOWr.
w sraturprsdttkt . « lbrecht Dürrrst r .» nahe den Anlagen.

Kücken - Sinriehtungen,
auch in einfachster Zusammenstellung.

Billigste Preise. Nur beste Qualitäten.

Zwanglose Besichtigung der neu eingerichteten
kompletten Musterküchen erbeten.  K65

L D. Jung
Telephon 2IJ. Kirchgasse 47.

SS 2Sloveütiii-
liisverküsf.

Um eine vollständige Räumung
in

Kostümen, Kleidern,
Mänteln, Blusen und

Röcken
zu erzielen , werden sämtliche
Waren ohll © Rücksicht
auf ihren bisheriges*
Wert z'i  wirklich

Bjs!iif$en Preisen
ausverkauft .'

Denkbar günstigste
Kaufgelegenheit.

JLs&isggasite 3Ä , im Europäischen Hof.

Künstliche BlUmerr
f. Toiletten, stets Neubnten. hochfeinste Aurfühmi -g. Einfache Blumen Früchte.
Trauben. Eicheln, Pili - für Kostüme. — Die bSl'ebten „ Zapan -^ elkeir
per Stück 39 Pf. — Präparierte Pflanzen und Grabkranze m großer Auswahl.

II . iron (ianten«
Krrustblnmsu-Keschäft, Marrxit -rrsstLKße LZ.

-ÜWZMMW . 5ÄWÄWL . ÄF , IM
fertigt die Drahtwarenfabrik

M«h« ,» BiehardHeochert,BiebrichFm
Echtes Hänfener ZSlitz& gtfcnft Snt

ist in vorzüglicher Qualität täglich frisch zu haben bei:
A.  es.  liinneniioitl , Häüpt - Niederlag «, Ellrnbogetigaffe 15.

«tto Adam , Nöderstraße 27.
Anton riiriit , Roonstraße 12.
Jos . Morn , Wörtbstraße 15.
is . jEucii ». Scalgasie 2.
I,.  Si'ieeher , Ssdanstratze 1.
Job . Gruel . Wrllritzstraßc7.
Ad . Harth , Schwalvacher Straße 23.
B». aiutli . Kaiser-Friedrich-Nnrg 14.
jr. Jäger Ww „ Hellmundstrabe38.
Kd . J »elc , Moritzstraße 8.
Ki. Himmel , Rerostraße 46.
Bcii . 84 lohe . Biebricha. Rh.»

Ar >olfLhöüc . Chernskerweg 13.
HH' . A.  äiohl , Seerodenftraße 19.

!L. i . ondle Kaebf ., Stiftstraße 18
K*J>. S.ieaer , Luisenstraße 43.
Cart Iiosskarn , Ecke Moritzstr. 15

und Adelheidsirafr 39. ^
J . M inor , SchwalbacherStraße 83.
t *. «tu int , Markistrabe 14.
B . Bichter , Moritzstraße 38.
8i . Ssaiser , Pioritzsirahe 64.
E . Schneider . RüdeSbeimer Str . 14.
A.  ScSaäier , Hirschgraben 7.
W . stein , Herderstraße 17.
jr . W . Weber . Moritzstraße 18 u.

Filiale Kaiser-Friedrich-Ring 2.
<L. "»vrt - st , MichclSberg 11. K58

geben ist oft gleichbedeutend mit sich
erkälten . Darum pßegeu vorsorgliche
Frauen besonders bei raub ein "Wetter in
der Handtasche neben Portemonnaie
und Schlüssel eine SchachtelYf y beri-

— - Tabletten  mitzunehihen , die jedo
Heiserkeit im Entstehen bannen. Die Pchaolitel kostet in allen
Apotheken nur 1 Mark und die Wirkung ist unübertroffen. — Depots
in Wiesbaden : „ Adler -Apotheke “, Kirchgasse 20, „ Bismarok -Apo¬
theke “ Bismarckring , 29, . „Kronen -Apotheke “, Oranienstrasse , Dr.
Lade’s’,,Söhützcnhof- Apotheke“, Langgasse 15,

„Vikt iria -Apofcheko“, Rbeinstrasse 41, F146
Taunus -Apotlitk i“, Taunusstiasse 20. Fernrufe 106 und 2261.

Hier Amt l
Hier Löwenapotheke! Mein

136
Hausarzt hatBitte Fräulein 682 ' . .

mir gegen meinen Husten „@irau" verschrieben, haben Sie bas7 îa-
wohl̂ das verordnen ja jetzt fast alle Aerzte. . . Sa , dann schicken Sie
mir doch bitte mal eine Flasche. Wird sofort besorgt, danke sehr. Schluß!



Nr . 38.

Abend-Ausgabe«
8 . B !att.

HMM - ZMeckch
Eine grössere Anzahl eleganter

Damen -Stiefel W.s?.W. . .
BaHscliulie

3 .60 5 .50

8 .60

Diverse Sorten zurlickgesetzter

ohne Rücksicht auf den früheren Wert

Za. 100  Kettrrer-
KraS-, Smoting - «n» ©«ftw*
Anzüge, einzelne* of<» «. 9B«ge»werdenk»ill« verk. SÄWwMflW
St rafle 44, 1. Stock (Alleeseite).

t Inventur - §
% Räumungs-Verkant*s

mit $S grosser Preisermässigung. ♦
Straussf edern- Manufaktur#
»ßlanck » !

% Export , Engros , Detail , «
| Friedriehstrasse 37, II. St., f
H> gegenüber dem Hl. Geisthospiz. .

Strickwolle,
Kragen, Kragenschoner. , Krawatten,
Hosenträger, Mischen, Gürtel. Hand¬
schuhe. Balltücher empfiehlt billigst
Carl .8. Caatr , Adt. Kurzwarm,
85 B!eichstraß- 35 , Ecke Wairamstr.

I

Warum ver nichten Sie ihr Silber?
und das tun Sie, wenn Sie mit scharfen Putzmitteln Ihre versilberten Bestecke
und Tafelgeräte bearbeiten . Sie putzen die Schicht Silber herunter nnd dann
zeigen sich namentlich bei älteren Sachen die hässlichen gelben Stellen, die immer

grösser werden und Ihr Silbergerät immer unbrauchbarer machen,

Praktische
Vorführung

Diensta g,
HÜCM

34 L. Januar.

BringenSie mir solche Sachen
und ich werde Ihnen gratis und ohne Kaufzwang
zeigen, wie Sie dieselben mit ,.Galvanit
Pulver  neu und haltbar in wenigen Minuten

selbst versilbern
und durch regelmässigen Gebrauch von Galvanit
so erhalten können. Es gibt Galvanit ausserdem

für Nickel, Kupfer, Bronze, Zinn.

Pr aktische
Vorführung

Dien stag,
«Ich.

2 4L.  Jiismai *.

MM MAm.«. Mche.
ttm,  Berkausu.Miete.
1*. .«. M. u. o. Bedienung.

Beitische und
ÄklZsWl Zimmer-Klosetts

-tlM - EAWN, leihweise.
5. . Helmer,

j ^4 ' ’ a , -ii ) SBcberßaffc3, §>th.
Tcl. ::22n. Nevar.
prompt und billig.

Lchwemeschmahm
garantiert rci« ^ P-r^P^Jf. Mairats, MÜhtg «s?e 17.r

Schlüter-Krot
«acht

^anQcn

rot!

Nickel
Ueberall, wo durch das
stete Putzen das Nickel
herunter gerieben ist
und der Gegenstand, der
früher vernickelt war,
gelbe Stellen zeigt, kann
jeder ohne Mühe eine
tadellose neue Vemicke-

lung erzielen.
Bitte machen Sie von
meiner Einlad ung aus¬
giebigsten Gebrauch.

Kupfer-Bronze
Man kann mit Bronze
Gegenstände aus unedlem
Metall, z. B. Zinkguss usw.
massiver Bronze durchaus
ähnlich machen, da die
Oberfläche mit echtem
Bronzeüberzug versehen
wird. Mit Zinn und Kupfer
kann man allerlei Haus¬
und Ziergerät aufbessern

und erneuern.

NMn-ttUR«
»MkL,

Bachmayerstraße 11,

»N -MW -WN
Walkmühlstraße13,
Telephon 2 ®®$»,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge
nnd Arbeiter: Körbe jed, Art u.
Größe, Bürfteuwaaren , ^als
Besen, Schrubber, Abseifebürsten,
Wnrzeibürsten, Anschmierer, Kleider«
nnd Wichsbürsten rc.rc., ferner Fttst-
matten , Klopfer ete .,

Klavierstimmer ;.
MOhrslite werden schnell

n. billig neu geflockten, Kord-
-Reparaturen gleich und gut
zausgeführt. 5 {Oo

Auf Wunsch werden die Sachen
abgeholt und wieder zurückgebracht.

gibt

SjpIUMilM
mbhl  W».-M .-Me

’/t-'&fb.-'&a&ete  mit grünem
Druckr und roten Kammern

L15 Uf.
n =: Ueberaü erhältlich. — -

7) ur Pflege von Mundu. Zähnen,
fl und um den Zähne» eine blendende

Cr Weiße und dem Mund liebi. Frische
zu verleihen, ist u-.iübertvoffeu das preis¬
gekrönte, seit 1363 im In - und Ausland
bestens eingesührte
ZahZtpastK - DdottLme

von C. D . Wunderlich » kgl. bah. Hof.
lieferant, k 50 Pfa., in ovalen Dosen
60 Psg. bei Drogerie « 4t» Dtl -s,
Apolh., Moritzfiraßc 12. 1388

Mtsbadmer TagblM.
Montag,

23 . Januar 1911.
FO. Jahrgang.

7mlmnä jlerrvz
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DberföNstexer Gomierrberg.

HsLzverfteigerLMg
«Ml 28. Januar Perm. 9Vi Uhr, auf
dem Hinkelhaus Lei total . Au ringen-
MsdenBach, aus den Forstorten
KÄllenLer» und Wellinger . Distr . 1, 2,
9b. 17b tt. 20. Eiche« : 80 Stämme
Mit 38 21 fm (Nr . 140, 161, 169, 170,
187 , 188 , 201 , 204 , 322 , 323 , 327 , 328,
833, 306, 364, 365, 426, 546 546, 551,
652, 565, 566. 577. 578, 579, 587, 588,
589, 500), Scheit . W rm, Krmvpel
40 rm, Reiser 1. Kl. 4 rrn. Buchen:
19 Stämme mit 20.61 ckrn(Nr . 126
US  132 , 158, 315, 317, 339, 387, 306',
867, 408, 420, 554, 558, 559), « cheit
460 rm, Knüppel 200 rm, 85 Htzt.
Wellen . F 267

r
Memhölz-Lerftcheriiiig.
In dem hiesigen Stadiwaid,

Distrikt „Erlenborn" und „Ruhe¬
haag", kommt am Dicustag,
de » 2 ^ . Januar l. Z ., folgendes
Holz zur Versteigerung:
Eichen: 31 Rm. Schichtnutzholz

(Pfosten), 4 Rm. Scheit,
40 Rm. Knüppel und
500 Stück Wellen.

Buchen: 192 Rm. Scheit, 96 Rm.
Knüppel, 6770 Stück
Wellen.

Kiefern: 17 Rm. Knüvpci.
Beginn der Versteigerung um

101/s Uhr im Distrikt„Erlenborn"
bei der Oberförstcrei Chauffee-
Haus.

Gute Abfuhr. Auf Verlangen der
Steigerer Kreditbewilligungbis zum
1. Septemberl. I.

Günstige Fahrgelegenheit nach
Station Chausseehaus ab Wiesbaden
9 Uhr 15 Min., ab Landesdenkmal
9 Uhr 22 Min. F 293

Biebrich, den 18. Jan. 1911.
Der Magistrat.

_ I . V. : Krauzbühlcr.
Bekanntmachung.

Di« ledige Katharine Bauer, gell,ent 24. April 1879 AU Wie-svaden,
zu-letzt Ludiwigitr. 16 wohnhaft , ent*
Ai-eht sich der Fürsorge für ihr Kind,
ib daß es aus öffentlichen Mitteln
unterstützt werden mutz.

Wir ersuchen um Mitteilung ihres
Aufenthalts.

Wiesbaden , den 19. Januar 1911.
Der Magistrat . Armenverwaltung.

«es MW 50 N.
Bi'rz . Sfiseiidt , Schwalbacher Str . 19.

Kakao
als Yolksgetränk, garantiert rein

Pfd. 05 Pf. 470
in Vi-, Vs-, 5/i-Pfd,-Paketen.

Ä.H.Linnenkohi
El !eni »ogenRassc 15.
WoliMigkeifsIolferid

zu Gunsten des Vereins

Basdwerker-Erfeolunosheiia
Zielt. In Coblcnj ant 24. a. 25. Jan. 19IJ
,5000 Gewinne  im Gesa mtwerte v. M.SSlSllf®

Hauptgewinne inj Werte von M.

leipziger Verband (Liste 2)
Nausmannsgerichts-Wahl.

Am Tienktag » den 24« Januar » abends l» Ulrr , im Saale des „ Kathol . GeseNenvaufcS " ,
Dotzheimcr Stratze 24:

Oeffentlrche Versammlung mit
Aussprache.

Redner: Herr As-snim © essner , Vcrb.-Gcschästssühreraus Erfurt.

Thema: „Warum die Liste des Leipziger Berbaudes ? "
Alle Handlungsgehilfen sind hierzu dringend eingcladen.

Kreisverei »: Wiesbaden,
in; Verband Deutscher Handlungsflehilfen zu Leipzig.

11579

ZZGZL ZK MZH£m «5:elrafi §r.

5% steuerfreie Staatsanleihe vom Jahre 1911
der

REPUBLIK CHILE
im  Nennbeträge yoh Mark 100 307 250 ------ £ 4 005 000 .

otuo  und für i ŵecKe aer - anae«v©rce cngung dcsmiui«*
Die Anleihe ist rückzahlbar vermittelst eines Tilgungsfonds von lahriich !•/• des ursprünglichen Anleihe-

betrage * unter Zuwachs der ersparten Zinsen entweder durch Ankauf, wenn der Kurs der Obligationen unter pari stellt,
oder durch jährliche Verlosung, wenn der Kurs der Obligationen pan oder darüber steht. Die Itückzahmng ausge-
Jogter Stücke erfolgt an dem auf dis Ziehung folgenden lö. Juli.

Die erstmalige Tilgung findet im Juni 1912 statt . , , . ..
Die Chilenische Regierung hat das Recht, die Tilgung Jederzeit zu verstärken oder me ganze Anleihe mit

sechsmonatiger Frist zu kündigen. , T , . . .. , -
Die Stücke der Anleihe werden in deutscher und englischer Sprache auf den Inhaber ausgestellt und in

Abschnitten zu M.  469 = i“  20 , M.  2045 = £  100, Jt  10 225 = £bOXM  20 450 = A' IOOQ ausgegeben.
Die Zinsen sind am 15. Januar und 15. Juli jeden Jahres zahlbar , zum ersten Male am lo. Juli 1911.
Die Zinsen und die zur Fänlöfsung gelangenden 8tticke sind , außer bei der ßegicrnngskasse in Santiago,

zahlbar nach Wahl des Inhabers in Berlin . Frankfurt a . M „ Hamburg , London , Paris , Am -terdam und Brüssel in der
Währung des Zahlungsortes ; in Deutschland geschieht die Zahlung zum testen Satze von  M . 20,4 .0

tm 1 Zinsen der Anleihe sind von allen gegenwärtigen und snkünftigen
rlsUenisdieu Stcaern und Absabcn Ihefrelt.

Von vorstehender Anleihe wird
ein Teilbetrag von TBL. 5 © 153 ©25 = F 2 453 500

am

Oo^sierstasfj desi LZ, JashMSir* 6SÜ,
zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt und zwar . , „ , . . .in Merlin hei der ISireetlon der S»«scoaito -Ciesellsolsaf t,

n SSBetat »rlicn Bnnk,» •rrction der Stiscoetod «e >®II «••halt,
” BSentuehen Bank Filiale Frankfurt,
,, SäessfVeeelnftbAnk*

dem Bankhause laiard Speyer -SSIlissen,
„ Jaroh 8 . SS. Stern,

dar Sorddcntsplien Bank in Hamburg,
^ Deutschen Bank #"flia e Hamburg,
„ dem Bankhaus« K>. Mehren * & Söhne,

„ n 53 . y3. 9,i  nrburc & Cu.
während der bei den verschiedenen Stellen üblichen üeschäftssluinlen auf Grund des hei ihnen erhältlichen
Zeichnungsscheines.

Für die Zeichnung gelten folgende Bedingungen - . . . ,
/ «ichnungepreis beträgt Ott k vom Nennbeträge zuzüglich a Io Stupszinssn vom lo . Januar --'11 bis zum

Abnahmetao-e. Die Kosten des Schluesm tenstempel« traf en d;o Zeichner zur Hälfte. .. .
Bei der Zeichnung ist eine Sicherheit von 5 °/» des gezeichneten Nennbetrages in har oder in börsengängigen, von
der betragenden “tele als zulässig erachteten .Wertpapieren zu hinterlogen.
Einer jeden ZeichensteBe ist die Befugnis Vorbehalten, die Zeichnung früher zu scbliesscn und nach ihrem Er¬
messen den Betrag zu bestimmen, der auf jede Zeichnung zugeteilt wird. Jeder Zeichner wird sobald als möglich
nach Schluss der Zeichnung schriftlich benachrichtigt , ob und in welchem Dmianga seine Zeichnung Bcruck-

4. ÄÄ 'Ä der Zeit vom Februar 8,äs 31 . Mär * d . zu erfolgen,
5 B's zum Erscheinen der definitiven Stücke werden von den Unterzeichneten auf den Inh -bei .autont.o. mit dem

deutschen Effektenstempel versehene lntcrimsseheine ausgegeben, denen ein am 10 Juli UU  adliger I.alb-
iahrscoupon beigegeben wird. An den deutschen Plätzen können nu- die von den ünterzeichaeton ausgegebe en
interimsscheine zur Vermittlung des kostenfreien Umtausches in definitive, mit dein deutschen Reichsstempel ver-

6. Die*5 Zulassung Tf Aule 'he^ zur "amtlichen Notiz an denJjBörsen von Berlin, Frankfurt a. M. und Hamburg wird
baldmöglichst beantragt worden.

Berlin , im Januar 1911.

Direction der Disconto -Gesellsobaft . Deutsche Hank.
Auf obige Anleihe nehmen wir kostenlos Zeichnungen zu den Originalbedingungen entgegen:

Direction der Disconto-Geseüschaft Wiesbaden. Deutsche Bank  Wiesbaden.

(trankfurt » . M.

S&amburg

1. Der

2.

3.

gjöse h I Mfc , II Lose !Ö JVilr»
Porto und Liste 30 Pfg . versendet

General -Debit , Bankgeschäft
Fei *«3 . 3 © Si ^ fe *°
Silssslderf3«, Mafesallee BZ,

Auch tu  haben in allen kenntlich,
ggmaditen Verkaufsstelläi., 1 5a

GMgelziicht-
eertte wie SeflueRcr, Kutter- «nd
aeintf effif’c, Fttstringe. Sörutdfcti,
zerlegbare ctJÜvH'ltiiittize ; t'tznÄt«
«rstnsel ii. Br « t«iev b-wäirt . St«firn.
illustr . Katalog kostenfrei. F66Grstüseldo?, Merüeatrietni IW.

DLrrQ8lädt6i ' MÖdsl!
u.  Empfehlung.

Zur goß. Mitteilung, dass wir eine sehr vorteilhafte Neuerung und wesentlicheO^ ohaftssr^ oderung
Yorgenommon haben. Ausser unseren Musterzimmern haben wir in den gangbaren Preislagen *c

kompl. Wohnungs-Einrichtimgen
(3 bis 4 Zimmer und Küche)

aufgestellt, sodaBS man eine Ueborsieht hat, wie sich die Möbel direkt in der Wohnung ausnohmen.
b ^Ujohzeitiff machen wir auf di * Formonschönheit, vorzügliche Qualität und verblüffende Ir is-

Würdigkeit unserer neuen MoÄalle 1911 aufmerksam und lüden zur gefl. Besio«tiguug ergebenst ein.

MKgMst Scliwais ji *<
Darmstadt TTdetinkogz s .?1?.Khulnstras sc KN.

— nächst den Bahnhöfen —
Spezialität : Äiompl . Wolwangseinrichtnnsen von Mk. 1000 bis 10000.

naueraäe r. araatie ! Eb rasl8 ,o fclefcn -aag:

Hass verlange Preislisten and Abbildungen . P105 B

KSnizliche^ ^ HcharrsPieie.
Montag , den 23. Januar.

Dienst- und Freiplätze sind aufgehoben.
Zum Besten der

Witwen- und Waisen-Penfion?- und
Unterstützungs-Anstalt der Mitglieder des

Königlichen Theater-Orchesters:

IV . KymphonrS 'Ksnrert.
des König !. Tstrater -Gr'chekrv«

unter Leitung des Königs. Kapellmeisters
Herrn Professor Fronz Aiannstaedt und
soliftischer Mitwirkung des Königlichen
KonzertmeistersHerrn Professor Oscar

Brückner(Violoncello.)
Programm:

1. Zum ersten Male : Ouvertüre zu
einem Lustspiel v,n Shakeipeare von
Paul Scheinstug.

2. Konzert für Violoncello mit Orchester
(A-moU) in einem Satz von Robert
Volkmaun. Gespielt von Herrn
Professor Oscar Brückner. .

3. Zum ersten Male: „Brigg rpotr.
Englische Rhapsodie für Orchester
von Friedrich Delius.

4. Solostücke für Violoncello mitOrchcster
a) Andante von B. MotigUk,
b) Menuett von Val nein,
o) Scherzo von Oscar Brückner.

Gespielt v Herrn Prost Oscar Bruckner.
10 Aiinuten Pause.

5. Symphonie Nr. 1 (C-moll) op. 63
von Johannes Brahms.
I . Dnpoco sostrnuto — Allegro.

II . Andante sostenuto.
IIL Unpoco Allegvetto e grazioso.
IV. Adagio—Piu andante—Allegro

non troppo, ma con brio.
Das Gedickt zu „Brigg Fair " ist bei
den Logenschließ ern des Kgl. Theaters

' unenigeltl ch zu haben.
Bei Beginn des Konzertes Wersen
die Türen geschlossen unid nur nach
ischlutz der einzeilnen Nummern

wieder geöffnet.̂
Gewöhnliche Preise.

Anfang 7 Uhr. Ende 914 Uhr.

Dienstag , den 24. Januar , Ab. I>:
La Traviata.

Krmserr ; - Tttearev.
Montag, den 23. Januar.

Dutzendkarten,gültig.
Fünfüigerckarten gültig.

Ueustrit ! Zum 7. Male : Uenste » :
Kachmsrsels Himmelfahrt
Schwank in 4 Akten von Wilhelm

Jawbh und Harry Pohlmann.
Spielleitung : Ernst Bertram.

Personen:
Alois Bachmeisel,

Rentier . . . . Ernst Bertram
Therese, seine Frau . Rosel van Born
Ludia i . MarianneWallot
Hedwig! deren Tochter Mödlinger
Richard(Kang-Tschu-

Fu >. Rudolf Bartak
PauowSky . . . . Th :o Dachauer
Kurt Apmus . . . Waller g.autz
Rombach, Maler . . Carl Winter
Hella lFrau Schultz) Stella Richter
rilsleden, Direktor der

LuftschiffahrtSgesell- . „
schaft„ Kosmos" . Herm. Nesseltrager

Grimm. Führer des . . ^
Lustschiffes„Phönix" Remhold Hager

Jose , .Kelluer des ^ ,
Luftschiffes„Phönix" Willst Schäfer

Dodo . Bella Wagner
Lorrin . Geora Rücker
Chevalier d'Este . . Friedr . Degener
Mercier, Direktor des

„Grand HoiclExcelsior" „
fu •>»-<!•,a . . Rüo . Miltner-Schönau

DcrPrlizeck'irektor von
Alou.»-Carlo . Frank Schönemann

Ein Polizeikommissar ,
von Nizza . . . Theo Munch

Em Sergeant de vrlle
von Nizza . . . Nicolaus Bauer

Ein v.asinodieiier. . Alphonr Ruck
Ein Photoarsph . . Carl Graetz
E n Piccolo . . . Litt B rnSdorf
Ein kleinr Junge . Arthur Rhode ,
Eine Dame . . . . Gcrty von Alton
Tor 1. Akt spielt im Restaurant der
Lu'stschif'sstation Luzerm, der st. m
Aionte-Carlo . der 3. und 4. im Park

des Hotels „Excelstor" m Nizza,
-zeit: Gegenwart.

Nach dem 1. u. 2. Akte finden größere
Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. Ende 914 Uhr.

Dienstag , den 24. Januar : Der
.P elds berrnH uset ._ __ _

KnriiaaB zn Wiesbaden,
Montag, dem 23. Januar 1911

Abends 8 Uhr:
Abonnementä - fkonzert

des städtischen Kurorchesters
I^ itung: Herr KapeUmstr. H. Jrmer.
1. Ouvertüre z. Orter „Die Italienerin

in Algier“ von G, Koesrni.
2. Hans rm. Glück, Märohebbild von

F. Bendel.
3. Nocxlisclie VoüteSiedßr und Tänze

van A. Södermanln.
4. Duett aus der Oper „JeesO'nda“ von

L. Spohr.
Trompete-Solo: Herr E. Schwiegt
Posaune-Solo: Herr F. Richter.

5. Mariotta , Ouvertüre von
N. W. Ga.de.

6. Nach herühoift. Mustern, Potponi-ri
von A. Scherz.

7. BaUettmusik, Tanz der Bacchantin¬
nen, aus der Oper „Phiilemon und
Baucis“ von Ch. Gounod.

8. Aiiicmda. Walzer von J . Blasius.



Nr . 38. Montag, 23 . Ja «»« 1911. MresEmdsrreV TergdlM«
Mb end-Aus gabe. 2. Blatt, Seite 11»

WM Lanflen übet MW»
———:— ,, _mr. Wahinen oder Betten auf den Dampfern,

z. Original -Bahnpreis , sowie Reservierung von - 51
bei rechtzeitiger Bestellung kostenlos, im Jk- *»rs

Reisebureau Born de ^ cnottcnieiÄ,
„ „ BSotel KM « n * f BBof . Telephon B » Q . _

SW « R« -V« WU
Moraen DieustKg- Dem 24. Äannar,

vormittags 9% und nachmittags2% Uhr anfangend,

*t“OTWI”M 7 Moritzstraße 7,
KW«tta t:rÄS| | |g{S5;"*5j
stehend aus 3-teil . SpiegMchrant, ^Betten , . LaMEta uno

als : 1

tc

»Wz!
Ia Itaffauet MbM

37 Pf.,

F.Rehm,Zahn-Praxis
Wiesbaden , IFrietiriehstr . » *>•

Spreclist. 9- 6 TJhr. Telephon 3118.
Atelier für künstliche Zähne,

Zahnoperationen, sowie Plomben.
Anfertigung gutsitz. Zahnersatzes selbst bei zahnlosem Kiefer ohne’Federn.

Prämiiert « Goldene Medaille , Wcsh . de, , » » » » . » »

Ia KchVürKrot

Nachttische im tto eifernOrator, ' s,Jiincrai U|fefbe&
88 Pf.,

ffchrank, kompl
Stühle und 1 Hv
gnte Singer-Rahmaschine, R̂ußv
Vogel (echter . na "’T~"
Spiegel, Nr
Schank elf eff

Sofa , Tisch, zwei
, eine sehrKanarien-

Bilder,
Wiener

Gas

große Laibe von ca. 8 Pfund.

ia
Ferner empfehle:

Mittellinfen 12 Pf.

Riesen - Erhsen 17
Ä !tSÄWSWÄ | »S .1 ' Rangoon-Reis 17
ÄÄffiSiÄa ’ S 1 " grob 1211

Kölner Urei,
in Broten u. geschnitten , Frühstückspakete in Pergament a 10 Pf.

Pumpernickel,
Pfd-Stücke u. geschnitten, empfiehlt in bekannter vorzügl. Qualität

fr . Sossong'rede JlofbäcUerei,
Abi  Maaritiusplata — Î irchgasse 5b.

gelten, Küchengeichirre, Plätteisen, Gasbügeleisen, Stehletter und
Verschiedenes mehr.

Besichtigung am Tage der Auktion.

11 ti mittel 14

Adam Bender.
ii Hastrsiockm 20

^SSre für Wiederverkäufer, Weinhändler,
Kasinos, Hotels, Etablissements und Vereine

ZU ÄÄ ^ SÄB & Jtr« ÄRauenthaler, Rüdesheimer und Rauenthaler Bergla -̂ , ’
08er, 09ei Rhein- u. Rheinheesische in grosser Auswahl zu Stuck-

Auktionatox und Taxator.
Geschäftslokal: 7 Moritzstraße7. — Telephon 18-7.

Großes vornehmes Ber its:gerungSlokaQ

MWmiif -WöWrel „« p-W ". W » l « .
jpu . HeyliKcnstaedi , Wiesbaden. —clephon̂ 9öd.

Spezialität : Nasswäsche,
weiße Wäsche nur zum Waschen . - - - pw Ad . 16 Pfg-
bunte und wollene Wäsche nur zum Waschen„ „ 1* "

Mt Ä fliÄSÄÄ . N.uWi Ab . -Dl.
®° ^ geschieht nach dem Trockengewicht (Ichumtzcg gewogen.) Blnoo

für LebensMittel»
Schrmübacher Straße,
"Ecke Wellritzstr. Tel. 1925.

^Rotweine : Rüdesheimer , Walporzheim« , Ober - Ingelheimer,
t et "u .t .

JaCOD ötlioer , Wicsbadeu- Sehierstein,
Telephon 2S9. Telegr.-Adr. Weins tuber. Telephon 289.

»e « Ä . OK Mk!
oSt  SftÄÄÄ

Waschanstalt Ganymed
qo. Bäoäier , Oromenstr. 3>. Tel. 4310.

Ausgabestellen des Wiesbadener Tagblatts
- 1 « i«.MMftrefc: I . Hirschgraben: GernanR Herrngarwnstr. 7; Rhönisch. Schukgasse

Krieger. Goethestr. 7.Adelheidstratze:
Lehmann, Ecke Adolfsallee;
Hofmann, „Ecke Karlstr. ;Slumer, Eäe Schiersieinerstr.

Ablerstraße:
Maus, Ecke Schwalbacherstr.;
Homburg, Schachtstr. ;
Hochbein, Adlerstratze7, Ecke

Hirschgraben;
Ebenig, Adlerftr. o0.
Sckerf, Adlerstratze 28a.

Adolfsallee:
Lehmann. Ecke Adelbeidstr.;
Groll, Ecke Goethestr. ,

Albrechtstrahe:
Richter Wwe.< Ecke Moritzstr.;
Zimmermann, Albrechtstr. 46;
Kolb. Albrechtstr. 42-
Müller Wwe-, Albrechtstr. 8,

Bahnhosstraße:
Mttaen . Friedrichstr. 7;
Staffen. Bahnhofstr. 4.

Bertramstraße:
Prinz , Ecke Eleonorenstr.;
Senebald, Ecke Brsrnarckrrng.

Eltvillerstratze:
Kratzenberger, Nhcingauer

stratzc9; . .
ijudjs, Ecke Dotzhermerstr.

Faulbrunnenstraße:
Vierich, Faulbrunnenstr. 3.

Hirschgraben:
Wüst, Steingaffe 6;
Heuser. Webergaffe 54;
Hochbein, Adlerstratze7, Eck.

Hirschgraben;
Aßmutz, Weberga,se dl.

Frldstraße:
Söhngen, Ecke Kellerstr.:
Schwenck, Fsldstr. 24,Steimel. Feidstraße 10,
Menses, Röderstraße 7.

Hochstätte:
Gilbert, Michelsberg 22.

Frankenstrcche:
Rudolph. Ecke Walramstr.;
Krieger, Frankenstr. 22.

Jahnstratze:
Berghüuser.^Ecke Wörthstr.;Maus . Jahnstratze 2, Ecke

Karlstraße.

Oranienstraße:
Laur, Oranienstr. 21; .
Klees, Oranienstraße 52, Ecke

Goethestraße.

Friedrichstraße:
Böttqen, Friedrichstr. 7;
Bhilippi, Neuaaffe 4:
Engel, Hofl.. Ecke Neugaffe.

Kaiscr-Friedrich-Ring:
Wciandt, Kaiser-Fr .-Ring 2;
Röttcher, Ecke Luxemburgstr. ,

Bismarckringt
Senebald, Ecke Bertramstr.;
Helbia, Ecke Blncherstr. ;
Loth, Ecke Norkstr.;
Lang, Sedanplatz 3.

Bleichstraße:
Schott, Ecke Hellmundstr.;

Blücherstraße:
Helbia, Ecke Bismarckring;
Preis , Blücherstr. 4.

Bülowstraßr:
Ehrmann, Seerobenstr. 10.

Dambachtal:
Hendrich, Ecke Kapellenstr.

Delaspeeftraße:
Böttgen. Friedrichstr. 7.

Dotzheimerstraße:
Lohn. Ecke Kimmermannstr.;

gr &axit !

Gemeindebadgäßchen:
Gilbert, Michelsberg 22.

Gnciscnaustraße:
Bccht, Ecke Wcstendstr.

SlSbcnstraße:
EnderS. Göbenstr. 7;
Senebald, Ecke Bertramstr. u.

Bismarckring:
glichet, Ecke Scharnbn'-Mt .;
Profit , Zimmermannstratze9.

Goethestraße:
Groll. Ecke Adolfsallee;
Klees, Ecke Oranienstr.;
Kraft. Ecke Goethestr. (Dcorrtz-

straße 37 s.
Olustav-Adolfstraße:

Horn, Ecke Hartingstr.
Hallgarterstraße:

Wenzel, Hallgarterstratze6.
Hartingstrahe:

Jsbert , Wwe., Philippsberg.
Horin̂ Ecke'Gustav-Adolfstr.

Helenenstraße:
Dorn, Helenenstr. 22;
Gruel, Wellritzstr. i.

Kapellenstraßr:
Hendrich, Dambachtal.

Karlstraße:
Hofmann, Ecke Adelhcidstr.;
Bund, Niehlstr. 3;
Pfeil , Karlstr. 11.
Maus, Jahnstratze 2,

Karlstr atze.
Keüerstraßer

Söhngen, Ecke Feldstr.

Ecke

Kirchgaffe:
Vierich, Faulbrunncnstr. 8.

Hellmundstraßc:
Bürgcner, Hellmundstr. -7;
Hatzbach, Hellmundstr. 43.
SÄott, Ecke Blecchstr.:
Wer . Ecke Hcrmannstr. ;?surW Ecke Dotzhermerstr.:
Mchmann Ecke Wellritzstr.;
Müller, Hellmundstr. 20.

Dreiweidenstraße:
Enders, Göbenstr. 7.

Herderstraße:
Opp-l, Riehlstr. 17;
Kupka, Herderstr. 6:
Stuckart, Herderstr. 4.

Klarentalerstraße:
Möller. Ecke Dotzhermerstr.

Lehrstraße:
Wüst. Ecke Hirschgraben.

Luxemburgs!raßc:
Zimmermann, Albrechtstr. 46;
Kolb, Albrechtstr. 42-
Röttcher, Karser-Fr.-Rrng 52.

Mauergaffe:
Heim, Mauergaffe 7.-

MauritiuSstraßc:
Minor, Ecke Schwalbacherstr.

Michclsbcrq:
Gilbert, Michelsberg 22.

Moritzstraße:
Richter Wwe.. Ecke Albrechtstr.;
Weber, Moritzstr. 18;
Laux, Moritzstr. 64:
Offermann, Moritzstr. 60;
Kraft, Moritzstraße 37, Ecke

Goethestraße.
Museumstraße:

Böttgen, Friedrichstr. 7.

Drudenstraßr:
Pauly, Drudenstr. i-

Hermannstraße:

Jäger', EckêScllm'undiir. ;
Rührig, Hermannstr. 15.

Nerostraße:
Pauksch, Neroftr. IS;

Rettelbeckstraße:
Schneller, Ecke■Nettclbcckft:

Eleonorenstraße:
Prinz , Ecke Bertramstr.

Herrngartenstraße:
Gcrnand, Herrngartcnstr. 7.

Ncugassr:

Sä ', S “ ® ä ' *ricbti« tr.

Philippsbergstraße:S'ÄfrJ'Ä-
Adoltstr. ;

Rath. Phtlippsbergftr. 9.
Platterstraße:

Roth, Philippsbergstr. 9.
Querstraße:

PauksÄ. Nerostr. 13-
Rauenthalerstraße:

Wücner. Raucnthalerstr. 6;
Schneider, Ecke Rudeshermer-11fk̂k ^
Diehl, 'Ecke Wallufer- und

Erbacheritr. ;
Kirchner, Ecke Rauentvalernr. ,
Wenzel, Rauenthalerstraße 11.

Rheingaucrstraße:
Würner, R̂auenthalerstr. 6;
Kirchner, Rheinaauerstr. 2;
Kratzenberger, Rheinaauer¬

str. 9;
Schuaht Wwe., Rhmngauer-

sträße 14.
Rheinstraße:

Pfeil , Karlstr. 11;
Riehlstraße:

Bund, Riehlstr. 3:
Oppel, Riehlstr. 17;

Röderstraße:
Menges, Rödcrstr. 7;
Adam, Röderstr. 27;

Römerberg:
Krug/Römerberg 7; „
Menses, Röderstr. 7;
Heep, Römerberg 29.

Roonstraßc:
Grüuewald, Ecke Wcstendstr.;
Wilhelmtz. Westendstr. 11.

RüdeShrimcrstraße:
Schneider, Rüdesheimerstr. 9.

Saalgaffe:
Wickert, Saalgasse 22;
FuchS, Ecke Webergaffe:Oünde iFiliale der Molkerei
^ Dr. Koster u. Reimund).

Webergasse 35.
SchackNstraße:

Homlburg, Adlerftr.; .
Scherf, Adlerstraße 28a.

Scharnhorststraß- :
Wciand, Ecke Westendstr.;
Geiser, Ecke Uortnr.:
Metzer, Göbenstr. 18;

SKulgasse:
Rhönisch, Schulgasse 2.

Schwalbacherstratze:
Maus, Ecke Adlerftr. :
Minor. Ecke Maurrtcusstr..

Sedanplatz:
Lang, Sedanplatz 3;
Müller, Sedanstr. 9; ^
Sauerzavf, Seerobenstr. o;
Kujat, Westendstraße 4.

Scdanstrahe:
Müller, Sedanstr. 9;
Fischer, Sedanstr. 1.

Seerobenstratzr:
Saüerzapf, Seerobenstr. 5;
Ehrmann, Seerobenstr. 10.

Steingasse:
Wüst, Steingaffe 6;
Ernst, Steingaffe 17.

und
Walluferstratze:

Diehl, Ecke Wallufer-
Erbacherstraße.

Walramstraßr:
Fischer, Sedanstr. 1;
Rudolph, Ecke Frankenstr.;
Fuchs, Walramstraße 12.

Waterloostraße:
Aantzen, Zietenring 6;
Poths, Ecke Zietenring.

Webergaffe:
Fuchs. Ecke Saalgasse; ,
Emde (Filiale der Molkerei

von Dr. Kösteru. Rermund),
Webergasse 35; ,

Heuser, W«bergaste 54;
Aßmuß, Webergasse 51

Weilstratze:
Adam, Röderstr. 27.

Weitzenbnrgstraße:
Müller, Sedanstraße 9.

Wellritzstraße:
.Hatzbach. Hellmundstr. 43;
Gruei, Wellritzstr. 7;
Hirschmann, EckeHcllmundstr.,
Lancl, Sedanpiatz9. .

Westendstraßr:
Kusat, Westendstr. 4; , _
Grünewald, •
Wciand, Ecke Sckarnbormrr. ,
Schneller. WHeMr . 86.WiltzelnUi', .Westendstr. 11:
Becht, Gnersenaustr. 1».

Schiersteinerstraße:
Blumer. Adelhsidstr. 7b.

Schnlberg:
Jude, Schulberg 23.

Wörthstraße:
Berghäuser, Ecke Jahnstr.

Iurkstraße:
Lotb Ecke Bismarckrins;
Geiser, Scharnhorststratze12.

Zietenring:
Iantzen, Zietenring 6;
Poths, Waterloostrahe 1, Ecke

Zietenring.
Zimmermannstraße:

Lohn, Ecke Dotzheimerstr.;
Prasst, Zimmermannstraße 9.
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Kurhaus Wiesbaden.
Jffittworli , desn TZ». .5WMMÜÄZ' UKZÄ, adsnäs 8 XTlir im kleinen Saale:
■v,, Rezitations-Abend Nordischer Dichtungen.

Herr Bjüra BjSrnsan.
Vortrassfolg 'e . Aases Tod aas „Peer Gynt“ von Henrik Tbsen,

Musikbegleitung von E. Grieg. Sehnsucht nach dem Meere, Gedicht von B örn-
stjerne Bjf'mson. Weil,ja, Märchen-timmung von Jona«Lie. Das Seeungeheuer,
Erzählung von H. Kitteisen. Das Tanzmärchen von Helene Nyblom. Ein fröh-
lieher Bursch, 1. Kapitel von Björnstjerne Björnson. Erde und Komet, eins
wundersame Geschichte von C. Ewald. F2t5

1.—8. Reihe : 3 Mk., 9.—14. Reihe : SS Mk., Galerie : 1 Mk. (Sämtliche
Plätze numeriert .) — Die Damen werden gebeten, ohne Hüte erscheinen zu
wollen. Stäsitisclie

LuihersMpreLe in Wieshaden
ium Besten des SSuglirrgshrimS der Paulinenstiftung tnt Saaldatt der

TurngeseKschaft » Schwalvachev Straße 8:
Z. Aufführung : Dienstag » 24 . Januar » abends 8 '/e Uhr.

Inuentui 1 - Ausy stKnuf.

10%Rabatt
auf alle

4. 8 -/-

3. 2.10

„ Mittwoch , 25 . », „
Preise »er Plätze eirtschlietzlich Kleidergeld:

1. Sperrsitz 5.20 Mk. 1 Vorverkauf bet Herrn Bl. W , Erkel,
2. „ 3.20 „ j Ecke der Wilh-lm- und Taunusstr.

Vorverkauf bei Herrn Eissrl Stoch jr .»
Ecke MicheB-bcrg und Kirchgasse.

Vorverkauf bei den Herren Franz i»lössraer,
Wellritzfiraste 6, Al » in Scnnchaldi Ecke
Bismarckring und Bertramstr., und in der Evangel.
Kirchenkasse, Luisenstraße8t.

Textbücher 1 Mk., SKirlzette ! 10 Pf. — Die Damen werden gebeten,
die Hüte abzulegen. F5/9

C3Gf © ^ *̂ 5 Amerikaner (auch Rieesiier.), Irische, Füllöfen, Gas- und Petroleum-Oefen.

ISs 00 .1"1 h .© 2 *CÜGj 6as -, Spiritus- und Petroleum -Kocher.
Fliegenschränke, Rollschutzwände, Flaschenschränke.

WasdimaSChinGn , Wrin2- uad  Mangelmaschinen.

Haus - u . Küchengeräte ohne Ausnahme.
20%Rabatt

auf alle

Sitzplatz 1.10 Mk.
(nicht numeriert!
Stehplatz 0.60 Mk.

„Merwel SS  Turn -Bexem
® Wieshahen.

Eiserne Bettstellen , Gartenmöbel, Blumentische, Palmständer,
Käfigständer, Waschtische , Ofenschirme, feine Kohiesikasten,

Schlittschuhe , Rollschuhe, Rodelschlitten
mitl sonstig © araräck gesetzten Haiss - und ÄälcitesEgsirat ©.

%%

Gonutag » der» 8. Februar , abends
8 Uhr 11 «irr .» irr uuserev Turnhalle,
Hettmundstratze 28:

Einzige große karnevalistische
ZWW-ZltzAg Mil TW.

Saalöflnung : 6 '/- Uür.
Karten -Borverkanf vom 80. Januar bis 5. Februar , mittags 12 Uhr:

KÄr Mitglieder des Turn -VereinS nur bei »V. Strench , Handfchnhgcschäft,
kfirchgasse. (Der Verkauf von Mitgliederkarten wird besond. Übermacht. Es sichen
jedem Mitglied höchstens drei Karten zu). — pür Ritztmitgtreder bei
ij,  RonnanUb , Restaurateur, Hellmundstraße 25, %* • Ber * I:äuier,
Nolonialwarenhdl.. Eck- Wörth- und Jahnstr .. »"N « »«-« . Kolonialwaren¬
baus. Wellritzstr.44, » . Iowsm,  Friseur , Schwalbacher Str . 33, « . « .Sclimiiit,
Ziaarrenhdl .j Bleichstr. 26, ^ » L. L !»« ?-»»>?.!!«-, Kolonialwarenhdl.. Adlerstr. 48.
Borverkankspreise für Mitglieder 58 Pf .» für Nichtmttglieder 75  Pf .»
Kassenpreis pro Person 1 M k.  _ Das Komitee . F488

seien
Vf  oehentag

Schölefk.i ten
ä —.25.

Allgemeiner Krankcnberein. E. H. Nr. 9.i . orSentl. Generalversammlung
Samstag » den 28 . Januar , abends 8 '-ckUhr, im oberen Lokale

Zrrm Pater Rbein , Bleichstraße.
Tagesordnung : 1. Jahresbericht des Vorsitzenden: 2. Kassenbericht'

!. Bericht der Kasscnrevisoren; 4. Festsetzung der Gehäl:cr; ö. Ergän ungswahl
»er Vorstandes; Wahl des 2. Vorsitzende», der Kassenfuhrrrs. der Beisitzer; 6. Wahl
der Rechnungsprüferund der Kassenrevisoren; 7. Allgemeines.

Um zahlreichen Besuch der Mitglieder bittet F320
Der Vorstand.

M . Frorath . N acht ., 1
'gt;

Wiesbaden , iCircSigass © 24 « 175  K
. II

gisMii-Sgwiplafe

VORNEHME DRUCKSACHEN
FÜR HANDEL , INDUSTRIE UND
GEWERBE NACH EIGENEN
KÜNSTLERISCHEN ENTWÜRFEN

1 ^ ELEGANTE DRUCKSACHEN
FÜR  FESTLICHE VERANSTAL¬
TUNGEN IM HAUSE,IWVEREINS¬
UND WOHLTÄTIGKEITSKREISEN

linErTS ! L . SOHE 1 1 FNBERG ’ SGHE „ lln - nl!

ilPli HOFBUCH DRUCKEREI « WIESBADEN |U = dJ|

10 geringe 45 Pf.,
Selbst e-ngem Sauerkraut Md. 8 Pr.
Schwemekleinstsi Sr Pfd. 45 u. 55Pf.

Erfurter Lin en Pfd . 15 Pf.
iUstadtbosinm , Metzgergaste 81.

Weil es aus bester, reiner
_ - _ Kernseife her¬

gestellt wird, so ist Gioth's Seifenpulver
das weitaus beste SeifenpNlvcr. ivomit
der Schmutz, ohne dis Stoffe anzn reiten,
spielend entfernt nrirb. (Fa.12-14) F1U5

Jntonl,
Arndtstr tzr 1» 8»

empfiehlt sich im An » n . Rensiercke»
von Strümpfen und Socken, sowie aller
Strickarbeiten bei Verwende bester Eiarne.

preise der LedSKSMiLLeL nnh  LanöwirLschaMichen Erzeugmffe zu LBressK̂en
nach den Ermittelungen des Akziseamtes vom 13. Januar bis einschl. 19. Januar 191!. _

INiedr. Höchst.
| Preis . Preis.

t«Uen«

Fourage
jr.fer, alt
ffafer, neu
Stroh .
gen . .

Vikt
^ßbutter
koch butter .
Ctmle er
srifcljc Eier
kalk-Eier .
handräfe
sabrikkäie .
Lßkartoffcln
Lßkartoffein
stcue Kartoffel
Zwiebeln. .
Miebcln .
Knoblauch .
Lrdkohlrabi
Rote Rüben
Weiße Niibcn
Gelbe Rüben . .
Kl. gelbe Rüben.
Rettich .
Treibrettich
Radieschen .
Spargel . .
Snpp .nspargel
Schwarzwurzel
Meerrettich. .
Det-rjilien . .

100 Kg.
100
109
100 „

St.

jt \

16 !
1
6

100
loo ;;
100 Kg.

1 „
1 „

50 „
1 „
1 .,
1
1 „
1 „
1 „

1 Gbd.
1 St.

- 1 Gbd.
1 „
1 Kg.
1
1
1 St.
1 Kg.
1 St.
1 „
1 Kg.
1 St.
1

rcllerie . .
iohlrabi. .
feldgurken.
ireibgurkcn
ünmachgurken
lürbis . . . .
lomatcn. . . .
irütte dicke Vohum
itfine St .-Bohuen
ärüne Buschbohnen. .
grüne Vrinzetzbohnrn.
Srüne Erbsen ohne Schal
trüue Erbsen mit Schale
Leißkraut .
Leihkraut .
Leinkraut .
lotkraut
lotkraut . .
Virsing . . .
Zlumenrohl, hiesiger
Blumenkohl ausländ,
stosenkebl. . . .

WrrSSKde« , den iS.

100
1
1
1
1
.1
1

■ 1
1

50
1
1
1
1
1
1
1
1

Kg.

St.
Kg.
St.
St.
St.

Kg.

30
i20

170
50
Ick
9
6

50
10

50
14
40
14
18
16
20

| A
117

5
7

20

10
20

80
60
13
10
7

12

'». H-rz-

75
30
40

14

— 1

Grün-Kohl.
Nömisch-5kohl
Kop'lalar .
Enniv'.en
Spinat . .
Sauerampfer
Lattich-Salat
Feldsalat
Kreise
Artischocke
Rhabarber
Etzäp̂ el .
Kochäpfel
Eßbirnen
Kochbirnen
Quitten .
Zweischen
Kirschen.
Kirschen, RI
Kirschen, Sauer-
Mirabellen
Reineclaude
Pfirsiche .
Aprikosen
Apfelsinen
Ananas .
Zitrom«Melonen.
llokosnüff'e
Bananen
Feigen .
Dattel» .
Kastanien
Walnüsse
Haselnüsse
WeiinraUben
We nlrauben
Sln sielbecren
Johannisbeeren . .
Himbeeren . . . .
Heidelbeeren . . .
Preiselbeeren . . .
Kart ' nerab-'ren . .
Walderdbeeren . .

Fische.
Aal (lebend , . .
Hecht llebend) . . .
Karpfert (lebend) . .
Schleie (lebend) . .
Barsche «lebend) . .
Bachforellen(lebend)
Backfische lebend)
Hummer (lebend) .
Krebse (lebend) . .

1 Kg-
1 „
1 St.
1 ..
1 Kg.
1 „
1
1 „
1
1 St.
1 Kg.?—
1
1

1

Niedr.
Preis.

Höchst.
Preis.

.n  i -S, Ji | ^
-20 — 32

— 15
— 15
— ,58 !
— i70

i ; -
— 65

(rheinische)
südländ.)

1 „
t
1
1 ..
1
1 .,
1
1
1 „
1 St.

1
1 Kg.
1 St.
1 ..
1 Kg.

1 ",
1
1
1 „
1 "

1 :
1 "
1 "
1 "
1 "

1 Kg.
1 „
1
1
1 ,,
1 „
1

:

. !16

. ! 20

. 160
■\ 80
.20

— 120
— 1**'
- SO -
— 20

50
21
40
21

40

10

20

60

Schellfische. 1
Bratschellstsche . . . 1
Kabeljau . 1
Kabe jau (Stockfisch gew.) l
Salm . 1
Seehecht. 1
Zander . . 1
Lachsforellen . . . - 1
©eeloeislinqe(Merlans) 1
Blaufelchen . . . . 1
Heilbutt . 1
Steinbutt . 1
Schollen. 1
Seezunge . . . . . 1
Rotzunge (Limandes) . 1
Grüner Her ng . . . 1
Hering (gesalzen) . . l

Geflügel und Wild.
(Ladenpreise.)

Gans . . . . . .
Gans.
Truthahn . . . .
Truthuhn . . . .
Ente.
Hahn.
Huhn.
Mastbuhn . . . .
P -rlhulm . . . .
Kapaunen . . . .
Taube.
Feldhuhn, alt. . .
Feldhuhn, jung . >
Haselhühner . . .
Birkhühner . . . .
Schneehühner. . .
Fasanen . . . .
Wildenten . . . .
Schnepien . . . .
Krammetsvögcl . .
Hasen.
Reh-Rücken. . . .
Reh-Keule . . . .
Reh-Vorderhlatt . .
Hirsch-Rücken.
Hirsch-Keule . . .
Hirich-Vorderblatt .
Wildschwein . . .

' Wildragout . . .
Fleisch.

(Ladenpreise.)
Ochscnfleisch von der Keule
Ochscnfleiscb. Vauchflrisch
Kuh- oder sliindfleisch.
Schweinefleisch . . .

"

St.

0.5
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

leg
Sr.

Niedr.
Preis.

s 3,
-80
— 40
— 80
— 53
4 —

— 80
3 20
4 -

— 160

S 40
5 —

- 80
5 i—
1 60

60
5

90
7 —

10 | —
7 j50
4 1-
1 70
2 50
6 —
3 50
2 .50

80

Höchst.
Preis.
~A ■ Ä~

1 40
- 70
1 20

— 70

60
60

12
1
3
5
1

3 40
6 —
1 60
6 —
2 —

— 80
— 15

50

Kg

Kg.

4 25 4
10 - 12
7 8
1 50 j 2

90

50
90

2 :307
80

35

90

70

50

50

Kalbfleisch. 1 Kg.
Hammelfleisch. . . . 1 „
SchMcilch . 1 „
Dörrfleisch . 1 „
Solperfleisch . . . . 1 „
Schink n. roh m. Knoch. 1 „
Schinken, g r . i. Ganzen 1 „
Schinken, gekocht, Aussehn. 1 .,
Speck, geräuchert. . . 1 „
Schweineschmalz. . . 1 „
Nieren ctt . 1 „
Schwarteninagen frisch 1 „
Sckwnrtcnmagcn, geränch. 1 „
Bratwurst . 1 „
Tleischwurst . . . . 1
Leber-u.Blutwurst,frisch 1 „
Leber- u.Blutwurst, geränch. 1 „
Getreide , Mehl u . Brot rc.

«) GroffhandelZpreise.

0
I

II
0
I

1 72
1 50
I 30
1 160

10

Weizen
Roggen . . . .
Gerste . . . .
Echsen zum Kochen
SpeiscboHncn. .
Lins n . . . .
Weizenmehl: Nr.

Nr.
Nr

Roggenmehl: Nr.
tztr.

10 Ladenpreis
Erbfin zum Kochen
Sp -isebohnen . .
Linsen . . . .
Weizenmehl zur Speise

ber-ituna . . . .
Roggenmehl zur Speise

bereituug. . .
Ger-rcngranpe
Gerstengrütze . .
Buchweizengrütze.
Hafergrütze. . ,
Haferflocken . .
Java -Reis, initil.
Java -Kaffee, mit!!., ro
Java -Kaffee, w.ittl ., gel

gebr.
Speisesalz . . . .
Schwarzbrot: Langbro

100 Kg.
100
100
100  „
100
100  „
100  „
100
100
100
100

Niedr.
Preis
M !~3i~
1 80
1 60
1 10
1 90
1 ; SO
2 20
2 40
4 1—
2
1
1 —
21  —
2 j20
1 ! 80
1 180

SO

20
15 50
13 50
36 —
28 | —
20  —
31 —
29 1—
28 1
23
21

Höchst
Preis.
j , -h

2 20
2
1 ]
2
21 —
2140
3
4
2
2
1
2
2
2
2
1
1

20
jlO

80
80

20
20
40

60
80

Kg.

1
1
1
1
1
1
1

50

36
88

i25
36

82
140
40

160
150
52
40

i20

Januar 1911«

1 „ | 2 40
1 | — 20

0,5 ", — 16
1 Laib 1— 44

Nundbrot 0,5 Kg. ,— 16
„ 1 Laib —144

Weißbrot: 1 Waiserweck. . . !— 3
1 Mflchbrot . . . ' — 8

MDtischrS Akzise-Amt.

21 öd
16 50
17
40
34
30
32
30
29
24
22 50

54
48
48

44

38
60
60
72
63
60
80
20

30
24
18
50
18
50
3

i 3



Nr . 38 . Montag , 33 . Januar 1911.

Mittwoch , Sc » SL . Januar Vs . Jahr - S, ab - nd » 8 » !>!•• :
LeffsutliÄs

Wähler-Versammlung
■ • - - - '* -« “'•n"- “- OK B1507in her TusnhaAe , Hcllmundstrasze 25.

Hrrr Gauvorstcher .Jul . Seiiellm , Frankfurt a. M., spricht über:
„Warrzm Liste 1?"

anschlrcs-end freie Aussprache.
Freunde und Gegner unserer Anschauungensind zu dieser Versammlung eingeladen.

Der WatzlauSsSmff der Ortsgruppe Wiesbaden
im Teulschuatiouale » Houdttttig sVehrlfeu -L erbau - .

8
Qegrüncket

1837.eit’«»
Jtmseruatorta»

Dir . : H. L. Gerhard.
Wilhelmstr. 12, Luhenstr. 3, Ghs.
__ Ausbildum in

»Hem iFaelaerüs
der 'S*®i«kssisst
für das Haus, dm
Konzertsaal und die

Bühne.
Methode
B&Icroze

f. rhythmische Gym¬
nastik , für Kinder

und Damen.
Anmeldungen

■werden täglii h im
sBureau entgegen¬

genommen.
Sprechzeit: 12 und 8 Uhr. 65

STÖPPLER
MUSIK

ADOLFSTRASSE 5, TEL. 3805.

Wauergasse 4.

ResibestSiade-

Verkauf
zu bedeutend herab¬

gesetzten Pre'sen.
Amerikanischer Korsetisalen

Ä . Merisel,
| Schützenhofstr. 2, Ecke Langgasse.

CHRISTINE: KRAUS
DflftENSCHNEIDERlN

KIRCHGflSSE 23,1
EMPFIEHLT SICH ZUR ANFERTIGUNGUND

LIEFERUNG VORNEHMER

STRASSEN- , BALL- LIND
GESELLSCHAFTS - KLEIDER

ZU MASSIGEN preisen.

WieslmdsKLv TagdlsA.
awigjaaBBmm gaMBsa

Dienstag,
Mittwoch

und

Dsmrersikg
verkaufe ich, um weiteren Send¬
ungen Platz zu machen, nach¬
stehende, in nur prima Qualität
aus einer der ersten Konserven-
fctbrtfcn stammende

füKfrattlrnteMO
zu folgenden

1-Pfd.
Dole

SchnMdshnen ? « -

Erbsen ' is. 8® ~ _ ■
Svargelspitzen — o4 ,,

- so . .

Bslaum . süßsauer 26 40 „
Miravellen Metzer 42 68 „
Erdbeeren , zg 98 „

^Frucht geschält 69 1.29.
Apfelpuree ^8 62 „

LeSerrsmittek -Kaufhaus
W0IH9 B1505

ESe B - rk- « . « »etsenaustr . ,
Fittale : Govenstr . 8.

Bei jeder Witterung macht '- lß

Albron
die Hände blendend weiß.

Echt in Apotheker EBBennna» Wora-
Drog -Lie, Große Burgstraße c».

Abend -Ausgabe , 2 . Blatt. Seite 13.

2-Pfd.-
Dose
27 Pf.89
87

zn Kaisers Geburis;
tag 27. Januar.

Niederlaged.Bonner Fahnen¬
fabrik bei 148

H. Schweitzer, Ellenbogengasse.

beh. overations- u. arzneilos
Wrlechs Kuranstalt,,tzarolus " ,

Kaiser-Friedrich-Ring 02.
Institut für Natur !,eilverfahrcn.

Behänd !, is. Thure -Brandt rc.
Sprichst, wochentags 10—12 u. 3—8.
' 190 M .: Satin -Schlafzimmer,
bell Nutzt,, imit ., innen furmert , zwei
Bettitell ., 1 Wascktsil. m. Marm . n.
Svieg -laussatz, 2 Nachtschränkchenm.
Marmor , 1 2-tür . Spiegelschrank m.
2 Schubkasten, 1 Handtuchhalter zu
verkaufen Möbel - Lager Mncher-
vlatz 3/4 . _ 2 646

Ans freier Hand bill. zu verk.:
Bornehme flämische Speisezimmer»rr * .. 7 AlX.» l.i CN-?.. . . f *X. ^ S. . rl X»Einrichtung mit Mensterdekorattonen,
Tischdecke und Messing-Lüster sür
elektr. Licht. Näh. im Tagbl .-Kontor,
rechts der' Schalterhalle.

Kontor -W " "
bestechend aus Theke mit Pulten.
Schränken u. Durchgemgstür , sehr
geeignet für kanfmänn . EmpgangK-
ranm jeder Art , billig zu verkaufen.
Näh-reö im Dagbl .-Kontor („Tag!-,
blatt -HanS"). _ , «
"HüTtrSalteneS gebrauchtes

Gerüsthslz
(Stuckateurserüst), za. 200 Stangen.
3,0 Ttele zu kaufen gesucht. Schrift,
liche Offerten unter A . 93 * an den
Tagbl.-Ver lag.

ttÜHR
Jnventare . Nachlaß- Regelungen
bei Ableben nach tz 1640 B. G..
Versteigerungen rc. übernimmt
längs. Fachmann. Man wende
sich' vertrauensvoll an Sachoerit.

Wiesbaden , G'ebcnstr. 21.
Auklionawr und Taxator.

DcXbi rSjränfe, »
verkaosen̂ riedr̂ ^ E^

Das
Um-,i. fJlittmtf«

von Carl Elin es
befindet sich B1168

WesLenDftraße 42.
Telephon 6579.

89 - 25 .00« Mk.
prima 2. Hypotbck twd, der LandrSdank
gesucht. Fcldger. Aaxe 166,000 Mk.,
i . Hypothek 49,000 Mk. Offerten unter
SLäSJatt  beit Taabl .-Berlag erb. _

Morgen Dienstag:

Metzeljuppe,
wozu ergehenst einladet

Extraeinladungen per lkarten erfolgen
nicht._ _ _

Morgen Dienstag:
Mcbclsnppc,

wozu freundl. einla et
l FrauBL . BS» rt » ireenL

Wwe.,
Adlerftratze 22.

SchLAer-ZroL
macht

Wangen
rst!

Im llalns 191 >betrug mein
Umsatz in

I„Marte Seterer“

Ein Beweii für die
Beliebtheit dieser KopaMe.

Beachten
Sie bit e mein Schaufenster.

f @« i Ute » ,
3Sittl*el *berg 9 . — Tel. C62.

!#, Aiif.
fuiti!

wenden sich stets an

APlljklM EasseiiCamp
Medizmal -Drogerie

„Eanitas ",
Mauritiusstraße 3,

neben Walhalla. 110
---i- HetepHsn 2115.

WrstkLaisiger^
Damen --Zuschneider,
ohne Stellung , cmpsiehlt sick den
Damen zur Anfertigung schicker̂ a/wr-
made-Kostüme.JackctlS,Paletots,Mantel,
Pel, -Jacketts rc. bei außergewöhnlich
b lliger Berechnung. Feine Arbeit, tadel¬
loser Sitz garantiert . Zuschriften unter
Mi. 8 * 3 an den Tagbl.-Verlag._ ,

Persekte Schneiderin
nimmt außer d. Hau, « rmck Kunden
an . Offerten unter N. 2-̂ 3 an c-en
TaM .-Berlag, _ __ _ _ *—
' UW- Durchaus perfekte Aaekeu»
schuciderin , uclle im  Besitze u.
Schnitte , kinvs . sich in und anster
dem Haitsc . Gneu «uauslr . 20, Pt»

Wasche aufs Land gesucht.
Trockn. I  Frei . . Wasche nur S>wasch.
büT rjT.it Dob'berm, Meiner @tr^28.

Zwei leere Himmer,
1. Etage. Zentrum der Stadt , für Arzt

oder' Bureau paffend, per 1. Aprtt
zu vermieten. Offerten u. - * »
an den Tagbl -Verlag. _ _

pipltlta, 1SÄ*
toinf . Zimmer » auch tttsa ««m <u-
l,äugende mit Bad , vorz . Verpsteg.
rede Diät . Mäßige P reis e. 5131- - - ».— " " *

Eleg. g. neue, br Tüllbluse.
auf w. Seide geavo., Gr . 44, | 20 Mr.
zu verk. SÄöstkostenpr. 40 lM .. oo.
Tausch für elegant . Mcrsken-Kost.,
Größe 42. WeftenÄstrahe 34, Parl .,r

M tz« M« N
solid und billig, fertigt

W.  Kreiiier,
Damen- und Herren-Friseur,

65 Schwalbachee Stratze 6»,
Eck- Michelsberg.

em *. ^ große Auswahl, Stück
# nntP B- 8- 15' 30- 60  Mk.,

i ^ 5 mod. Locken- Chignons
assssiassissssssES Jb ' ' 00, i.

Haaruntenagen , Trans ormattonen,
Scheitel. — Eigenes Atelier.

I  Zamponi,
Bei.Holstein,Dentist,

Sprechstunden von 9—12, 2—6Uhr,
Sonntags von 9— 11 Uhr,

außerdem Montag , Mittwoch und
Freitag , abends von 7—8 Uhr.

Schwalbacher Strasse 5, 1, vis-ä- vis
vom Saaib au.

"Wn wenie, gebrauchter
tss-  Zatzmetzes Elektromotor , **
5 Drehstrsm mit Anlasser, Aus¬
schalter, sowie Epannschienm kompl. bill.
abzugcben. Fvamag , Urauffurter
Mafchiueusabrik , G. m. b. H.. Grotz-
auheiuiKa » M ./Hanau»

©er JPranenbart
wird entfernt durch

1 »—— Apotheker BIeki ’sl ^ nthaarnn &rsmittel.
RnhtäFlakon IMk.in der

B'Iora - » roUer ie , Gr.  Burgstr . 1).

Brillant -Ohrringe 38 Mark.
Brillant -Kollier loO Mark.

Schwalbacher Mrayeov ^MeerüEN.
Zwei Brillantringe 42 u. 28 Mk.
Brrllantring fMarqms ) 14Ü Mk.

-s,s,wa.fba ch-er Straße dor U hvciilarsm.
MsimalMn 0 neu . 48MkUhrenladen
NWM jUj Mk , Sch walbacher St r . 65.

'Wir ist KaffaSÄbuetzmer für unsere
beiden (1 kl. n. 1 groß.)Kaffenichränie?
%Sgw*‘"-” bS8Stf&

Einige Waggon

If
fertig geschu. zum Spalten,
wegen Platzmangels gegen
Kaffe weit unter Preis ab-
z,»geben. Offerte»»u. L. KL«
«m den Tagbl .-Bert . F191

3 cb warne hiermit Jedermann meinerFrau etwas zu leihen oder zu bsrzei»,
ich für nichts hafte.

ADölf  FlMg.
Birbrich, Hopsgarteustratze 10

l.SÖ 11.2.00. 169  i
A.H.Linnenkohl,

Ellesibogessga ^s © 1» .

Schuhveiohlerei
nur Wiuketcrstrasts 6._ B1491
""ßin tteiter Beweis für die Vor- 1
züglichkeÄ der Obermshers Herba-
Scife gegen „

MjzeWMe Me
rX'R'rT'CTL mi 't , t)CI'B ’bt'C ÖÜ'H a) ̂tt - j
Äene m-ewen' Landen , r
welche schon 2 Fahre anMiprungen!
waren , sehr gute D« n>oe j
so daß ich heute von vr«fe-m Uebĉ lu-
^Karl Ŝchwert-femr,

. Obern« Hers Heroa -Sett .e„ »a
in all . Apoth., Dros -,
50 Pf ., 3Q %.  starker . Pvap . M». i . -

um

m- ' :>' 1,■ ' 'WW

| n unserer modern cingeriditeten,
, irnitdenneueitenBilismßrdiinen
Iperiehenen Stereotypie, können
' wir die exakte Hnferticjuno von

|BI| l=HbgöSlen
nachvorhondenen
Onglnaf̂KHIchees

M-uiid Bolzfcfmiffen
zu  billigen prellen über¬
nehmen und bitten umZu*
weilung loldierfluffräge.
Ix.Sdiefienberg'rche
BoFbuchdruckerei

üanggalle 21 •Fernlprecher 6650 *53.
i— i Sefdiältsltunden : cm
von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends.

Gärtnerei
mit Haus . Remise. Wasserleituna.

250 Mistbeetfenstern . uiw ., zerta
2% Morgen ^groH, rn unmittel¬barer Rahe der Stadt und Bahn,
b« Uebernahm-e des Inventars

zu VsrMieten.Milb m-naaffe 5. Bart.

als Gefangbehver an einem » P
Konfervatorium wünscht Musikalisch
Gebildeter Sänger mit guter -ius-
sprache u . großer Kehusertigreit . Off.
unter A. Z . 100 postlasernid SchutzLN-
hofstraße.

TüchL?BeHreter
«bei Baugeschcften re. gut
eingefübrtl geg. hohe Provision
gesucht. Off. nnt ' r M. *44
an den Tagbl.-Verlag.

g Ist Mk tägl. könn. Perion. jed.
0 —IU put . Stand, verdienen dch.
^L - enrerhieust hnusl.u. schriftl.Arbeit,
Versandnelle, Haussabrikot.. Bertretg. rc.
Näh. im Prospekt v. Reform-Verlag
.ficidrlbera 42. _MMGebildete
repräsentable Dame,
fpvachem u. weltgewandt , angenehme
Kef-llsichaftörin, möchte, vornehme,
ptlcqebcdürstige Persönli -lWit Mgcrr
entsprechendes SoMr nach dem
Süden begleiten . Opferten u. L. 247
beför dert &er TaML-BerlaL — -

Silo . Armband . Holland. Münzen.
Donnerstagabend verloren , ttbzus.
aeä-en sSe-bobnnna Arndtstra Lett ^ Â ,

Die Dame , die den .ffchm. Ws am
Sonntagnachm . rm Kom.gl . --heamr,
3 R l. vertauscht, w. eriucht, deni.

den ihrigen im Fundsiuroan
dortscwst mmzutauschen,_ _ .-

Diejenige Person,
welche gestern SonntasMchmittag rn
der Lutherkirche den ÄiNps ans der
zweiten Bank mMemommen hat

Verloren _
Brosche igoldenr Peitsche mit Tula-
ffiops), Nerotal. -sieg n auie Belohnung
. bzugcbcn Frankfurter Ŝtrage 14^ 1.—

"" '" "Ein Mw . Spitzhuudchen

Deutscher Jagdhund,
kurzhaar . fPointer ) entlaufen Ab.
iuaebeir gegen Belohn. Brerstadter
SriatzH,34^ 2 ^ Et, .Fhinke rtrotzpe._ _

Sonntagabend kleiner schwärzer
Dackel ( HiinDily

entlaufen . Söegen BeiSohnuns abgug»
si-orMratze 2,7,  Sigenheim ._

DU»neu und Herren,
, ! welche sich wirkt, gwt u . glücklich zu

i vcrheir . wünschen, tuenden »ich ver.
\ trauensvoll nur an  Frau Pfeiffer,

11 Frankfurt M., Marnz . Landstr . 71, L
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von dem hochangesehenen
. Deite  in Berlin auf das

» völlig geruchlose
denkbarster Weise. Es reinigt die

in seinen JS&ig ©am ©iä«iiteii unct wum
Chemiker der Seifen- Industrie Herrn Dr.
glänzendst © begutachtet, gibt blendend weisse,
Wäsche und schont das Leinen in - 1—

Wäsche schnell , sehr gründlich und verursacht leichteste Arbeit,
N Das ein Pfund -Paket kostet nur 25 Pfennige , a
Zu haben in Drogen-, Kolonialwaren- und Apotheker - Geschäften.

En gros von der Fabrik:

dieser
Schutz
marke,

ScHuHwaren-Konfum
sÄÄ . Sk 19  K ' rck ! « asse 19 , ^ * », ?«'

Damm - Größen Herren - Größen
von 25 Pf . an . ^n im .1 „«  von 35 Pf . an.

DanksagunK.
Für die vielen Beweise herzlichster Teilnahme, sowie für die

trostreichen Worte des Herrn Pfarrer Philippi, bei dem uns
betroffenen unersetzlichen Verluste meiner lieben Frau, unserer
guten Mutter,

1 Mk, , mit Frisur und
Ondulation im Abonn.

75 Pfg.
Damen-Saloa Giersch

18 Goldgasse 18
□ Ecke Langgasse , o

-FelttbLrgTMittaa. *«. « dendtrs»
60, 80 Pf ., 1 Mk., j. Diätform . Dorner,
Küchenchef. Rheinstr . 94. 2, EckeWorthstr. geb. Küttd,

sagen wir Allen unfern innigsten Dank. l
Die trauernden Hinterbliebenen:

MM . Holzel und Kinder.
Miesdaden , den 23. Januar 1911.TrtÄsckirve mit Absatz und Ledcrsohle,

warm gefüttert,
Damen -Gröhen . . . für 1.00
Herren -Größen , 43—47, für 1.25

Damen - feinere Tuchschuhe
mit Einlaß . . . . . . iur 1.95

Damen -Fil ?-Stfl . . Lederbesatz für 2 . <5
Alle Schnallenstiefel , Kamelhaar und

Filz , geben wir jetzt zu ermäßigten
Preisen ab,
en 25 n. 26 . . für 2 .80.
en 27—30 für 3 25 n. 3.09.
en 31—35 für 3 .75 u . 3,89.

Gefüttert « Schuhr mit Filzsohr,
die Größen dir 29 für 49 Pf.
Damen -Größen bis 42 65 Pf.
Herren-Größm,43 —47, 75 Pf.

Damen - Lederschuhe . für 2 .75
Krnder -Loden-Schnallen-

stiefel mit Lederbesatz für 1.95
Damen - echte Ehevreau -Schttallen-

Stiefel , warm gefüttert , zu sehr
ermäßigten Preisen.

SchulftiefeL,
sehr kräftig,

Heute früh entschlief nach
langem schweren Leiden unser
lieber Vater . Großvater,
Schwiegervater und Bruder,

Heute entschlief plötzlich und unerwartet meine innigstgeliebte
Frau , unsere teure Schwester , Schwägerin und Tante

Im Namen der
trauernden HinterbliebenSchuhwären- Konsum-Ges., Kirchgajse 19. Tel. 3010 geb. Hsttbrorm,

im Alter von 53 Jahren.
Im Namen der Hinterbliebenen:

Dev treftrarrcrndo Gatte.
Wiesbaden , den 21. Januar 1911.

Die Beerdigung findet vom Trauerhause , Kirchgafie 17. am
Dienstag , den 21. Januar , nachm. 3 Uhr statt . — Blumenspenden tm
Sinne der Verstorbenen dankend verbeten.

Fleckige Leserfache» Irauerhüte Wiesbaden. 21. Jan. 1911.
Westendstraße 3.

Die Beerdigung findet am
Dienstag mittag 3 Uhr von
dem Südfriedhof aus statt . _

Hand - u. Reisetaschen, Mappen . Sessel.
Gamaschen , Schuhe u.dergl . werden neu
«ufgefärbt . Monier , SchwaIbach .Str . 27. Schleier , Crepes, Flore etc.

Größtes Lager.
Billige Preise . 66

Gerste! feGsruely
4^  '

Spezialhaus für Putz,
Langgasse 19. — Tel. 2116.

TrauerhUte,
Trauerschleier
stets in . grösster Auswahl

am Lager . 128

Bina Baer,

81495

Darrkfagimg.
Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme bei dem
schweren Verluste unseres guten
Vaters , Schwiegervaters und
Großvaters , Herrn

Statt kesondersr Anzeige.
Samstagabend verschied saust nach langem Leiden mein

lieber Mann, unser guter Vater, Bruder, Schwager, Schwieger¬
vater und Onkel,Trauer-Kleider,

Trauer-Blusen,
Trauer-Böcke

in allen Grössen am Lager.

8. Hamburger,
7 Langgasse 7.

E<'' ersjspree !ier 3WS1I.

Wegewärter,
und für die reichen Kranz¬
spenden sagen wir Alle», be¬
sonders feinen Herrn Vorge¬
setzten, Kollegen und Mit¬
arbeitern unseren herzl . Dank.

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen:

Keanhard Ggenalf.
Postschaffner . 81496

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,

vom einfachsten bis zum aller-
feinsten Genre. K34

Landes sokr - tSr.

im 63. Lebensjahre.

Im Namen der trauernden Hinierblicbeuen:

PlMppme Usack
und Kirrdrr.

Miesd -tden . Msrms , K-sndsn , Sonsürln,
den 23. Januar 1911. F507

Kranzspenden im Sinne des Verstorbenen dankend ver¬
beten. Die Einäscherung findet Dienstag, den 24., nach¬
mittags4 Uhr, in Mainz statt.

Kirchgasse 39/41, Für die uns bei dem Hinscheiden unserer
geliebten Tochter bewiesene herzliche Teil¬
nahme sagen wir hiermit innigsten Dank.

FurTrim - rfäU - empfehlen
wir unsere Anstalt zum

Tsdes -Anzeige.
Wir zeigen hiermit tieibetrübt an , daß mein inuigstgrliebtcrWann,

unser guter 'Vater , Bruder , Schwager und Onkel,

Zalowsu Mayer,
nach schwerem Leiden sanft cnlschlafen ist.

Frankfurt , 23. Jan . 1911.
Di« trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Dieustagmorgen 10 Uhr in Frankfurt
vom 'Sterbehause , Uhlandstraße 41, aus siatr.

von Damen - und Aerren-
Garderobe in vollständig
unzertrenntem Zustande.

Eilige Aufträge können von
einem zum andern Lage ge¬
liefert werden . — Gewöhnliche
Lieferzeit 8—4 Tage . 1ö89

Wesen Wedrrlc ! » .
FMnlerr

I« allen Ktadtteilrn.

Wiesbaden, dm 21. Januar 1911

‘_ _
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Wiesbadens Fremden - Liste
<a

Abeäes , m» Farn ., Hamburg Kronprinz
Adter , Kfm ., Berlin — Eüttög. Hof
Albreoht , Frau Gutsbes - in» Tochter,

Hannover — Schwarzer Bock
Anacker , Frl . — Herderstrasse 21, 2
Arm, Kfm , Hamburg , Fniedrichstr .17
v. Arnim , Rjitterguitebes», Fa&enhiagenPension Columbia
V Awwrr». Haaptatan .- Catäshafen
>* Pension Columbia
Achenbach , Kfm ., Berlin — Gr. Wald
Adler , Kfm ., Nürnberg — Gr. Wald
Anwnid, Mühlaabes ., Runkel

Zur guten QueoSe
Apitedh , Kfm ., Planen — Gr . Wald

B
ßaerlocher , Kdn ., Berlin

Wiesbadener Hof
Baachwite , Fr ., Frankfurt ; .

Pension Prinzessin Luise
Babavier , Fräulein , Amsterdam , _

Christi . Hospiz I
Becken , Remscheid — Metropole
Remberg , Kfm ., m . Fr ., DumtesHansa -Hotel
Bemidt , Br . med - m . Frau . Minden

Kuranstalt Dietemuühle
Bery , Kfm ., Lüttich — Grüner Wald
Beyer , Fr !., Wien — Hwnsahotel
v. Boenriszewski , Köln , Friedrichstr .24
Rim*, Kfm ., Eredbisn» — Erbprinz
Ha .ncbenhagcn , mt Frau , Zeist

Botel Nassau u . Ceeilie
Boddaert , Frau , Amsterdam

Christi, . Hospiz I
v. Bogatko , Ls®., m . Fr . Josefowba

EnMscher Hoi
Born , Kfm ., Höhr — Botel Krug
Brintöns , Br ., Essen — Taumtehotel
Buchar , Frl -, Lugano — Kateerhof
Ra -nm«:rm, S&Qĝ ber — Höirtierbeüg 8
Banmanin , Frl - Karlsruhe , Hot . Vogel
Boamann , Frl , Frankfurt ., Hot . Vogel
Bimgel, Pfänner , Dreifelden

Ehnxj'päiscner Hoi
Biraan, Kfm ., ml. Fr ., Frankfurt a . O.

Hotel Kronprinz
y. Blomberg , Baron , Rittengutsbes-

Gairtäen — Kuranstalt Br , Abend
v. Btomiberg -Apry , Fr . Baronin,

Gartäen — Hotel Qmfflaaüa
Bohn , Kfm ., Köln — Europ . Hof
Boots, Kfm », FrankfurtHotel Grüner Wala
Brandt , BeWm — Wiesbadener Hof
Broetz , Kfm ., Würzburg

Wiesbadener Kor
Burg, Bongen — Wiesbadener Hof
Bosch , K£m- m . Tocht ., Remscheidt

Taunus -Hotel

v. Gadenstedt , Kammerherr , m . Fr,,
Volkersheim — Rose

Germer, Frl ., Nürnberg
Wiesbadener Hof

Gerseuni , Gtrödttö — EnMsCher Hof
Götze , Kfm .. Berlin , Grüner Wald
Geldiba/mn» Kfm ., Pforzheim

Grüner Wald
Grytewiez , Frau Rent - Brüssel

Frankfurter Hot
Orylewicz , Frl , Brüssel

Haus Oranienburg
Gauss , Kfm ., Berlin —* Grüner Wald
Geteert -, Rittergüttsbes ., Sueharg

Schwarzer Bock
Ginaeburg , Fr ., WijtewÄi

Pension Karpin
Götzö , Kfm ., Mannheiani , Hotel Berg
Golfe, Kfm ., Berlin — Gr . Wald
GonMla » Kfm ., Beiflm

Europäischer Hof
Gewinn, Fr ., m» Begl», Petersburg

Rhein -Hobel
de Gnamonit, Kfm , Bordeaux

.Metropole u . Monopol
Grünbaum , Kfm ., Bissel — Gr . Wald
Guldlm&m , Kfm ., Mannheim

Wiesbadener Hof
Gustorf , Rentmt , Landau — Alleesaal
Guittanalnb, Kfm ., Aachen — Gr . Whld

Kalterherberg , Beuerbach — Z. Sonne
Kaufmann , Kfm ., Berlin

Europäischer Hof
Keller , Rettin - m. Fr ., Obenutsel

Frankfurter Hof
Kelterer , Fr ®., Berlin

DeJaspeesteraEee 2
Kern , Lessenshausen — Gute Quelle
Ksrp , Rente ., SA Fr ., KönigsWinter

Hotel Royale
KirchheitoJer , Kfm ., Karlsruhe

Zum neuen Adler
Kimuert , Pfarrer , BeÄi -Sohönebeng

Schwarzer Bock
Kocher , Hattingen — Zur Sonne
Kretzner , Fri . Rente ., Petersburg

Hoteil Nassau u. Ceeüue
Krieg , Sferaasbuttg —- Zur Sonne
Krüger , Kfm ., Delmenhorst

Wiesbadener Hof
Küppers . Köln — Friedrichetr . 24
Kurtz , Rente , Petersburg

Hotel Nassau u . Ceeilie

Landbck , Kfm ., BerlinZum neuen Adler
Launbardt , Kfm ., Hannu , Nonnenhof
Lausen , m . Fam ., Reims —- Rose
Leitner , Kfm ., Wien , — Grün « - Wold
Lenbung , Kfm .. Crnssnntz , Europ . Hof
Lennart von Zwnygberg , Künstler,

m

c
Ca.get , Kfm ., Petersburg Prinz Nikolas
Oaldienweyer , Kfm !- BarmenHhnsahottel
Ctoneing , Kfm ., LudwögsburrtWiesbadener Hof
Gramer , Kfm -, Brandenburg Hansahotel
Crarner , Kfm ., Berlin — Hansahotel
von der Crone , Kfm .. Basel

Europäischen - Hof
Cahn , Kfm -, Kreuznach — Union
Campbell , Fck.. LondonWiesbadener Hof
Caracciola , Fr ., Remagen\  pktona-Bofel
GLausing, Kfm », LiidwtigsburgHotä Grüner Wald
Cohen , Kfm ., Köln — Gr . Whld
Oook, Frl ., London — Taiumissitr. 67
Cooke, Fr . Rente , London

Tanmsisstraasc 69
Cotton , Frl ., Zoppot ,

Prof . Patgensbechers Kukuk

»
Bans ebner , Kfm », Karlsruhe

Reichsbot
DaEbor , Kfm », Paris — Grüner Wald
Doeritng, Cbariottenburg — Bose
v. Dungem -Dehrn , Freifrau , mit T.,

Schloss Dehrn — Sandig Edenhotel
Diekmann, , Fr ., Schubin,, Palastbotel
Dierking , Kfm ., Berlin — Gr . Wald
Dölffinger, Fr . - - Müfflorstrasse 8
Donath , Kfm ., Berlin —• Taunushotel
Dresel , Kfm ., Berlin — Europ . Hof
Dpew, London

Bremers Hotel Regina
Dreyfiuss , Kfm ., ElberfeldHtotel Nx>nnenhof
Drosrhn , Lehrer , StegliteBerlfcn

Villa StsMried

Ebke , Kfm »., Elberfeld — Cenltralhotel
Eve 2 Frl . Rent ., London

Villa Hertha
Bügelten , Kfm ., Bramen Taunus -Hotel

F
Falk , Fr ., Strasabung (Westpreussen)

Pension Siegel
Pellkamp , Frl ., Bad Rothenfeld

Pension PninaaSsm Luise
Fokken , Kfm,., Diez - Hotel Fuhr
Förster , m . Fr ., WrAburg Metropole
Fraentel , Kfm », Berta » — Reichspost
v . Fragsbein , Haupte -,

Fnamck, Frau . Lugano — Kawerihöf
Friedmann , -

Fuchs , Frau , » . KWg - jSÄ
Färber , Fr ., Offentoeb " Kronprinz
Feyerabend , Kfm -, Kerl» , Gr . Wald
Foerster , Frl ., Nürnberg ^ EhLckn

IM „ » . IV.

Kim ., « c* -
Fuchs , Erfelden - Römerbers : »

Hackenjost , Fabrik,mt , FiteßbeiittihB.1
Zur guten Quelle

Hajertel , Kfm », Guben , Grüner Wald
v . Haibier , Frau Beat ., Dresden

Tauntmhotel
Hab , Berlin — Refebstoof
Halo , Rent ., London , VÄa Hertha
HnÜter, Frau Diltektoir , mit Tochter,

Dammsbadt — Villa Stefanie
Hhustor , Fr ., m, Tochter , Dehnen»

honst — Wiesbadener Hof
Hennselimiann , Kfm ., Berlin

Taunns -Hotel
Hermies , ElberWd — Schützenhof
Berzberg , Kfm », Berlin .— Ncnmenihof
Heunsner , Baumeister , Idatem

Sohtlitaemhioi
Heyden -Wurzel, Warschau — Rose
Heyn , Dr . med ., Beelitz VflUa Canmen
Hirsch , Mm ., m . Fam ., Frankfnnt' Gentral -Hotel
Hock ®, Bürgernteisiter , Haag

Mhrkits’trasse 9
Höher , Kfm ., Chemnitz — Gr . Wald
Hoffmanm, Obanstteutn . ft. D ., Karls¬

ruhe — Hansa -Hotel '
Hoff mann , Kfm ., M .-Gladbach

Hotel Reichshof
Hofmamn , Fr .. Frankfurt

Pension Prinzessin Luise
Hohler , Oberinspektor , Osterspai

Hotel Einhorn
Hübbe -WßlEngAüttel , Fr . Konsul , m.

2 Töchter , Gut Wtefcgsbüttet
Hotel Bellevue

Haiase, Fr ., BerlimSchönebergSchwarzer Bock
Hasse , Ordruff — Zm- Sonne
Haaemtenn , Stüd . ing ., Buenos Aires

Hotel Imperial
Hagemann , Frl ., Düsseldorf

Hotel ImpervacJ
Hantmann 1, Fr ., Amstes -daim

Moritzstrasse 13
Hauff , Kfm », Berlin — Grüner Wiald
Haupriniarm , Bielefeld — Engl . Hof
Hening , Kfm », Benlm — Gr . AV-ald
Henke , Oberleutn -, Stettin

Wilhelmsheihmsbalt
v. Herbst , ExzeJl-, Fr . m , Begl .,

Zoppot . Prof . Pagens -tleebers Klinik
Herzog , Berlin — Hotel Rose
Hesse , Kfm ., Plauen — Gr . Wald
Hirschter , Kfm ., NürWberg

Hotel Grüner Wald
Hirsekorn , Kfm ., Hamburg

Hotel Belilievue
Hoesch , Rente ., Hafen , Palast -Hotel
HoÖmeier , Robert , Höchst

Augenheilanstalt
Hcemäua , Ingen -, Hasptt

Hotel Reichspost
Hiittmenn , m . Fr ., Amrum

Wieisses Ross

emmii »vii " — =■ -—- --- --- -
Älünnig fSchweis ) — Parkhotel

Liebthal , Kfm ., Köln — Griimar Wuld
van liier , Kttnrtter , Holland

Botel Nassau u . Cecilde
Loeb Kfm ., Neuwied — Reiclispost
Loeb , Kfm ». Berlin — Grüner Wald
Laehmann , Zittau — Enrfwcher Hof
v Lanä -Puchhof , Sobloss Puchhof

Friedriehstrasso 4
Levy , Kfm ., Berlin - Gr Wald
Levy IV Köln — Palast -Hotel
Ihppgrt , Hauptm ., ^
Hock , Oberstem — Ho« Brftevue

Iturbe , Paris — Hotel Rose
.¥

Jacobson . Kfm ., B-rlitt —- Gr . Weid
Jansen , Kfm», London — Hotel Vogel
Joel , Kfm ., BeriEn — Grüner Wald
Jordan , Fr ., Berlin — Wieck . Hof
Juliusbesrger , Kfm .. Berifh

Hotel Grüner Wald
Jumgeblodt , Fr ., Elberfeld

Hotel Schützenhof
Jansen , Kfm ., London — Hotel Vogel
Joirdlansky , Lubranttz — Zur Sonne
Juugblnt , Düsseldorf — Erbprinz
Jungmann , Kfm ., BerlinHoibel1 Grünler Wald

K
Kabätz , Kfm ., Bea-llin — Hotel Krag
Kaegier , Kfm», Mleitz — Erbprinz
Kaiser , Kfm -, m . Frau , IVankfurtGrüniea* Wlala
Kann . Kfm .. BörMn — Einhorn
Kartschurin , Frau , Petersburg

P.agenetic cnerr.ta*as-s© 1
Klang , Sondnrshiausen — National
Klees , Frl . Rent ., FrankfurtVilla Hertha
Königs » Pfarrer , Obcrwairtoenach

Wiesbadener Hol
Kornäek , Fr ., Berlin — Hotel Eppfe

I Iyrueger , Fr ., Brüssel — Oramenburg
' Kundger , Rttcfegbermj,* AiWtenh« lan »t.
1 Kunz , Oberst , m . Frau , Thun

Hotel Nassau u . Cecitee
Kapp , Fr ., Steinebaeh , , ,

Karldn , m» Fr ., Peterabnr«

Kaufmann , Kfm ., Hagnaü ^

Marcus , Kfm ., Berlin , Grüner Wald
Marx . Kfm ., Samdhausen

’ ' Grüner Wald
Marx , Kfm - Frankfurt — Erbprinz
Mechelke , Kfm ., BerSn

HSa/rnsO^ame-inibiLrg
Mendel , Fabrikant , Saarbrücken

Saalburg
van Metelen , Frau , Amsterdam

Vier Jähreszeiten,
Meyer , Kfm ., Düsseldorf

Prinz Njkolas
Meyer , Kfm -, Düsseldorf — Hansnhofc.
Mfchaeäia . Kfm ., Berlin , Metropole
Michels , Fmu — Pariser Hof
Mättelschiulte , Assessor,  Berian

Prinz Njkolas
Münz , Kfm», Bo.nn — Einhiorn
Malamierson , Kfm ., Hamburg

Pailaet-Hotel
Marcus , Kfm ., Berlin — Euirop. Hof
Marder , Kfm », Köln — Europ . Hof
Marx , Di-., Berlin —- Taunus -Hotel
Marx -Gnauck , IV., m . Tochter

Hotel Nassau u . CeciMe
auf der Mauer , Kfm », Köln

Hotel Grücter Wald
Mayer , Hannover

Prof . Pagensteehers Klinik
Mayer , Kfm ., Frankfurt — Hot . Vogel
Merzbach , Kommerzienrat :, m, Fr .,

Oßenbadi — Hotel Kronprinz
Mesohnitech » Stad , phffl», Friedberg

Knnan .stalt Kötenmiühle
Meyer , Kfm ., Neuwied — Reichsposv
Meyer , Kfm », nt . Fr .. Frankfurt

Hotel Nonnenhof
M'ißbdl, Kfm ., Frankfurt — Gr . Wald
Moses , Kfm ., Berlin

Metropole u . Monopol
MiifSer, Kfm ., Cbairlottenburg

Hotel , Grüner WlaM
Munwss , Kfm ». Petersburg

lvuranstalt Dißitenmtihlo

Nairath , Kfm - London — Metropole
Nell , Pastor , Hottenstein , Parts . Hof
Nöldieke, Kfm ., Freiburg , Europ . Höf
Nowok . Kfm ., Berlin . — ^Reichsäwf
Nagdschmitz , RenVner , Köln .Vdla Medici
Nabbmlanm, Kfm ., Giessen

Zur guten QueHe
Niennenbuip , Kfm ., Delp

Taunus -Hotel
Niesen , Kfm ., Kassel — Einhorn
NsbLn -g, Frl ., H-mtburg Vma Carolus

QuLug ) Kfm -, m . Bruder , Bocken-
heife - - Hotel Happiel

Quinker , Kfm ., Frankfurt , Quefenhof
Quehl , Fr !., Gustäu — Friedrichstr . 24

m
Rees©, Fr . Hjofbes., GMe

Pension Columbia
Reichenf .rtb , Kfm ., Mülheim

Grüner Wb Id
Reinhardt , Fr ., Berlin — Hotel Fuhr
Renner , Pianist , Frankfurt

Parkhotel
Rings , Kfm ., Honnef (Rhein)

Europäischer Hof
Rohd ®, Rittergutsbes ., in . Fr .» Peter¬

witz — Prilosthotsl
Rotenberg , Kfm ., Berlin , Grün . Wald
Roser .feld , Kfm ., Berlin , Europ . Hof
Rossnthal , Kfm », Heilbronn

Wiesbadener Hof
Rotschrid , Kfm », Ludvrigshsfetn

Palasthotel
RübenkSmp , Baunniternshmer , m. Fr .,

Dortmund — Schwarzer Bock
Bupptert , Leut ., Danzig . '

WÄetaabeilianetalfc
Rußtemaiesr , Paderborn — Zur Konus
Reknold , Kfm ., Heidelbeig

Grüner Wcld
Reanemer , Frau » Erbenheitn

Augottbeilanstaft
Reingonheim » Kfm 1., Aachen

Grüner Wahl
Reanke , Direktor , Kassel

Wiesbadener Hof
Reüliand , m . Fr .» Bonn

Friedrichstrasse 24
Reuter , Pasten , n». Fr ., Meldorf

Royale
Jonkheer . van Riheineck -Leyssaus,

Baarn — Riviera
Richter , Assessor , Frankfurt

Quisäisana
v. Roerdnnsz , Major , Hagenau

DelfeiSpeestTasae 2
E,oesch, Kfm - Frankfurt , Gentralhiotel
Roodenbui ®, Eentaer , Dordnscht

AlleesaM
Rosenberg , Kfm ., Franlifurt

Grüner Wald
RoeenfeMfc, Priansburg — Römierbod
Itnbritius , Frau Hotelbes ., Afari ênbad

Römhrbad
Runkel , Kfmi., Mabtaheim !, Hot . Berg

Stfegle , Kfm - Berlin » Grüner WkM.
zu Stoiber ®, Prinz Hennann , Dann»

efaadt — Hotel Nassau u . Ceeilie
Stork , Miaiinz — Augenheilanstalt
Staasser . Fr ., dt Tocht -, Budapest

Itojale

o
Oesterreiober , Dortmund _Pnmz Heinrich
Oppenheimer , Dr . jur ., DarirVitadt“ Pension Hella
Oratseh , Dr - W &enj — Metropole
Ortdibach , Kfm ., Hamburg Hiotel Krug

P
Pelzer , Direktor , GeteehkirohenHamsa-xiotieL
Periter . Kfm ., Bödefeld , Grün . Wjdd
v Pfilipeiborn» Reg .-Prä -;- HannoverKöln woher Hot
Piero , Apotheker . Wrädorf bei

Dresden — Schützewiof
Ptoch , Fabrikant , SchwriW^
Plüschke , Fr - Hopwgarten Imperial
p,rotmann , Kfm », HranMurt ^^
Pröls , Dr . ehern ., München* .», Europäischer Hot
Peletier , Kfm », Amsterdam w h
Perponcher , Fr . Gräfin » Dessau Rose
Pfanrastiel , Kfm ., m . Fr - MannheimW!iesbia>a>ener Hoi
Pfeiffer , Kfm ., Berlin , Grüner Wald
Pierson , «n. Fr ., Baarn , Hotel Nassau
Prätofius , Frau » Breuiiechweig

Vilttena -Ho«

zu Sayn-Wittgesistein , Se . Erliasucht,
Guaf , mit Gräfin u . Dienerschaft,
Rothenburg a . T ., Villa Primavera

Schack , Kfm », Haminiovar, Reickckof
Scheuenmaim , Kfm ., Wnrtns

Auganheilan9talt
Sehirwundt , Fr ., Mannheim

Mülllerstnasse 6
Schiegal , Kfm ., m. Fr ., Ludrwiigsburg

Grüner Wald
Schlegel» Fr ., Frankfurt

M' iiesbadener Hof
Schlesinger , -Kfm ., Berlin

Grüner WaM
SeMleper , Düsseldorf , Europ . Hof
Schmidt , Frl ., Freiendiez , Paris . Hof
Sohmuckter , Kfm ., Köln — Einhorn
Schneller , Fr ., Düren — Palasthotel
Schörmitz , Kfm ., Warschau

Paüasthoitel
Schofer , Kfm ., München , Grün . Wald
Schröder , Frau Ivoimimierzienrat, Nie-

varner Hütte —- Ros«
Schn» Kfm ., Koblenz — Einhorn
Schulz , Kfm - Berlin — Union
Schweitzer , Kfm », Berlin , Grün . Wald
Scnupin , Fr ., Gross -IaohterfeldePariser Hof
Sieting , an. Er », Afainz, Wfiesbad.. llox
Sigwurt , Kfm », Stockheim , Reichspost
Sippell , Kfm ., ■Frankfurt , Centralbot.
Spier » Kfm - Nürnberg , Zur Sonne
Sttranger , Kfm ., Schlüchtern

Nonmenhof
Stauffer , Fräulein » München

Plensdon Cotanbia
v. d . Steenhoven , m . Frau , Haag

Bellevue
Steinberg , an» Frau , Krefeld

Hansahotel
Stengel :, Frankfurt — Goldener Stern
Sternberg , Kfm, , Weäburg

Europäischer Hof
Storno , Bramdöbemdorf — Quellen,hof
Stetter , Kfm », Stuttgart , Grün . -Wald
Strato , Kfm », Wien — Grüner Wald
Stuttmnnn , stad , ing ., Hamburg

GrabenstraeBe 5
Sjalinger, Kfm ., Berlin , Grüner Wald
Sandei ' , Kfm », Elberfeld , Cenitralihotei
Sehende !» Kfm ., Berlin , Grünler Wald
Schlegel , Kfm -, Bremen

Wiesbadener Hof
Schlegel , Inspektor , HadiamarWiesbadener Hof
Schlegel , Fräulein , HadamarWiesbadener Hof
Schmerei » Kfm -. Berlin . Grüner Wald
Schmidt , Fabrikbea ., Alton» Palasthotel
Schmitz , Rent », Düren . Bad Nerotal
Seboepc , Fraiu, Frankfurt ,

VäHa Monbijou
Schorkopp , Kfm », FrankfurtGrüner vv ald
Schulv , Chemnitz — Römerberg 8
Schwab , Kfm ». Berlin - Europ » Hof
Scott . Frl ... Schottland — Villa Hertha
Siegele . Kfm - Awnabei-g, Grün . Wald
Sieradzlri , Kfm ., Dresden » Notraerihol
Sohn , Kfm -, Mannheim , Grüner Wald
Spanier , Kfm ., Krefeld — Rhbinhotei
Speichert , Amtmanm , SchickelsheimRose
Steinberg , Kfm ., DüsseldorfHotel Ihihr
Steinberg , Kfm -, Hannover

Wiesbadener Hof
Sternberg . Kftn - Beiffin — >fetropole
Stimpel , Kfm - Heidelberg

W iesbadener Hof

T
Thooft -Jamnink , Fr . Rent ., Oosterbeek

Pension Margaietha
Thooffe, Frl ., OosterbeekPension Margaretna
Töpfer , Charfeittenburg — Reiehspoett
Tuimer , IvA. , in . Fr ., MagdebargFaias thotel

ii
Ulbrich , Malen , m . Fr ., DändorfKaisetmd

Vogt Würzburg — Wuesbadaner Hof
Volk- Frl ., Weäburg , Grabenstra ^ e 5
Vociarbuqg , Kfm ., liabtlndGarünbr Wtild
Voss , m . Frau , Barmen

Englischer Hof
Vogel , Kfm ., Lahr — Grüner Wald

W
Wagner , Kfm ., Köln — Einhorn
Woikowitsch , Fraiu Prof ., Belgrad

Oentnal -Hotel
W'alter , Inspektor , Koblenz

Wiesbadener Hof
v . WadebParlow , Rittergutsbes ., mst

Frau , Rhode •— Rose , ,
Weigel , Kfm ., Berlin — Grünen Wold
Weis , Frankfurt — Golden -M' Stern
Ws -tbs , Kfm », Dolbeiim — Rerchsnoi
v. Wendt , Freiherr , m,. Frrifran,

Krebsbung — Kölnischer Hof
Weyera , m . Fr ., EindhovenV ier Jahrcszeaten 1
v WBen, Kfm - Würzburg , Hotel Berg
Wolf , Kfm ., Köln - -
Wo¥ <« , Kfm - Berlüffl — Bo« Vogel
Wo « , Kfm ., Oberartsei Einhorn >
Widtoer , Kfm ., LüdwigshatenHotel tarug
Würabui 1®, Haaniburg TT .

SeridsigB Eden -Hotel
Wüsibhoff, Fr - Bad Ro-thduMd _ ,

Pension Prinzessin LMase

Waeberie , Kfm ., Dillenburg ^ ^ oM
Wfli'i'ner , Kfm - Worms Einhorn
Wecker , Ehningen — Mictoltaeng
Weiaa Kfm ., Alünchen , Rhemhote!
Wenzel , Kfm -, Gr .-Senönard tmon
Werth , Barmen — Emscr Strasse 5
Wessel » Bonn — Q.umsxna
WidriBf Kfm - Lyon — Meuropole
Wisst , Kfm - Stuttgart , TanniHhote»
Wmdeiwbaeh , Kfm -, Bonn . -- M « »
Wink , Kfm ». Vohwinkel » llo « A ogel
Wiiiiik Breckenhe .fm — Zum lu, .ten
Wmkelmhnn , Kfm ., Z ^ î hen Hof
WöTJrter, Kfm ., Ludwigckaf -m^ ^ ^

Wo « , Fabrikant , ^ wigstofe^
Wolfsohn . Kfm - Berlin —
Waeben , Dr . med - m

Wegen,er , Kfm !., Berlin , Matropote
Wagner -, Kfm ., Nastätten . Erbpnnz
Wtivrinsky , Assessor , » ockholm* Schwarzer Bock
Weber , Limburg — Zur Sonn©
Weber , Fr ., Hrainove .r , Hotel Krug
Wedguoeth , Kfm - Manilas Zum neuert Adler
Weins m . Fr .. Mainz . Prinz Nikolos
Weder , Frl , Dortmund ^ sprecht
Werner , Kfm - m»

Werner , Kfm - m» Fmu,

Werner , Kfm . Mannheim » Gt;. WM
Wernz , Er . Ockon — te^ « utte ^ .

Wbmz , Dr . jur - ^ Mt ^ >ischer Ho £
WetseSl Frankfurt — LA ’.on

0 ! ä : Ä = Ä
Eieenbath^ to ^ K^

W« n» . Ingen .. Ditaburg , Hot . Krag.
WindschiM , I» P- Krag

Wirte , Fr . Dir-

Wickoorn van Glssendton , Fräütoi ®,
Holland — Villa . ViOlehte

Wlitkowoski , Moskau —. HaBÄ *Kt
Witte . Sehierstem - Aneenbetonst.
V Witte -nstem . Pr .,

Prankfant — Taranii™ oteL
«1 teg
Wrede . Frl - Magdeburg , Hotel Kru„
Wünsch , Kfm ., Essen . Tounncko«
Würstle Tettoanc , Münchener Hol

Wvneken , Exzell Generalteut . z . D-
iig.-raijn ——Tuheimiotel1 _ . . . ,»

j ■Rfijrjüu— Btaidifc Bieb-noHW^ ideTOV’-nm, AXr.. r Ir***
Weingartner , Direktor , Wien — Ross
Weis ;;, Ren !- m . Frau . Budiapert 'Hotel Nassau u . Oec* «
Wiedemann . Kfm - BeMn . Gr . Wnld
Warzeoha , Oppeln - Metzgergasso 17

55
Zeh . Kfm - Hanau - - Grüner Wald
Zeh ! Ed ., !Kfim- Hanau , Grün . Wald.
Zeh ! Ad .', Kfm - Banara — Gr . Whld ! j
van Zijp , m . Fam - Hees (Holland)

Kaiserbad
Zahn , Fabrikant , Kaiserslautern

Rheinhotd
Zintetorff , Frl - Hamburg

Schien -teiner Stbransse4, 2
Zierold . Kfm - Berlin , Grüner Wcld
Zück , Kfm - Frankfurt — NonnemkoJ
Zunr , Nied — Imperial
Zum-, Frl - Holland — Imperial
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L rr li a i  t.
1' . Bratmschweig - . Hannoversche

Hypothekenbank , Pfandbriefe.
2) Deutsche Hypothekenbank in

Meiningen , 4%  PrämiCn -Piand-
briefe von 1871.

3) Hamburgische Z% Staats -Präm .-
Anleihe von 1886(60 Taler -Lose).

4) Mailänder 45 Lire -Lose von 1831.
6) Preußische Boden -Credit-Akt.-

Bank , Hypotheken -Pfandbriefe.
6) Hheinisehe Hypothekenbank in

Mannheim , Pfandbriefe und
Kommunal -Obligationen.

7) Rumänische . 4K amortisierbare
Eente von 1890 (Berichtigung ).

8) Rumänische 4K innere Staats-
Anleihe von 18S9.

9) Sachsen - Meiningischa Staats-
Prämien -Anl . (7 Fl .-Lose) v. 1870.

10) Serbische Staals -Boden -Kredit-
Anstalt (Uprava fondova ), 4kL
Gold-Anleihe von 1910.

11) Ungarische Hypothekenbank,
unverzinsliche Prämien -Obl.

12) Venediger 30 Lire -Lose von 1869.
IS) Wiesbadener Kronen -Brauerei

A.-G., ik%  Part -Obi. Emiss . 1887.

\)  Braunschwelg-
Kannuverschö Hypotheken¬

bank, Pfandbriefe.
Verlosung am 14. Dezember 1910.

Zahlbar am 1. April 1811.
$li%  Pfandbriefe.

Ser ie 9 vom 1. April 1877.
Lit . A. L 5000 X 37 120 189 213.
Lit . B. a, 1000 X 401 430 458

öää 626 757 803 821 883 942 989 931
1094 163 176 202 214 348 403 525 648
611 686 756 808 844 891 2010 041
094 099 169 289 294 468 632 647
683 731 788.

lit . G. ä 500 X  4917 5026 043
088 070 167 195 217 238 252 421 484
H81 617 690 748 767 6079 136 173
217 239 258 293 296 461 452 478 485
638 673 767 970 7012 073 080 246
258 293 321 322.

Lit . 1). ä 280 X 9417 465 527
588 « 28 784 810 885 903 959 10020
082 135 164 444 620 575 584 601 613
638 759 841 856 893 896 940 11074
632 037 119 192 234 395 583 680 704
709 787 794 832 936 12029 034 122
181 187 219 SÖ9 323 384 410 497 498
608 792.

Serie 10 vom 1. April 1880.
Eit . A. ä 6090 X  4 37 43 44 62

80 124 181 151 223 240 334 344.
Eit B. b lOCfö X  404 465 459

487 528 554 695 614 619 691 738 743
944 969 963 966 872 1026 061 067
088 072 074 077 125 137 167 159 227
263 323 331 336 358 631 672 610 627
683 769 761 772 800 877 808 £31 2006
013 028 051 068 074 118 140 264 80t
§84 438 462 489 498 630 548 557 601
658 718 714 728 734 768 775 778 782
796 834 883 887 930 981 8040 104
109 145 159 172 188 199 244 264 332
B36 367 401 444 491 621 537 692 645
685 686 688 724 735 749 834 876 891
892 916 974 976 4010 027 035 099
130 162 170 186 200 211 215 265 268
271 864 408 455 631 632 623 660 665
676 730 733 796 865 811 845 854 872
876 899 917 979 6009 011 095 190.

lit . G. ä 600 X  5147 155 167
195 214 221 231 314 333 428 434 616
517 653 692 695 696 625 647 721 771

■800-882 896 981 6014 077 079 111
118 122 145 154 177 306 .399 411 441
461 466 652 692 603 606 636 664 697
772 2,78 786 823 824 856 870 938 356
7026 119 172 176 180 229 242 .249
304 351 403 487 443 463 4SI 606 644
641 882 704 711 734 775,777 733 831
887 834 007 931 943 959 986 8031
089 163 210 238 243 258 269 336 379
403 462 606 636 667 684 633 682 711
742 760 764 768 780 798 818 854 902
907 926 937 5)028 097 107 108 124
128 170 171 199 228 261 233 308 349
393 438 463 607 513 616 669 673 676
578 598 626 629 670.

lit . D. b £00 X  9704 742 777
782 811 8IS 883 876 953 19000 063
069 034 096 121 141 146 152 192 223
274279 306 312 328 335 381 384 407
445 449 600 633 680 803 691 739 743
777 798 bOO 821 839 868 815 938 953
857 936 999 11020 040 085 127 179
188 401 443 452 465 611 696 706 738
762-768 811 828 831 847 890 907 048
830 991 12047 119,129 146 303 340
386 392 440 454 472 611 518 580 686
626 639 672 691 722 £82 966 970
18021 024 036 067 075 143 148 178
185-273-289 311 332 368 370 417 424
433 .462 490 528 541 673 827 631 644
668  671 682 728 765 781 776 781 784
881 832 903 917 966 991 993 14036
076 119 190 195 202 213 214 362 438
489 601 504 512 644 556 559 671 582
632 699 820 640. 642 683 686 693.

Serie 11 vorn 1. April 1882.
Lit . A. ä 8Ößy Jt  52 79 116 124

182 206 218 242 254. .
Eit . B. ä Jt  821 333 ooa

386 469 602 639 676 691 618 621 665
671 738 766 758 801 904 947 978 996
1059 107 117 162 164 175 178 317
349 370 385 467 482 489 604 549 651
605 618 688 702 716 761 783 852 898
807 916 975 997 2009 054 087 171
213 596 309 324 352 363 374 424 430
463 4SI 496 506 624 687 606 616 621
J00 750 737 330 846 850 865 878 920
833 S001 085 124 173 180 210 238
303 "18 333 342 354 373 887 434 440

442 502 651 554 638 664 697 700 716
832 868 946 967 976 978 985 4040
065 074 249 267.

Lit . G. b 500 Jt 4305 384 385
689 694 697 608 666 685 706 721 799
815 839 877 888 891 892 908 977
6006 011 023 092 126 135 164 180 187
209 221 246 321 368 384 366 413 446
479 485 637 573 686 636 700 730 743
747 779 784 804 876 890 993 6019
040 110 147 162 189 241 282 399 438
612 563 673 574 697 739 744 885 816
921 925 928 947 980 987 993 7016
031 128 128 195 275 234 293 320 863
884 412 418 423 466 467 489 527 667
601 620 634 055 668 699 761 793 803
899 935 936 973 939 997 8082 125
167 221 226 331 333 382 441 484 618
621 574 693 680 740 761 765 788 797
809 845 887 941 969 996 SOLO 076
678 032 099 121 123 209 283 290.

Lit . v . ä 200 Jt »340 349 364
419 420 44t 442 478 567 663 689 601
663 749 801 834 849 900 927 936 999
10018 031 044 097 120 137 145 164
177 255 262 280 292 311 316 460 467
480 603 620 543 605 608 620 660 660
694 733 834 897 960 972 11063 097
162 231 26t 364 384 420 442 545 676
602 661. 678 745 803 848 925 395
18068 089 105 145 166 249 261 312
328 331 332 340 358 441 456 537 642
564 600 642 682 684 769 788 793 853
967 980 18019 023 033 035 104 273
354 387 418 432 469 480 494 509 512
518 520 522 540 553 624 635 645 649
608 694 768 836 836 879 898 903 963
898 14016 129 171 173 194 ,204 248
264 298 314 366 386 407 414 423 436
488 484 601 602 560 580 «11 644 S78
688 692 749 814 888 911 933 938 989
18632 105 107 113 236 280 282 296
327 344 351 389 393 409 464 476 492
535 603 612 662 666 700 732 734 766
810 849 869 884 890. 914 937 978
16002 012 020 080 686 108 107 168
202 203 206 214 215 229 288 324 358
366 425 469 494 605 558 562 672 730
757 815 935 948 954 966 17000 077
086 11.6 149 162 239 247 353 367 386
880 406 445 471 663 589 613 640 657
722 738 761 757 863 928 929 932 944
946 981 990 998 1S004 057 138 161
193 401 474 438 602 630 640 605 626
661 669 717 744 758 773 786 791 803
848 890 10018 051 065 097 199 217
223 276.

Serie 15 vom 1. Aifgost 1880.
Eit . A. b SOOO Jt 21 139.
lit . B. ä 1000 Jt  261 427 646

683 637 724 1016 05S 064 116 162 348
469 626 766 866 876 911 S9Ü 3108 249
270 882 384 648 548 708 960 8017 103
146 401 409 424 427 445 605 4164 287
288 831 394 460 487 661 704 884
8147 194.

LitG . äCOO„« 55213 230 336 665
769 7Bö 813 6026 249 320 330 443 576
899 7322 348 353 417 421. 636 657 618
680 687 818 825 859 8412 460 616 694
683 763 806 0138 218 244 448 485 603
601 633 680 730.

Eit . 1). ä S00 Jt 0891 10047 119
135 143 334 503 653 74.2 800 866 979
11018 027 112 148 178 321 666 716
917 121.79 584 199.

Eit . E. ä 300 X  12301 397 436
486 13207 223 271 376 382 424 606
687 723 867 14019 131 409 534 718
824 842 965 15163 199 260 323 369
443 458 4S6 725 749 827 875 926 993
16081 132 160.

Serie 20 vom 1. Januar 1888.
Lit . A. a 5000 Jt. 3.1i.
Lit . B. ä 1.000 M 617 678 1029

124 149 174 346 614 516 584 61.8 801
3411 983 4183 446 606 966 988 5127
715 6007 128 361439 637 736 777 7085.

Lit . C. ä 500 Jt  11210 464 666
560 601 768 777 917 13124 233 418
669 745 980 993 1 *275 679.

Lit . D. 6 2« 0 Jt 17286 408 623
1863 * 869 933 10017 081 144 230
264 390 932.

Eit . ß . ä 300 M 22227 308 327
339 371 512 626 84.319 388 466 689
25238 214 272 330 411,432 617 624
693 729 765.

i% Pfandbriefe.
Serie 16 vom 1. Februar 1892.

Eit . A. 5 5000 Jt 135 143.
Eit . B. ä 1000 Jt  241 401 432

461 472 707 789 808 903 995 1208 218
498 691 935 989 8219 32! 605 67t 761.
788 S32 983 »214 277 603 648 691 838
986 4003 004 057 189 209 279.483 700
883 869 912 5004 232 271 499 558
6G6 699.

lit . C. ä SSO Jt 5776 799 883
6017 174 322 602 663 961 7047 112
173 260 617 801 891 908 964 8033 052
105 111 124 216 279 4.02 426 462 667
709 900 980 9462 468 677 675.

lit . D. b 200 Jt,  9907 958 10015
127 173 202 273 648 562 663 667 783
997 11038.

Eit . E. b SO!) Jt 11301 482 620
678 690 913 965 18130 228 689 781
846 33100 178 238 263 584 648 701
770 SSO 14046 133 162 354 390 606
518 683 679 761 87S 15117 166.
Serie 17 vom 1. Fobrnar 1893.

Lit . A. b 5000 Jt 46 198 247.
Eit . B. ä 1900 Jt 344 397 488

646 664 067 764 1110 223 268 269
439 698 690 700 802 807 816 .948
2143 218 337 369 612 767 8(3) 809
8389 401 423 489 696 664 746 903
4138 181 782 785 789 841 986 5104
266 362 382 424 633 605 759 777
«022 058 074 154 179 862 740.

Eit . 6 . L 50 » Jt «886 920 938
7103 268 897 650 603 738 773 899
8138 377 401 686 745 797 837.

Lit . D. b «00 X  8873 «068 195
269 300 417 868 921 Söl 902.

Lit E. ä 800 Jt 10150 184 279
319 321 407 426 493 609 688 873 996
11037 362 483 560 654 12080 300 384.

2) Deutschs Hypothekenbank
in üeiningen, 4°/a Präsnien-

Pfandbriefe von 1871.
40.Prämienziehungam2 .Januarl911.

Zahlbar am 1. Februar 1911.
Am1. Derbr. 1910 gezog . Serien:

17 51 142 323 289 345
872 407 4« 1 *72 553 581 « SS
«9 « 785 793  829 898 856 959
968 1088 1148 1209 1292 1301
1333 14C5 1491 1551 16S8 1649
1883 171 » 1738 1773 1861 1893
190 » 1928 EOÜ4 2035 £054 3002
2071 3170 3175 2214 2336 3250
2443 247 » 2405 3498 2531 . 353*
2« S3 2658 2603 SSÖ7 2743 2759
3783 3984 3109 3140 2188 » 171
3175 3350 »287 3281 3SOG 3388
348 » 352 » .3500 3600 3700 3723
3724 3748 *3787 3789 3803 8811
3879 . Prämien:

Serie 143 Nr . 2, ««« 12, 345 18,
378 22 11500), 4SI 6 (1600) 21
(36,000), 555 15 (240 .009 ), 581 17,
698 18, 785 23, 798 28, 823 9,
898 24, 1088 16, 11 *8 9, 1209 20
(3000), 1301 15, 1465 14, 17 19 9
(1600), 1778 14, £05 4 1 (3000) 7,
2170 12, 3214 11 (3000), «2S6 22,
8534 4, S887 24, 8758 3 5, 3140
16, 8168 3 12, SS67 24, 380 « 23
(3000), 8480 26, 8748 7 (1600 ),
3802 21 (1600), 38 79 3.

Die NummerD.welchen kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 600 X,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Hm . mit 309 Jt.  gezogen.

Dia mit Treffern über 3000 Jt
gezogenen Stücke sind vor der
Einlösung zur Prüfung bei der
Direktion d.Deutschen Hypotheken¬
bank in Meiningen einznreicben.
o«ji*j««swCTW«ŵ inB<w«Baää«sM«w*fw»rasK*srw«®v»asiM**»»

3) Hamburgiscbe3!J/0 Staats-
Pränri.-An!.v.SSGß{5öTaler-L.).
45. Verlosung am 2. Januar 1911.

Zahlbar am 1. März 1811
mit 65 Taler per Obligation.

Serie 18 88 4« 17 « 198 SIS
267 g95 300 301 353 S6S 377 414
431 541 545 653 678 70S 786 853
888 834 1015 1642 1047 1055
1110 1159 1.158 1172 1S03 1289
1382 1415 1*2» 1457 1463 1827
1608 1644 1849 1660 1710 1888
1868 1872 1893 1910 1983 £057
ans » so « sasa «« ** ass »2271
2283 2287 2283 2303 2344 2364
3885 2437 2 *81 £ 470 2475 2498
3006 262 * S6S7 2737 878 « « 788
2SSS 2848 S855 28S7 2980 3028
8033 8CS3S 3076 3S5S0 3081 8985
8153 8354 3*460 3282 3800 » 468
»555 3626 8676 8768 -8825 8868
8871  SOSO. ..
4) Mailänder.45Ure -Lv .l86l.
129. Verlosung am 2. Januar 1911.

Zahlbar am 1. Juli 1911.
Sßipf 011•

148 155 298 »SS 513 608 645
798 839 18415 1418 1780 1766
1800 1888 8105 2107 8880 « 871
»;>:}» 2998 3 (34 8167 3285 3869
SS 17 844 « 3569 3661 374 1 889 » '
3924 488 * 434 5 4271 4277 *36*
4435 4426 4511 4911 4853 5640
5257 F.SSO 539 » 5445 549 « 5(501
5630 5938 5987 8088 « » 73 814»
«18 » 6238 6379 6419 « 497 670«
6828 6899 «927 8983 7085 7118
71 « ! 7391 7398 74.02 741)8 7SIS
76 »« 7745 7857.

Prüm len:
Serie 143 Nr. 15 22 (250), 298

28 (200), 518 60, 645 8 9 (100) 20
(100), 798 47. 83 !) 60, 1730 6 (100)
6 (500), 1766 32 SS. 2103 83 (200),
8900 13 (200) 20 (250), 3 *8 * 16 33
42, 3167 23, 336 » 12, SS 17 12 88,
8440 2:8 (100), 3580 37 (200), S861
8 49, 874 1 6 (200). 3809 38 48 (100),
4224 13 84 44, 4384 9, 4425 48,
448 8 22 (260), 4511 21 Bl (250) 36,
4353 29, 8040 81, 5257 11 (100)
28. 8260 5, 5 *90 3 (100), 5001 5
89 (100), 5SSS 16 49, 5337 9, «00«
10, 8673 42, « 149 6 11 (600) 13
(100) 42 (100), 6197 36, 6100 41
(50 .000 ), « 8518 18, 6881* 1 21,
«927 8 (200), 69öS 12 (600), 7085
11 (1000). 7118 47 (250), 7891 .2,
7383 24 30 43 (200) 49 (1000). 7498
12, 7656 20 (200) 41, 7745 4.

Die Nummern,welchen kein Be trag
in ( ; beigofügt ist . sind mit 00 Lire,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit  60 Lire gezogem

5) Preußische
Boden-Credit-Aktien-Bank,
Hypoih eken-Pfand hr iefe.

Verlosung am 17. Dezember 1910.
Zahlbar am 1. Juli 1911.

SW Hy patheken -F*an 4br. Hä. Serie,
rückzahlbar a 109$.

Lit . A. ä 36 »» X  417.
Lit . P>. ä 1500 X  355.
Lit . C. ä « 00 Jt  49.
Eit . V. ä 300 X  15463.
Lit . E. ä 15 » X  238.
Lit . F. ä 75 X  47 626.
Lit . G. ä 100 X  202 409 443.

SW Hypotheken - Pfanftr . V. Serie,
rückzahlbar ü tfiOX.

Lit . B. ä 150 » X  235.
Lit . C. ä 600 X  283.
Lit . D. ä 80 © X  632 660.
Lit . E. ä 100 X  231 283 8288.

SIS Hypotheken -PlantSbr. VE Serie,
rückzahlbar ä U-0&.

Eit . B. ä 3000 X  1.
Eit . E. ä 500 X  46 544.

Hypotheken -Pfaudbr . VIE Serie,
'rückzahlbar b *99 i.

Eit . A. ä 5000 Jt.  461.
Eit . B. ä 2000 X  839.
Eit . 0 . ä 1000 X  1416 2546.

ä 509 X  1992 3669 878.
ä 200 X  1529 2282 8207

Lit, D.
Lit . E.

*026.
Lit . F. b 100 X  1594 8234.

S| * Hypotheken-Plandbr. IX. Serie,
rückzahlbar ä 100%.

Eit .A. ä 5000 Jt.  471 676 998 1139.
Lit . B. ä 8000 X  835 1677 641

972 2991.
Lit . C. ’ä 2089 X  416 1171 253

381 849 980 4005 164 745.
Eit. v . ä 1000 X  104 310 1164

2091 3499 5325 690 6570 7640 8480
4SI SS« 9664 1054.8 13179 416 14248.

Eit . E. ä 690 X,  1241 « 189 3510
4247 6592 7083 8102 9179 408 965
1.3923 14785. „

Lit, F. ä 300 X  1437 577 804
8108 788 824 971 4393 5351 7468
8647 678 679 889 9186 448 *2401
*4186 15092 16500 18459 624 10032
324 746 20204.

Eit . G. ä 100 X  280 1631 2403
437 720 8203 4830 8325 9633 13799
18648 19486.
515 Hypothehen-Pfandbr. XV. Serie,

' rückzahlbar 3 !9®S.
Eit, A. ä &WH) X  100 1221 248 450.
Lit . B. ä SöOO X  338 536 939

1.253 676.
Eit . C. ä 5009 X  146 218 468

1513 683 2434 478 8142 195.
Lit . v . b HK>» X  137 838 393 485

615 1329 614 842 2528 919 3029 412
626 725 4161 177 355 478 733 5179
729 « 178.

Eit . E. ä 50 » X  164 376 443 948
881 1140 882 887 2191595 3053 882
691 4283 672 5006.

Lit . F. ä 300 X  623 738 781 S80
858 1296 698 825 870 2158 357 510
516 8250 413 939 4384 419 480 663
812 5074 448-671.

Eit . G. b 100 X  41 133 224 401
468 532 933 1762 980 2031 3027 668
4102.

6) Rhoisilsche Hypotheken¬
bankin Mannheim,Pfandbriefe
und Kommunal- Obligationen.
Verlosung am 21. Dezember 1910.

Zahlbar am 1. April 1311.
4:% Pfandbriefe

der Serien US. 67 und 88:
alle Stücke mit der Endziffer 34.

Pfandbriefe
der Serien XXXIU bis XXXIX,

41, 43, 6S und 62 :
alle Stücke mit den Endziffern 98
288 438 693 8S8.

3 ys% Pfandbriefe
der Serie 77:

alle Stücke mit den Endziffern 21
2S1 423 681 82*.

8M Kommuflal -Obllgaticnen
der Serien lüä und. IV:

alle Stücke mit den EüdzMera SS
25S 456 656 856.

Zahlbar ata 1. Juli 1911.
Pfandbrief»

der Serien 46 bis 88:
alle Stücke mit den KndzSüerB ®3
»S 4S8 8!!8 808.

V,y2% Pfandbriefe
der Serien 69 Ins 76:

alle Stücke mit den Endziffern 21
233 43* 833 82! .

Die Bank ist bereit , die gezogenen
Stücke in die in Ausgabe befind¬
lichen 4%  unverlosbaren Pfand¬
briefe , welche zum Börsenkurs be¬
rechnet werden , umzu ta usc hen ._ ,
7) Rumänische4ü/0 amarti-
sferbare Rente von 1830.
Anleihe von 274,375,000 Pr.

(Berichtigung .)
In der 89.Verlosung vom 19.März-

1.April 1910 nmS es bei den Stücken
ä 1000 Fr . statt Nr . 157411 richtig
157441 h eißen.

8) Rumänisch« 4 °/0 innere
Staats -Anleihe von 1889.

Verlosung am 1/14. Dezember 1910.
Zahlbar am 1/14. Januar 1911.
ä 100 Lei. 41 129 200 247 286

885 455 463 654 680 796 819 1083
158 237 623 628 714 755 2041 107 174
368 475 180 634 601 604 749 8386 474
583 668 935 4016 200 201 395 421
451 519 918.

a 1080 Lei . 5021 054 246 448 658
661 585 007 6004 102 342 624 564 587
676 691 610 794 838 7060 120 14! 267
307 378 430 466 459 648 842 8078 116
203 211 267 324 404 458 464 747 789
891 964 9095 198 274 399 449 608 617
763 768 775 787 797 817 860 10370
680 662 884 11035 045 049 176 307
423 486 600 730 844 870 12073 110
151 229 297 334 346 390 541 679 588
639 682 696 778 786 12046 1.18 320
329 368 428 452 717 728 868 14077
120 124 258 309 864 683 692 772 ! 53 43
638 661 888 908 *« 130 325 378 419
627 697 705 878 904 17068 132 273
379 464 468 607 669 689 727 801 852
886 892 18140 244 249 331 430 584
685 762 18060 066 068 123 358 407
416 482 20023 246 367 427 495 724
ois 937.

ä 5«00 Lei . 21002 152 ISO 187
352 660 734 917 944 903 23161 224
264 261 444 608 832 908 915 916 981
23222 466 686 673 864 886 897 999
24. 065 095 191.

9> Sachsen-Meiningische
Staats-Prämlen-Äniöihe
(7 Fl.- Los«) von 1870.

96 Serienziehung am 2. Januar 1911.
Prämienziehung am 1. Februar 1911.

Serie 76 24 » « 57 781 847 101 i
1138 118 » 1215 *44»  1IU1 1683
1725 18 *1 185 » 1944 2015 2153
2867 2361 SA0S 2432 2542 2781
2748 3791 2S49 3897 S0i8 8345»

3854
8787
43SS
4586
4852
557 (5
6620
7327
881t
9S5«
93 S7

3*44 8585 8583 3357 376 » -,
3916 3982 4056 41.76 *20*
4331 4383 4419 4498 4870
4590 A6S7 4702 4821 4823
4857 5373 5425 5853 5605
5597 5817 5877 6285 VSSS
6842 6794 6719 7078 7277
8178 8251 8349 841 « 8428
882 » 8847 8987 8075 8104
»8 SO 9400 9418 9510 8511
8520 0531 98 *0 0878.

iß) Serbische Staats-Boden-
Kredit-Anstalt (llprava

fontlsva),4M Goid-Anl.v.1910.
Die 1. Tilgung per 1. Januar 1811

ist durch Ankauf erfolgt.
-r,—,rr.r ■.aLMxiaiax̂taaaBaagwerCTS»

H) Ungarische Hypotheken¬
bank,unverzinsl.Prämien-Obl.
Verlosung am 27. Dezember 1910.

Zahlbar mit Abzug  am 27. März 1911,
Serie 1 Nr. 93, 15 47, 35 87, 5 i

42, 74 13. 8* 98, 184 SS. ISS 8».
332 35 «8 * 44 (A 6000, B 10,000),
S58 84) £83 22, 3 18 26, 434 100,
470 89, 477 48, 544 90 (A B ä 500),
624 67, 835 37 77, 057 94, 664 21
(A B ä 600) 46, 678 27, 696 10
(A B ?t 600), 722 72, 739 31, 833
85. 8 47 54, 88 7 46, 07 0 46, 10 10
49, 108 * 2, 1080 63, 108 « SS.
1048 99 (A B h 1000), 1108 1»
(ABi  500), 1.172 70 (A 1000, B 6000),
1187 17, 1307 13, 1438 28, 1.478
73, 1500 98, .1521 22. 1522 93.
1528 46, 1568 60, 157 9 71, 18 *?
42, 1768 iS, 1718 65, 1780 39.
1772 50, 1798 77, 1813 58, 18 «8
91, 1887 33, 1835 63, 1933 20,
1888 S, 2007 47, 2028 83, 2121
88, 8180 65, 8131 97, 8188 74,
28 *0 71, 2339 7 (A 100.000,
B 1,000,000 ). 8249 8S, 2251 3,
2286 87 (A, B ä 1090), 2285 100,
2.863 64, 2463 2, 24 15 34, 2-143
20, 2483 21, 2499 44, 256 « 92,
2631 69 (A B ä 600), £651 46,
£652 67, 2658 87, 27S7 3, 2757
28, 2795 17, 28IS 77, 2855 66,
285 » 22. 2891 41, 8988 93, Z987
U , 3999 73, 8056 91, 8678 23,
3097 82 (A B b 500), 3108 79,
8185 27 (ABi  600), 3129 1«
(A B b 600), 8 18 4 68, SS 13 44,
8218 82 34,3828 1,3235 54,3251 2.
3S5Ö 63, S390 60, 3434 95, 8Ab4
90, 8448 66, 8485 81 88.

Die Nummern , .welchen kein Be¬
trag in ( ) beigefügt ist . sind mit
je 200 Er . für Lit . A. u. B. gezogen.

Dia in der Gewimistziehung ge¬
zogenen Obligationen werden bet
AuszahlungderTrefter gegen andere
mit gleicher Serie , Nummer und
Litera versehene Obligationen um-
getauscht , auf welchen ersichtlich
gemacht wird , daß die auf dieselben
entfallenen Treffer zur Auszahlung
gelangt  sind .

!2)lf8nDtiipr 30 Lire-Lv.1869.
102.Verlosung am 31.Dezember 191«.

Zahlbar am 1. Mai 1911.
Serloa;

8 178 208 «30 24 » ZS8 348
448 54 » 54 *. 595 «44 « SS 784
SIS 835 874 955 S7Ö S9S 1164
1251 1253 1208 140 « 1098 1723
J0S8 1837 1941 1979 « 027 «068
2094 218 » 2210 2881 3631 2ä>Si
2998 3128 8S17 8239 328 « 8291
8293 3494 » 500 3004 » 711 8788

• » 773 8799 8918 8969 *83 « 44SS
4180 4551 4840 484 « 4789 *80*
*933 5083 5140 532 » 5237 6278
5438 5577 StfüS 5699 8891 S88»
62 f 8 « SS« « 342 0 * 1» 0 ««S 688g
«748 07 *8 6754 6010 6988 «» SS
7069 7070 7160 7298 7332 740*
7551 7554 7606 7808 7644 7673
7028 8953 8188 8178 8805 »483
8478 871Ü 8784 8739 8785 8788
8808 886 « 8882 9080 9139 » 17S
9250 9S36 9408 9423 »567 050«
0851 » 857 » 998 10010 19 *54
10141 10359 10424 1030 * 10562
10572 10724 1082t 10950 10970
110951 .1188 11202 11284 1*379
11400 11464 11886 11738 1173«
12 888 12008 12949 12122 13140
12848 1223112296 12325 12414
1244 « 12653 12826 1285 » 1*878
1 *8811381 * 13134 13285 13266
18645 8*068 1407 » 14243 14304
14448 14468 14503 14532 14817
14859 14882 1503115037 15241
1527015274 ISStS 15273 16386
15502 15572.

Prämien:
Serie 446 Nr. 19 (100), 841. 25,

695 17 (100), 893 21, *933 11,
2058 9 (100), 2081 8, 2924 6 (100),
3217 17 (100), 3299 17 28, 8288 5,
3194 22, 3711 14 (250) 25, 8799
18 (100), 47 89 7, 6038 8 (256),
715 » 25, 7923 19, 8052 12 (600),
873 * 15 19, 8785 6 (20,000 ), 9593
6 18, 1013 .4 2, 11095 15, 1*1.16 4.
11400 11 (100) 25 (100), 11464 16,
11888 2 (100), 120 08 26, 1.3122 10,
1225 1 26 (260), 12825 4, 12873 3,
18645 8, 14063 10, 14242 24 (100)
25 (100), 14533 19 (100), 1508116 20.

Die.Nummern,welchen kein Betrag
in (3beigefügt ist , sind mit 60 Lire,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 30 Lire gesogen.

!3) Wiesbadener Kronen-
Brauerei Aktisn-Geselischafl,
4M Partlal-Obl. Emiss. !S87.
.Verlosung am 31. Dezember 1910.

Zahlbar am 1. April 1911.
Lit . A. b 1000 X  42 48 66 149

169 189 300 306 329 421 432 469
462 482.

Lit . B. ä 500 X  11 18 89 W
142 289 205 269 280 292 347.
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